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^chicksalsmonat ist in diesem Jahre der Mai
erster Ta« ruft das arbeitende Volk zur groben Kund-

Achtstundentag, Weltfrieden und Sozialismus . An
«ikle nN 1**40 ’ am 20 - Mai , wird der deutsche Reichstag , wer-
'
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^ volitifche Macht aus . Die Arbeitenden in Stadt und

.. .. . W . UIUIIU) . JIX. IU/31U» ,
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' P0 "dtage neu gewählt . Ueber die Gestaltung der Politik ,
}j Demokratisierung der Verwaltung fällt die

dtx ^ " akratische Republik . Euer Werk, bat das Besitzvrivileg
4i Politik beseitigt , von Euch , Wähler und Wählerinnen ,

Entscheidung.

» Fabriken und den Kontoren , in den Amtsstuben und

'S rc
” Wissenschaft bilden zwei Drittel des deutschen

, Gebraucht . werktätige Massen, Eure politische Macht und
^ itin

,Ur Befreiung vom Vesitzvrivileg in der Politik die

«tfihT Dom Vesitzvrivileg in der Wirtschaft erringen .
*! jJ „et dnt in den letzten Jahren die Herrschaft der Reaktion' ^ >tschl„ d gelastet !

. -
° °EN Stillstand in der auswärtigen Politik . Die Deutlch -

‘’
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1
- doben sich allerdings den Erfordernissen der auswärti -

^ lt >* untergeordnet , die von der Sozialdemokratie zuerst be-

fh d von Wirth und Strefemann mit unserer Billigung sort-
i,, wurde , der Politik , die durch Erfüllung zur Befreiung

Die Deutschnationalen haben erfüllt , haben di« Entwaff -
ls ^ Etze mitbeschlossen , aber die Abwesenheit dieser Militaristen
»!j:>^ ub war eine schwere Belastung und hemmte jeden auben-

Die Rezierong des Bürgerblocks

<5* Fortschritt .
’t nät^fte Zukunft schon stellt uns vor dringende Aufgaben.
lii?. ' ' tClUf »A »»AM Q2A(At««IMA Ifi «IMAttf .
!t>5.

^ iung der Rheinland « von fremder Besatzung ist unauf -
Die Reparationszahlungen müsien erleichtert und end-

^ ^ renzt werden. Der Friede muh durch Abrüstung und

Nrm ^ dbarkrit gesichert , der Völkerbund demokratisiert und
wirksamen Instrument der Friedensficherung gemacht , der

Nh ! ^ ' Etel der Politik geächtet werden. Der siegreiche Dor-
o°r Arbeiterklasse allein verbürgt diese Menichheitsziele.

scheidet , Wähler und Wählerinnen am 28. Mai
Iwen Militarismus und Kriegsgefahr , für die

^ Meiungspolitik und die Friedensstcherung!

> M -ft der Reaktion bedeutet Gefährdung der Sozialpolitik ,
bleibt in der Demokratie der Einfluh der arbeitenden

ixj . Der Sozialdemokratie ist es trotz Bürgerblock gelungen,
°?2tag das Arbeitsgerichtsgefetz, eine , wrnn auch ungenü-

- -»«^ öesserung der Sozialrenten und vor allem die Arbeits -

Scherung durchzusetzen — gegen den erbitterten Widerstand
b>er Regierungsparteien . Aber die Mächte der So-

0*1•’ geben das Sviel nicht verloren . Unter Führung der

lÜäLNfAnalen richten Schwerindustrie und Grohagrarier den
' die „Soziallasten "

, gegen die Derstcherung der Ar-
dic sie als „Versicherung der Faulen und Arbeits -

Ichmähen.

Am 20 . Mai entscheidet Ihr , Wähler und Wählerinnen , über

Fortführung oder Stillstand der Sozialpolitik .

Der kommende Reichstag beschlieht über das Arbeitszeitgefetz.
Die Endschlacht über den Achtstundentag kündigt sich an . Seiner
Erringung galt seit 1890 die internationale Demonstration des
1. Mai . Keine bessere Maifeier in diesem Jahre als der Entfchluh,
alles daran zu setzen , den 20. Mai durch unermüdliche Organisa -
tions - und Werbearbeit zu einem Siegestag der Sozialdemokratie
zu gestalten.

Das deutsche Arbeitszeitgesetz wird über die Ratifizierung des
internationalen Abkommens von Washington entscheiden . Der Acht¬
stundentag in Deutschland macht den Achtstundentag zum inter¬
nationalen Gesetz.

Ueber Eure Freizeit , über Euren Anteil am
Arbeitsertrag und damit über Euren Anteil an
den Gütern der Kultur entscheidet Ihr . Wähler
und Wählerinnen , am 20. Mai . Mindestens

600 000 Wohnungen fehlen in Deutschland,

entsetzliches Wohnungselend herrscht in vielen Bezirken. Ausge¬
staltung des Mieterschutzes, Schaffung eines ausreichenden Rechtes
auf Wohnung sind unabweisbare Forderungen der Sozialdemokra¬
tie . Zu ihrer Erfüllung bedarf es der Zurückdrängung des Ein¬

flusses der Hausherren in den bürgerlichen Parteien .
Steigerung der Sobnsteuer, rücksichtslose Ausschövfung der Mas¬

senbelastung, Schonung des Besitzes , das war die Finanzpolitik des
Biirgerblsckes, Drosselung der Gefrierfleischeinfuhr, Zollerhöbung
für Kartoffeln und anderer Nahrungsmittel , ungenügende Han¬
delsverträge lein« Wirtschaftspolitik .

Wollt Ihr , Wähler und Wählerinen , eine gerechte Steuer¬
politik, wollt Ihr eine Handelspolitik , die der deutschen Industrie
neue Wege öffnet und die Arbeitslosigkeit cinschränkt, so entschei¬
det für die Sozialdemokratie !

Wollt Ihr eine svarsame Finanzpolitik , die neue Rüstungs¬
ausgaben vermeidet , wollt Ihr die Beseitigung eines überlebten
und kostspieligen Partikularismus , dann gebt Eure Stimme der
Sozialdemokratie !

Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung ist ein wichtiges
Interesse der Arbeiterschaft. Hebung der bäuerlichen Kaufkraft

schafft vermehrten Absatz der industriellen Produkte und vermehrt

Beschäftigung. Unzulänglich und Ideenlos ist das Ro-tvrogramm
der deutschnationalen Regierung .

Neue Wege für stabile Preise der Agrarprodukte,

für den direkten Verkehr zwilchen ländlichen Erzeugern und den

organisierten Abnehmern der Städte , für die Hebung der Agrar¬
produktion und für die Besserung der Lage des Landvolkes weist
das Agrarorvgramm der Sozialdemokratie .

Ein unwürdiges Sviel haben die Parteien des Rechtsblocks
mit dem hohen

Volksgut der Schule
getrieben . Wir protestieren gegen die Zerreihung der Schule
durch künstliche Schulung der religiösen Gegensätze . Gleiche Lage,
gleiche Interessen verbinden alle Arbeiter aller Weltanschauungen ! ,
Hebung der Volksbildung , Aufstieg der Begabten aus den Reiben
der Arbeiterschaft,

Brechung des Bildungsprivilegs der Besitzenden
das sind die Kultursorderungen der Sozialdemokratie !

In schwerster Zeit hat die Sozialdemokratie die Verantwor¬
tung im Reiche getragen . Aus dem Zusammenbruch hat sie dem
deutschen Volke den Weg zum Wiederaufstieg gewiesen. Aus den
Trümmern des Kaiserreiches bat sie die Republik geschaffen . Allen
Männern und Frauen gab sie gleiche politische Rechte .

Aus Preußen , der reaktionären Feste des Drei -
klassenwahlrechtesschuf sie den Hort der Republik.

An der Umsicht und Energie der vreubischen Regierung schei¬
terten die gefährlichsten Angriffe der Reaktion und die Wahnsinns¬
streich der Linksputschisten. Die Demokratisierung der Verwal¬
tung schreitet trotz aller Widerstände , trotz aller Zaghaftigkeit der

bürgerlichen Parteien fort . Eine Machtposition nach der andern
wird den Junkern entrissen.

Gedenkt , Wähler und Wählerinnen , am 20. Mai
des Werkes von Braun und Severing . Erringt

Euch in den Ländern neue Macht!
Das grobe Aufbauwerk des Sozialismus kann nur vollendet

werden von einer einigen , geschlossenen Arbeiterpartei . Die Kom¬
munisten haben die Arbeiterbewegung gespalten, haben ihre Zer¬
störungsarbeit während der schwersten Kämpfe in die Gewerkschaf¬
ten und Genossenschaften getragen . Sie bedeuten Schwächung und
Desorganisation . Nicht Zersplitterung kann der Arbeiterschaft hel¬
fen , sondern nur

Sammlung unter der Fahne der großen Partei
der Sozialdemokratie

Wählt sozialdemokratisch und Ihr verwirklicht die politische
Einheit der Arbeiterbewegung !

Die demokratische Republik gibt Euch , den arbeitenden Massen,
die Möglichkeit der Machterringung . Gegen die Demokratie heibt
deshalb die Losung des reaktionären Bürgertums . Mehrung der

Macht des Reichspräsidenten , Aushöhlung des Etatsrechts der Par¬
lamente in Reich , Ländern und Gemeinden fordern die Deutsch¬
nationalen als Vorkämpfer der Reaktion . Von den Gegnern muß
man lernen . Schutz der Republik , Durchsetzung der vollen Demo¬
kratie und durch die Demokratie Verwirklichung des Sozialismus ,
das ist das Endziel unseres Kampfes .
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Deshalb Wähler und Wählerinnen , auf zum Wahlkampf !

rr«f Sszialitten zur Feier - es 1 . Wai . znm srofien riufiakt - er kommen- en Entscheidung!

Für - ie Befreiung - er Arbeiterklasse ✓ Für Wellf «ie- en un- Sozialismus !

%trot alle am Sonntag - en 20. Mai für - ie Sozial- emokralie !
Der Vorstan- - er Sozial - em. Partei Deutschlands

^ swehxu. Roflbachorganisaüon
W Aussagen im Fememordprozeß

«irt bts
*
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2.0 - Avril . (Eig . Draht .) In der weiteren Verband -

Enfelder Frmemordvroeesses wurde der damalige
h i? "»«« Pommerns , Generalleutnant v . Pawelfz ,

Willst« «? 1e Verteidigung stellte unter Beweis , dab zwischen
und der Arbeitsgemeinschaft Rotzbach nach dem

am !tiiÜn W »
e , ~ semeinfomet Plan zur Abwehr von Unruhen be¬

ll . Ä Aotzb
' ^ verner wird unter Beweis gestellt , dab der Organi -

l/P ^ 7 , die Waffen unter ausdrücklicher Senebmigung der

dtr
'
^ lasien wurden .

7
HW ,,„h!ntiner Spannung faste der Zeuge aus, dab zwischen

^
und Rotzbach

V ' die geringste Gemeinschaft bestanden
„ HL Hui. >m Januar 1920, nach der erfolgten Neugründung

« 7? >eien die Freikorps aufgrlöst worden . Auch die
Ls,.^ nbb^ ?Nimern bestehenden Selbstschutzorganisationen, die

der w^ unikiert wurden und f>e9äßlt wurden , hätten
^ Mei, n 'NEichsWebr zu tun. Einmal nur nach dem Kapp-

als 4 .
aus den Beständen der ehemaligen Freikorps

toi .h
^ zur Reichswehr eingezogen

lI*'* Sw.
1 Entlassen worden sein . Die Reichswebr war be-

? ich» !.. ' nieder ihrem Berufslebe « zuzuführen , das fei
ni ^ t qüJ1® ^Evesen , da die Freischärler fest zusammenbiel-

kl' bEinsndergingen. Diese Freikorpsoemegunsen seien
Ü .̂ is,dr 5dr nicht anerkannt worden . Sie habe vielmehr
Ät . «Si'dfcn nt t? " blickt . Bon irgend einem näheren Ber -
«ÄN rWIiif , vEachtrn und Reichswehr sei nie di« Rede « -

bi. <l° 8^ der General : „Ich mutz ganz scharf zurück»
Organisation Rotzbach irgendwie zur Reichswehr

Als Rechtsanwalt Bloch konstruieren will , dab die Waffen
der Rotzbacher Heerrshaafe » , also demnach Reichswehrwasfen wa¬
ren , verneint der Zeuge das ganz entschieden . Die Waffen , die die
Rotzbacher besahen , seien keineswegs identisch gewesen mit den
Waffen , die die Reichswehr

zu treuen - önden an die Gutsbesitzer abgegeben
habe , als die Rotzbacher noch gar nicht in Pommern waren .

Generalleutnant Pawelfz gibt dann weiter an , verschiedentlich
mit Herren vom Landbund zusammengekommen zu sein , um ihnen
die Absichten der Reichswehr bekannt zu geben. Irgendwelche Ver¬
handlungen über die Bildung von Selbstschutzorganisationen haben
dabei nicht stattgefunden .

Der Zeuge ». Bedungen , ehemals Vorsitzender des pommerschen
Landbundes und Gauleiter der Selbstschutzverbände bekundet, Ge¬
neralleutnant v . Pawelsz habe ihm gesagt , dab sich die Rotzbacher
als zur Verfügung der Reichswehr stehend betrachtet haben.

Generalleutnant ». Pawelsz bezeichnet diese Angaben als ab¬

soluten Irrtum , o. Bedungen bekundet weiter , Generalleutnant
v . Pawelsz habe ihm einmal persönlich gesagt : Festgestellte Verräter
sollten erschossen werden . Diese Aeuberung habe er als Befehl auf -

gefatzt und an Rotzbach und Leutnant Walter Schulz, dem Kreis¬
leiter in Eichwerder mitgeteilt .

Generalleutnant v. Pawelfz erklärt es für totsicher ausgeschlos¬
sen, solche unsinnige Befehle gegeben zu haben . Eines nachts, so

fagte v. Bedungen weiter , habe er von einem Gewährsmann aus
der kommunistischen Partei die Meldung erhalten , dab entlassene
Rotzbacher Waffen verraetn haben.

Daraufhin habe er im Einvernehmen mit Leutnant Schulz
Anweisungen gegeben, die Waffen umzubetten und die entlassenen
Rohbacher srstzunehmen Und Befehl gegeben, sie zz; erledigen

Meriko und - ie Katholiken
, Aeuherungen der Germania

In dem führenden Zentrumsblatt Berlins , der „Germania "

vom Freitag abend l̂esen wir mit Bezug auf die Vorgänge in

Mexiko:
„Niemand wird behaupten , dab es in Mexiko nicht Katho¬

liken gegeben habe, deren Obstruktionstaktik die Todesstrafe ver¬
diente".

Die Aeuberung entstammt zwar dem Londoner „Daily Ervreb "

aber ihre Wiedergabe erfolgt in der Germania ohne jeden Kom¬
mentar . Damit wird die Auffassung des Londoner Blattes als

berechtigt anerkannt . Wir beben das hervor , weil diese Haltung
eines führenden Zentrumsorgans im erfreulichen Gegensatz steht zu
der matzlosen Setze , die gewisse katholische Kreise und Zeittingcn
Deutschlands beute gegen die mexikanische Regierung treiben .

Ämannullah in Nustlan-
Amannullah besucht in der nächsten Zeit Moskau und Le¬

ningrad . Als sich Ministerpräsident Braun und Reichstagspräsi¬
dent Löbe in Berlin an einem bescheidenen Empfang des Königs
von Afghanistan amtlich beteiligten , spielten die kommunisttschen
Zeitungen Entrüstung . Jetzt wurden umfassende Vorbereitungen
für den Empfang Amannullah in Moskau und Leningrad getroffen
und die kommunistische Presse in Deutschland schweigt . Es gibt
militärische Paraden und Manöver , Banketts und Essen, noch ein¬
mal soviel als in Berlin . Es gibt sieben Theatervorstellungen
in Moskau und Leningrad , während es in Berlin nur eine gab.
Das ist alles recht üppig , aber gar nicht republikanisch »nd auch
nicht proletarisch.
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Keudell und feine Bundesgenoffen
ifolieei

Der Schlag des deutschnationalen Innenministers und ehema¬
ligen Kappisten gegen die Sozialdemokratie , bricht immer mehr zu¬
sammen. Keudell wollte zwar den Roten Frontkämvferbund ver¬
bieten , aber nichts desto weniger ist er der Kommunistischen Par¬
tei sehr wohl gesinnt. Er wittert in ihr Bundesgenossen gegen die
verhakte Sozialdemokratie , den Landsknechtshaufen , den man gegen
den verhakten Gegner in Bewegung sehen kann, wenn man selbst
nicht stark genug ist , um ihn zu schwächen. Ls ist lächerlich und
grotesk, wenn man heute in der Kommunistischen Partei eine Or¬
ganisation erblicken wollte , die sich ernsthaft mit hochverräterischen
und vutschistischen Plänen trägt . Die Kommunistische Partei ist
beute alles andere als eine vulschistische Partei . Sie ist eine Par¬
tei der hemmungslosen Demagogie, der politischen Unverantwort¬
lichkeit , eine Partei der Phrasen und eine Partei der Hetze . Aber
eine Partei des Hochverrat»? Das ist zuviel.

Im Grunde genommen ist die schöne republikanische Phrase
der Kommunisten und die nationalistische Phrase der Deutschnatio¬
nalen eins und dasselbe. Die eine ist so wenig ernst gemeint wie
die andere . Infolgedessen ist der Unterschied zwischen Kommunisten
und Deutschnationalen gar nicht so grob. Sie sind verwandte See¬
len , Parteien des politischen Hasardspiels . Sie baben beide ihr
Spiel verloren und übrig geblieben sind die hemmungslosen Dekla¬
mationen gegen die Partei der verantwortungsbewutzten Politik im
Interesse des ganzen Volkes, gegen die Sozialdemokratie .

Das Ziel der Kommunistischen Partei in diesem Wahlkampf
ist die Schwächung der Sozialdemokratie . Die Sozialdemokratie
gilt als Feind . Würde es der Kommunistischen Partei gelingen ,
die Sozialdemokratie im kommenden Reichstag zu schwächen, so wä¬
ren die Leidtragenden die deutschen Arbeiter , die Gewinner aber
die Deutschnationalen . Schwächung der Sozialdemokratie im kom¬
menden Reichstag würde die Wiederkehr des Bürgerblocks bedeuten
mit allen ernsten Folgen für die deutsche Arbeiterschaft.

Im Wahlkampf im Lande ist diese seltsame Bundesgenossen-
schast längst klar beroorgetreten . Die Agitatoren der Deutsch¬
nationalen ziehen im Land umher und predigen : Wollt ihr nicht
deutschnational wählen , so wählt wenigsten» kommuaistischl Die
Spekulanten links und die Spekulanten rechts baden dabei nur eins
vergessen : den Sinn der Wählerschaft für politische Ehrlichkeit.
Mit welch unehrlichen Methoden gearbeitet wird , zeigt das amt¬
liche Material der Deutschnationalen Bolksvartei » in der in ge¬
hässigster und verlogenster Weise gegen die Linke gearbeitet wird ,
wobei es u . a . beibt : „Lieber noch für zwei Jahre Franzosenbesat¬
zung, als dab der deutsche Osten für immer Polen verbleibt ; jede
Regierung ohne Deutichnattonale gibt die Reichswehr preis . Wer
links stimmt, stimmt für Frankreich und Polen , wer deutschnatio¬
nal stimmt, stimmt deutsch"

. Das ist die Wiederbelebung der
schamlosen und verlogenen Setze , wie man sic in den Zeiten des
Erzbergermordes und des Rathenaumordes gehört hat ! Diese
Lügen sind umso frecher , als ste die Tatlache verdecken sollen , dah
die Deutschnationalen als Regierungspartei jeder Aktion der pazi¬
fistischen deutschen Aubenvolitik (Locarnovertrag , Eintritt in den
Völkerbund) ihre feierliche Zustimmung gegeben haben . Ls ist
wohl anzunehmen , dah nunmehr die gesamte Wählerschaft die
deutschnationale Demagogie und ihre verschiedenen Wablmanöver
durchschaut .

Im Finanzausschub des württembergischen Landtages wurde
gestern auf Veranlassung der Sozialdemokratie das Keudellsche
Rote Frontkämvferverbot besprochen , wobei der württembergische
Innenminister Bol » gegenüber dem Staatspräsidenten Bazille
zugeben muhte , dah er , wenn »war er auch den Roten Front¬
kämpferbund als gesetzwidrig ansehe , sich fragen müsse, ob das
Verbot jetzt politisch zweckmähig wäre . Nachdem es infolge der
verschiedenen Einsprüche in etwa vier Fünftel des Reiches nicht
durchgeführt werde, habe sich jetzt auch die württembergische Regie¬
rung dahin geeinigt , von seiner Durchführung vorläufig abzusehen
und die Entscheidung des Staatsgerichtshofes abzuwarten .

Von den 18 deutschen Länderregierungen haben nunmehr 15
gegen das Ersuchen des deutschnationalen Parteiministers Einspruch
erhoben und die Entscheidung des Reichsgerichtshofes angerufen .
Der Einspruch des Bremer Senats ist doch sicher zu erwarten ; Würt¬
temberg nimmt , wie oben ersichtlich , eine abwartende Haltung ein,
sodah jetzt nur noch die bayerische Regierung dem Ersuchen des
Herrn von Keudell gefolgt ist. Keudell wäre also ziemlich isoliert .

*

Berlin . 21 . Avril . ( Funkdienst.) Der Bremer Senat hat nun¬
mehr ebenfalls — wie amtlich mitgeteilt wird — gegen das Er¬
suchen des deutschnationalen Innenministers Einspruch erhoben
und die Entscheidung des Staatsgerichtshofs angerufen .

Zud Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Copyrigth by Drei Masken Verlag A .G. München.
(Nachdruck verboten .)

46 ( Fortsetzung. )
In der ganzen Stadt sprach man von dieser Predigt . Grimmis

fiel solcher Triumph des Nebenbuhlers den Regierungsrat Johann
Jakob Moser an . und in einer Nacht ohne Schlaf beschloh der Pub¬
lizist, nun seinerseits zum Volk zu sprechen . Aber er wird es sich
nicht Io leicht und billig machen wie der Prediger , wird nicht die
Weihe des Hauses als wohlfeile Folie verwenden wie jener ; nein ,
auf offenem Platz wird er zu den Bürgern sprechen , die Schergen
es Herzogs nicht scheuend . Hin und her ging er in seiner Studier¬
stube , konzipierend, mit heftigen , groben Gesten , rundete die herz -
aufwühlenden Worte , dünkte sich ein Brutus , warf mit statuarischer
Bewegung die Falten einer imaginären Toga .

Er erhitzte sich mehr und mehr Blut drang ihm zu Kopf,
Schweib brach aus . Er führte solche Hitze zurück auf schlechte Ver¬
dauung ; vielleicht hatte er des Mittags zuviel Heidelbeerwein
getrunken , so dab der an sich träge Darm jetzt den Dienst ver¬
sagte. Er sprach von seinen Beschwerden, denn er hielt besorgt
auf Hygiene, und die ängstliche Frau richtete ihm einen Trank
Glaubersalzes zurecht . Er nahm dann wieder die Beschäftigung
mit seiner vorbabenden Rede aus , und im Verein mit der damit
verbundenen heftigen Bewegung tat denn auch die Medizin die
gewünschte Wirkung .

Andern Tags sammelte er dunkel bedeutend eine Menge
Volkes um sich. Rottierer und Demonstrierer mubten öfters aus -
einandergesvrengt werden in diesen letzten Tagen ; es zeigten sich
sogleich und drohend herzogliche Wachofsiziere, Büttel , Landbusaren
Der Publizist fühlte sich schon gröblich gepackt, in die ewige Nacht
der Kasematten geschleppt . Aber er holte all seinen Mut zusammen
und setzte mit krampfhafter Todesverachtung zu reden an , als es
ihm im Leib öde wurde , kneipte und stach . Sei es durch die Nach¬
wirkung der Medizin vom Vorabend , lei es , dah durch die gewalt¬
sam erkämpfte Tapferkeit seine Natur eben doch durchbrach : er muhte
vom Platz weichen , unter den höhnischen Augen der Herzoglichen
und ohne den Ruhm des Konkurrenten . Andern Tages , in dem
amaranthfarbenen Kabinett Marie Augustens , hielt er dann die
Rede, um soviel Feuer nicht ganz unnütz gesammelt zu baben , vor
ihr und Magdalen Sibylle . Die sab schlicht, sriedsam und etwas
behäbig , Marie Auguste aber , weih und bauchig im NegligS, blät -

Nr .

Mussolinis Spihelmetstoüen
Innsbruck , 20 . April . (Eig . Draht . ) Das Opfer

eines Lockspitzels ist ein österreichischer Eisen¬
bahner geworden . Der Heizer der Bundesbahn , Anton
Fasching aus Innsbruck fuhr dienstlich auf den Bren¬
ner . Dort wurde er von einem Italiener gefragt , ob ein
italienischer Deserteur in Oestärreich verhaftet
würde und ob er dort eventuell Arbeit erhalten könnte . Der
Heizer sagte ihm , er werde nicht verhaftet und es sei
schon möglich , dah er auch Arbeit bekommen könnte , eine Ar¬
beitslosenunterstützung würde er allerdings nicht erhalten .
Der Italiener fragte dann noch , ob der Heizer auf der Loko¬
motive einen Deserteur nach Oesterreich mitnehmen könne .
Das wurde aber von Fasching ab gelehnt . Schliehlich
wurde Fasching von dem Italiener noch eingeladen , mit
ihm zusammen in der Bahnhofsrestauration ein Elas Wein
zu trinken . Er tat das , kam aber nicht wieder zurück .

Lin Eisenbahner als Opfer
Später wurde der östereichische Stationsvorstand
Station Brenner von dem Vorstand des italienischen V

verständigt , dah Fasching wegen V e r l e ' 'kommandos
eines italienischen Soldaten zur Desertion verhaftet
sei . Dieser wurde dann dem italienischen M i I
richtshof überwiesen und nach Verona in das
fänanis eingeliefert . Bei der Untersuchung durch d«e
desbahndirektion in Innsbruck wurde durch Zeugenau >
festgestellt , dah Fasching den italienischen Soldaten
nerWeisezur Desertion zu verleiten suchte, und ihw tz
nicht bei der Desertion behilflich sein wollte . Er ^Lf Wit0
offenkundig einem italienischen Lockspitzel zum
gefallen . «» ' ' best

Die österreichische Vertretung in Verona ist am TOt ? 0[
beauftragt worden , sofort die nötigen Schritte zu ^
nehmen . H de»,

Ne

. .
Li

festen !
> zi

scheid
äuitö

dird

Keudell gegen die Gemeinschaftsschule
der

Der deutichnattonale Parteiminister v . Keudell bat »u einem
neuen Schlag ausgeholt . Er scheint allen Ernstes — blamiert vor
der ganzen Welt sterben zu wollen.

Sein neuester Streich richtet sich gegen die sozialdemokratische
Regierung in Braunschweig. Sie bat bald nach ihrem Regierungs¬
antritt verfügt , dah die Braunschweiger Schulen keine Bekenntnis¬
schulen sind , sondern den Charakter von Gemeinschaftsschulen tra¬
gen. Die evangelische Kirche hat die gegensätzliche Auffassung ver¬
treten und sich hilfesuchend an den deutschnationalen Parteiminister
gewandt . Die Folge war , dah er die braunschweigische Schule für
eine evangelisch - lutherische Schule erklärte und die sozialdemo¬
kratische Regierung Braunschweigs jetzt sozusagen ultimativ auffor¬
dert , zum 1 . Mai eine Erklärung alyugeoen , dah sie einen Ausgleich
der gegensätzlichen Auffassungen für nötig halte . Falls diese Erklä¬
rung negativ sein sollte, beabsichtigt sich der deutschnationale Par¬
teiminister an das Reichsgericht um Entscheidung zu wenden.

Wir sind der Meinung , dah es die braunschweigische Regierung
ruhig darauf ankommen lassen sollte . Ihre Auffassung bat min¬
destens ebensovkdl — wenn nicht mehr — für sich , wie die Aus¬
legung des Herrn von Keudell. Aber das interessiert den deutsch¬
nationalen Parteiminister nicht . Sein neuester Streich gilt weni¬
ger der Austragung sachlicher Gegensätze , er gilt der sozialdemo¬
kratischen Regierung in Braunschweig, und wenn es gegen So -
zialisten geht, ist diesem deutschnationalen Parteimann jedes Mit -
tel recht , auch gegen die Schule . Aber noch ist nicht aller Tage
Abend.

Die verringerte Hefriersteifchration
Die Eefrierfleischverordnung im Reichsrat angenommen

Der Reichsrat beschäftigte sich am Freitag abend in einer
öffentlichen Sitzung mit der neuen Eefrierfleischverordnung . Die
Verordnung bringt neben der vom Reichstag beschlossenen Serab -
fetzung des zollfreien Gefrierfleischkontingents auf 50 000 Tonnen
eine grundsätzliche Aenderung insofern , gls die Zollfreiheit in
Zukunft nur auf Rinderaefrierfleisch beschränkt wird , während sie
bisher für Gefrierfleisch allgemein galt . Die weitere Aenderung
liegt darin , dah das Kontingent jetzt nicht mehr dem Handel , son¬
dern bestimmten Erohstädten und Jndustriebezirken zur Verfügung
gestellt wird , die in der Verordnung einzeln aufgefübrt sind . Der
Reichsrat hat den Kreis der in der Regierungsverordnung ausge¬
zählten Gemeinden erweitert . Eine weitere Aenderung bat der
Reichsrat insofern an der Verordnung vorgenommen , als er stär¬
ker als der ursprüngliche Regierungsentwurf die Forderung be¬
tont , dah das Fleischereigewerbe und der Erohhandel bei der Ver¬
teilung des Kontingents einzuschalten sind . Die Verordnung ver¬
bietet weiter die Verarbeitung des zollfreien Gefrierfleisches zu
Wurst und die Abgabe an Gast- und Sveisewirtschaften . Schliehlich
spricht die Verordnung aus , dab das zollfreie Gefrierfleisch zur Ver¬
sorgung der minderbemittelten Bevölkerung verwendet werden soll .
Die genauere Festlegung dieses Begriffes sei den Ländern über¬
lassen .

Der Reichsrat stimmte der Verordnung mit den erwähnten
Aenderungen zu.

Dieser Tage noch mutzte das Reichsstattstilche Amt im Gegensatz
zu den Behauptungen Schleies zugeben, dah die Kopfquote des
Fleischverbrauchs der Vorkriegszeit noch nicht vollständig erreicht

ist, sondern noch um etwa 6 Prozent dahinter zurückbleibt «»A
dem dieser Beschluß . Das Volk wird am 20. Mai Herr« H ^getr
und seinen Freunden die Antwort geben. IXen
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Wählt Nummer 1
Die Nummernfolge der Reichswahlvorschläge der bi *^ |0j .

Reichstag vertretenen Parteien ist folgende :
1. Sozialdemokratische Partei Deutschs
2. Deutschnationale Bolksvartei
S. Zentrum
4. Deutsche Bolksvartei

Stttcfl
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5. Kommunistische Partei
6. Deutsche Demokratische Partei
7. Bayerische Bolksvartei
8. Linke Kommunisten
9. Reichspartei des Deutschen Mittelstandes

10. National -sozialistische Deutsche Arbeiterpartei
11 . Deutsche Bauernpartei
12 . Völkische Arbeitsgemeinschaft (Bölkisch -nation .
13 . Deutsch -Hannoversche Partei
14. Landbund
15. Christlich-nationale Bauern - und Landvolkparte «
18. Volksrechtvartei .

Wird ein Reichswahlvorschlag unter der angegebenen
bezeichnung nicht eingereicht, so fällt die Nummer auf dem
zettel aus .

Für Parteien , die bisher im Reichstag nicht vertreten
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stehen die Nummern von 17 an zur Verfügung . Für ihre 3^
in der die Vorschläge zeitlich " '

Sp

entscheidet die Reihenfolge ,
Kreiswahlleitern eingehen. ■Cem

int ,
°ht

9000 deutsche paelamentskanöiöot ^ 4 ^
Die Kandidatenaufstellung ist noch nicht bei allen

endet. Aber schon jetzt läßt sich nach den Berliner Blä «'
.;

kennen, dah die Zahl der Parteien , die IKahlvorschläge cm ^
erheblich gröber sein wird als bei den letzten Wahlen .̂

^
Frauen für den Reichstag und die Ländervarlamente ka««" '
eiyeuuu ? yiubtt | « iu uiuu uis vei ven ivaicn «jouvujji . - - b ^lpv
rechnung ergibt , dah am 20. Mai rund 9000 deutsche Ma «X üj ' i
Frauen für den Reichstag und die Ländervarlamente kam itzs,!
werden. -

Die Zahl der Reichstagskandidaten wird auf mindeste«*

geschätzt werden müssen . Für Preußen wird mit mindestes J
gerechnet werden müssen . Da am 20. Mai außer in P̂ rcU®

«i* d«? nr>
in Bayern , Württemberg , Anhalt und Oldenburg gewählt " L"»

- - —" *0, •wird , und man die Kandidaten für diese LändervarlaM «^ ,
gesamt auf 900 schätzen kann, so ergibt sich eine Zahl von «X jX *
9000 Bewerbern um einen Sitz im Parlament des Reiches 0 -
seiner Länder .

Verhandlungen mit den Katholiken Mexiko »

London, 20. Avril . Nach einer Meldung des Dail « jjy
aus Mexiko sind Verhandlungen zwischen der Regierung
Katholiken zum Zwecke des Abschlusses einer Verstand«» j
Gange .

N .m
terte im Mercure galant , hetzte manchmal heimlich, spitzbübisch
lächelnd, ihr winziges Chinelerbikndchen gegen die Beine des Red¬
ners ; doch der , ein wenig schwitzend zwar , lieh sich nicht aus dem
Konzept bringen .

In ihrer Rot und Bedrängnis beschlob die Bürgerschaft , noch¬
mals eine Deputation zum Herzog zu schicken , ernst, doch mit Unter¬
tanendemut , ihm Vorstellungen zu machen . Um Karl Alexander
nicht zu reizen , sandte man keine Mitglieder des Elfer -Ausschusses ,
deren blober Anblick schon ihn rasen machte , sondern drei stille ,
würdige Bürger , gesetzt von Ansehen und Gemüt . Sie fuhren
nach Ludwigsburg , wo der Herzog seine Rüstungen betrieb . Bevor
sie ins Schloh ausbrachen, nahmen sie Jmbih und ein Glas Wein
im Gastbof. Der eine sagte : „Das ist eine kleine Stärkung vor
einem Io schweren Gang .

"
„Wenn des Herzogs Gemüt so trüb ist

wie heut der Tag," sagte der zweite, dann scheint uns keine Sonne .
"

„Sei alles Gott befohlen !" sagte der dritte .
Vor der Türe des Saals , in dem Karl Alexander sie empfjng,

hockte Otman , der Schwarrbraune . Er hörte dumvf die wutschnau¬
bende, heisere Stimme des Fürsten : „Ketzer , Mörder , Hochverräter !"

Fuhgestampf dann , nach und nach eirdigend. Nach wenigen Minuten
schon sah er die Männer zurückkehren , zweie erst , sehr bald auch den
dritten . Er sah sehr wohl, wie verschreckt und verstört ste waren ,
er sah ihnen nach mit seinen groben, bräunlichen Tieraugen , und
er lächelte tief und leise . Hastig stiegen die Männer die Trevve hinab
sprangen in die wartende Kutsche , nahmen sich nicht die Zeit , ein
herausgesallenes Barett aufzuheben. Sie sahen schweigsam während
der Fahrt , nur der Aelteste, einmal , betete laut und aus grober
Bedrängnis : „Herr Zeboatb , aus der Tiefe schreien wir zu dir , lab
uns Hilfe kommen aus deinen Bergen .

" In Stuttgart warteten
viele auf die Rückkehr der Deputierten . Als sie die Gesichter sahen,
zerstreuten sie sich kopfhängend und mit gevrebter Brust .

Sehr anders als das herzogliche Gebiet protestierten die freien
Städte gegen die Umtriebe der Katholischen. Besonders in Eh¬
lingen wurde Karl Alexander jetzt Tag für Tag öffentlich be¬
schimpft und verhöhnt . Hier war eine gröbere Kolonie von Emi¬
granten aus dem Herzoglichen, von Unterdrückten, widerrechtlich
Beraubten , Vertriebenen . Johanns Kraus hatte sich heraeslüchtet,
der junge Michael Kovvenböfer sab hier , der uralte Christoph Adam
Schertlin , den nur mehr der Hab aufrechthielt . Der fressende ,
Eingeweide aufwühlende Hohn dieser aller , ihre giftigen , glühenden
schwelenden Reden . Aengstlich in ihre Häuser verschlossen sich die
paar Anhänger des Herzogs ; etwelche Katholiken auf der Durch¬
reise wurden verprügelt . Den Erveditionsrat Fischer , früher Kam¬

merfiskal , Vater der Sophie Fischerin, der abgedankten ^
des Süb , der in Geschäften in der Stadt war , wollten ^
Bürgersöhne nachdem sie ihm in seinem Gasthof eine
gebracht batten , lynchen; nur mit Mühe konnte die Stad ««^
aus dem Bett geschreckten, notdürftig Bekleideten
Hast brachte sie den fetten , schlotternden Mann aus dem
der Stadt

S )

tt*
Zum Skandal und offenen Konflikt mit dem &e «̂ ® ttf %

i ? &am Sonntag der Buh - und Betwoche. In der Nacht vo«^
von der sich blind stellenden Stadtpolizei unbebelli- ^ j . -«
Burschen zwei Strohpuppen , als der Herzog und ’* ?
gekennzeichnet , an den Schandvfahl gebundene diltm
unflätige Inschriften dazugeschrieben. Den ganzen l 1[
schaute sich lachend , gröhlend , hänselnd , schreiend , dm «

<>? yi
S0«N<

, ps- i'K
~

schenkelschlagendem Behagen vom Greis bis zum ^
ganze Stadt das Schandwerk. Gegen Abend dann - » j.

S '« ‘>Scheiterhaufen errichtet , die Puppen feierlich darauf
paar jener Bilder , au ? denen der Herzog mit seinen ^ ^ ih
Artmänner Belgrad stürmt , mit Kot beschmiert , um
gereiht , das Ganze schließlich mit varodistischem 3 **^ «i>^t)vivU )V vUS VISUHOv | Û UC |) ilUf lillt V WJÄ * '
gezündet. Lob brannten die Puppen , gellend kreischte »
Volk drehte sich , vufste sich, krümmte sich in jaulende ««
Vergnügen . _

In der Menge stand der junge Michael Kovpenbök ^ ^ jfl«^ y ' 6
blauen Augen in dem bräunlichen Gesicht brannte ^ ^
tief atmete er : Oh , dah alle Tyrannnen so endeten ! 3« ^
stand der alte Christoph Adam Schertlin , dunkel^

rali^ fjj «*

»etf

uoerionnl vom vae . on ver aneuue jiujiu , iiyuu « uv ’’ «UP ' f , *0 ;
des Johann Ulrich Schertlin , die Französin , die ^ a*1* [W
war ärmlich gekleidet, ihr Mann war nun

^
ganz ^ IV,

soffen und ausgehaust , aber
roten Mund so hoch wie immer
sie hochmütige Blicke auf das

sie trug den Kopf mit
er . Aus den länglische«^ ^

verbrannte und den Rücken krumm macyte vor
Nachbarin richtete das Wort an sie ; sie sihaute kremv ' ^ t g*

"
gelle , kreischende Volk,
krumm machte vor deM ^ jjAÜA

ihr hinunter , sagte nichts , verlieh langsam den Platze
kostbaren, hoffärtigen Schritten .

B-ata
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In der groben, nüchternen kahlen Stube der X
saßen um die blinde Heilige Magdalen Sibylle , X
Rieger . der Prediger , sein Bruder Immarmel , der
der Magister Schober. Akagdalen Sibylle trug *
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Innenministerium für Gerechtigkeit nach allen Seiten — Die Deutschnationalen machen in Entrüstung
Völkische Bramarbaspolitik

die sozialdemokratische Regierungsbeteili - nationalen Corps heute noch in der diplomatischen
Karriere die meisten Posten besetzt haben . Wie die Deutsch¬
nationalen derlei heute noch machen , zeigt der Hinauswurf
des ausgezeichneten republikanischen Verwaltungsmannes
Brecht durch Herrn v . Keudell und die Beförderung politisch
nahestehender Freunde . Unter der Aera Schiele wurde der
Bruder des Herrn v . Keudell zum Ministerialrat und unter
der Aera Keudell der Sohn des Herrn v . Wallraff zum Ober¬
regierungsrat befördert , und wenn die sozialdemokratische
und die demokratische Presse nicht gegen diese von deutsch-
nationalen Gesichtspunkten aus immerhin noch bescheidenen
Anfänge nachdrücklich p r o t e st i e r t hätte , dann hätten sich
in allen Aemtern die verwandtschaftlichen Beziehungen
ebenso ausgebildet . Und dort spielt man den Entrüste -
t e n , wenn in Preußen ein paar sozialdemokratische Beamte
befördert werden.

■iirPufl r • J •* .
uiieuei uumiu im «lujuexen oer

az « ' '
." Nischen Landesregierungen gegen

f ti
t f r o n t k ä m p f e r v e r b o t des deutschnationa-

i^ bilhsinnenministers v . Keudell. Die deutlich erkennbare
- - ittjrj '5 des Keudellschen Verbots ist, wie die Franks . Ztg .
je > ^ Md bemerkt , die, den preußischen Minister des Innern ,
uflftj, ^"iilaldemokraten Grzesinski , in eine u n a n g e -

meCituation dadurch zu bringen , daß er durch eine
' W des Staatsgerichtshofes gezwungen wird ,
st » ! tzj ! von ihm abgelehnte Verbot doch auszusprechen,

deutschnationalerseits erwartet , daß davon die K o m-
t,j ! ' !ten auf Kosten der Sozialdemokraten

$4 %
° n Wahlenprofitieren und anderseits auch die

lifC °°n der erneuten Verschärfung der Gegensätze Vorteil
kj ? a>erde . Wir haben hier etwas Aehnliches, wie wir es
M ^ wiederholten Zusammengehen der Deutschnationalen
f>k M Kommunisten im Parlament gesehen haben . Aber
fiM?^ erschaft ist doch nicht so einsichtslos, um nicht das

« " iebene Spiel zu verstehen, und so wird , wie wir sicher
der Keudellsche Trick schließlich nicht für , sondern

n die Deutschnationalen und die Rechtsradi -
- "Usfallen . Besonders zu begrüßen ist hierbei , daß das
Ae Innenministerium sich nicht nur scharf gegen das

«zî eudell gewünschte Verbot des Rotfrontkämpferbundes
." ch, sondern gleichzeitig daran erinnerte , daß, wenn

chl '

m lonoern greicyzentg oaran erinnerre , vag, wenn
Machen Verboten gearbeitet wird , dann auch gegen
i^

' Sge ' richtete Organisationen eingeschritten
m wüßte, wie aus den jüngsten Ergebnisien der Prozesie

. ijs ^ ddeutschland festgestellt ist. Mit diesem Hinweis auf
», » ^wendige Gerechtigkeit nach allen Seiten hin , wäre Herr
* bi gehörig abgefiihrt — , wenn auch sicherlich
M M ^ munisten den sozialdemokratischen Mitgliedern der
'° ioivrenen Landesregierungen nicht danken, daß sich die
!M °ewokratie mit allen Kräften bemüht , jede ungerechte

Mungsweise zu verhindern .

ihrem allgemeinen Kampf wider alles , was sozial¬
istisch ist und dem Aufstieg der Arbeiterschaft dient ,
M we deutschnationale Presie in besonderer Entrüstung
«H

°e*. daß sich die preußische Regierung vor kur -
4» >i ,

e
v ° u6t hat , eine weitere Anzahl Republikaner in

"
gl> ^ Jnere Verwaltung zu berufen . „Eesinnungs -

schlimmster Art " ist es für die deutschnationale Süd -

„ 4 ijj ,
1 1 <f>e Zeitung , wenn Sozialdemokraten in den Ver-

dMgsdienst kommen und die politische Gesinnungsfreiheit
bc> >1)st

'
« iefe Herren mit der Beförderung von Sozialdemokra¬

tin Meitigt . Ach diese Heuchler ! Als ob irgend jemand
^Utschland den deutschnationalen Theaterdonner e r n st

,3 wenn es sich um Personalpolitik handelt . . Niemand
doch so gut , die politischen Freunde in einflußreiche
zu schieben wie die Deutschnationale Partei , und alle

.̂ Mationalen Reichsminister haben in der Zeit , in der sie
letzten vier Jahre im Reich mitregieren durften ,

[!» ' daß sie das ausgezeichnet verstehen. Und als die
Mativen unter dem alten Regime noch die politische
"/hatten , da mußte vom Minister bis zum letzten Racht-

.!»' fkder Beamte zum Gefolge der Konservativen
zählen. Die ganze herrschende Sippe war verschwä -

°er liiert wie in Baden die Nationalliberalen ,
/Mn es im Zeitalter der Demokratie unter der un-

, .sttzten Kontrolle der öffentlichen Meinung möglich wäre ,
Vetternwirtschaft zu treiben , wie sie unter der

>n Mie betrieben worden ist, dann wären heute Dutzende
Ifl j*ittDarcbten deutschnationaler Minister in den wichtia-

" eit Staatsstellungen untergebracht , wie die deutsch-

0 'k

itfiÜ
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Reben planmäßiger Hetze , die sich bald gegen Stresemann ,
Grzesinski , bald gegen sonstige den Völkischen mißliebige Per¬
sönlichkeiten richtet, gefallen sich die Nationalsozialisten darin ,
bramarbasierende Drohungen auszustoßen, die
zu den sonderbarsten Vermutungen Anlaß geben : so erklärt
das nationalsozialistische Organ im Anschluß an die Severing -
Versammlung in der Karlsruher Festhalle , wenn bekannt ge¬

wesen wäre , daß Diskussion gestattet ist, so „hätten wir den
Rest des Saales gefüllt und der Genosie Roßbach . . . den
Rest können Sie sich ja denken " . Noch deutlicher wurde der
nationalsozialistische Gaugeschäftsführer August Kramer
aus Karlsruhe in einer nationalsozialistischen Versammlung
in S ch w a b h a u s e n , in der er u . a . erklärte , Musiolini ist
seinerzeit mit 10 000 Mann nach Rom marschiert und hat das
italienische Parlament zum Teufel gejagt . In Deutschland
bekommt der Nationalsozialismus noch die Macht, so wahr ,
ich hier stehe . Im Jahre 1926 waren wir in Weimar 8000
Mann , 1927 in Nürnberg 38 000 Mann , dieses Jahr werden
wir 80 000 bis 100 000 Mann stark sein , und wenn wir ein¬
mal 600 000 Mann sind , dann marschieren wir nach Berlin ,
und es wird niemand mehr wagen, uns entgegenzutreten .
Wenn auch nach den neuerlichen Vorgängen in Italien nir¬

gends große Geneigtheit besteht , Musiolknis Vorbild zu kopie¬
ren und die Wanderung der Nationalsozialisten zweifellos
eine solche ins Nichts statt nach der Größe hin werden
wird , so ist es doch von Interesse , zu beobachten , wie die
Nationalsozialisten sich nicht scheuen, ständig mit Drohun¬
gengewaltsamer Umwälzung gegen den Staat zu
arbeiten und sich bemühen, in diesem Sinne das Volk aufzu¬
wiegeln . Die letzten Kriminalprozesse gegen völkische Feme¬
mörder , nationalistische Revolverhelden und Prügeldemon¬
stranten zeigen , wie derlei Treibereien gewöhnlich ausgehen .
So belanglos die völkische Bewegung auch für die deutsche
Politik geworden ist, wofür das spurlose Eingehen der
völkischen Reichs st urmfahne von Alfred Roth ein wei¬
terer Beweis ist , so besteht doch keine Ursache, den ruhigen
Aufbau unseres Vaterlandes durch nationalsozialistische
Hetzerei erneut gefährden zu lassen .

Labrador
Wo - ie „Bremen “ landete ✓ Eine Einöde in Eis und Schnee

Eines der entlegensten Gebiete des Erdballs ist über Nacht in
den Blickpunkt der ganzen Menschheit genickt . Schon von der gro¬
ben Insel Neufundland , die fast ein Viertel so ausgedehnt wie das
Deutsche Reich ist, aber nur rund eine Viertelmillion Einwohner
zählt , hört und weib man bei uns nur wenig mehr als nichts ; die
Halbinsel Labrador aber bedeutet für die Europäer nur einen geo¬
graphischen Begriff , über den man bei uns nach der Schulzeit
kaum mehr etwas hört . Man braucht sich dieser Unkenntnis nicht
weiter zu schämen ; denn selbst die Fachgeographen haben erst vor
etwa einem halben Jahrhundert angefangen , sich mit diesem Ge¬
biet zu beschäftigen , und erst in den Jahren von 1875 bis 1885 ist
das Innere der Halbinsel etwas gründlicher erforscht worden . Aber
auch diese Forschertätigkeit konnte sich im wesentlichen nur aus die
allgemeinen , geologischen , botanischen und zoologischen Verhältnisse
erstrecken ; denn eine ins einzelne gebende Eelehrtenarbeit ist in
einem Lande , in dem neun Monate lang strenger Winter und drei
Monat kein Sommer herrscht , das dreimal so grob wie das Deutsche
Reich ist und auf diesem Gebiet nicht mehr als etwa 20 000 Be¬
wohner hat , von denen außerdem noch ein Drittel aus Indianern
und Eskimos besteht , begreiflicherweise mit groben Schwierigkeiten
verknüpft . Das Klima von Labrador gleicht dem im nördlichen
Sibirien ; Wintertemperaturen von 10 bis 50 Grad sind nichts Un¬
gewöhnliches, und selbst im äubersten Süden der Halbinsel , deren
geographische Breite der von Frankfurt a . M . entspricht, hat man
schon 19 Grad unter Null beobachtet. Im Norden wurden sogar
51 Grad Kälte erlebt . Das ist ein Wert , wie er selbst im nord¬
östlichen Sibirien , ». B . in Irkutsk , nicht in jedem Winter vorkommt.
Im Juli und August wird es ungefähr so warm wie bei uns in der
ersten Avrilbälfte ; es herrscht dann dort eine mittlere Monats -
temveratur von 7— 8 Grad Celsius, und infolgedessen schmelzen
Eis und Schnee erst im Juni , um schon im Oktober das unwirtliche
Land von neuem mit einem eisigen Panzer zu bedecken. Eisfreies
Fahrwasser gibt es im Norden von Labradoer , das ist etwa in der

geographischen Breite von Stockholm, Oslo und Leningrad , nicht
vor dem 20 . Juli .

Im wesentlichen ist Labrador ein Hochplateau ; längs der Nord-

ostküst zieht sich ein Hobes wildzerklüftetes Gebirge mit Gipfeln bis

zu 2700 Meter Höhe hin . Annähernd ein Mertel der ganzen Halb¬

insel ist von Seen bedeckt ; das Land ist mit dürftigem subarktischem ,
aber dicht siebendem Wald bedeckt. Es bietet uns das Bild eines

Erdstrichs , der erst seit kurzem die Eiszeit , d. h . die völlige Ver¬

gletscherung, überwunden hat ; so wie Labrador mub das nördliche
Mitteleuropa vor zehn - bis fünfzehntausend Jahren ausgesehen
haben , als sich bei uns die groben Urstromtäler zu bilden besannen .
Auf Labrador haben bis heute die meisten Flüsse noch kein tief ein¬
gegrabenes Bett , und es gibt noch kein« festumrissenen Wasserschei¬
den ; denn die Zeit seit dem Ende der Vergletscherung war noch zu
kurz . Wahrscheinlich ist das Eis erst seit ein paar tausend Jahren
verschwunden.

Die Ursachen des rauben und wirtschaftlichen Klimas bilden
neben den die Halbinsel umgebenden kalten Meeren die eisige
Labradörströmung , die von der Ostküste Grönlands stammt und
nach einem in die Divisstrabe verlausenden Bogen längs der Nord-

ostküste von Labrador und östlich von Neufundland bis zu den Neu-
fundlandbänkcn südwärts geht, wo sie auf den Golfstrom trifft und
von diesem westwärts bis an die Küste der Vereinigten Staaten
abgelenkt wird . Die Temperatur dieser 150 Kilometer breiten und
70 Meter tiefen Strömung liegt unter Null ; die Kälte des Labra¬

dorstromes beeinflubt auch das Klima der Südküste und Neufund¬
lands auf das ungünstigste, woher es kommt, dah auch die Belle-
Jsle -Strabe zwischen Neufundland und der Südostsvitze Labradors ,
in der das öde Greenly -Jsland liegt , zurzeit noch völlig vereist ist .
Ohne Eisbrecher ist bis tief in den Juni hinein dort eine Schiff¬
fahrt nicht möglich ; das einzige Verkehrsmittel der wenigen Fischer ,
die dort überwintern , sind, wie in der Polarregion , Hundeschlitten.

Auf den bei uns gebräuchlichen Atlanten sehen die Entfernun¬
gen in diesen Gebieten sehr gering aus . Aber sie sind in Wahrheit
ungeheuer grob. Greenly -Jsland liegt auf der gleichen Breite wie
Köln , Dresden und Breslau . Schon aus diesem Vergleich ersieht
man den ungeheuren klimatischen Unterschied auf den beiden Sei¬
ten des Atlantischen Ozeans . Die Entfernung in der Luftlinie
zwischen Greenly -Jsland und Neuyork beträgt 1760 Kilometer ; der
Reiseweg ist gut 2000 Kilometer weit . Von Greenly -Jsland in der
Luftlinie nach Neuyork ist genau so weit wie die Luftlinie von Ber¬
lin nach Tunis .
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v bie war behäbiger geworden, die starkblauen Augen
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” ’e bräunlichen Wangen schlaffer , alle Glieder träger ,

^ n A -
Zufrieden fast sab sie , eine Bürgersfrau , und hörte

'Wt
" *ii hur nun keiner Brsdiat frnlih1ii >dem Stiftsdekan zu . der von seiner Predigt erzählte ,

Ocholt
^tziken . gottgefälligen Wirkung , und Partien daraus

. 7 ’ lebt noch hallender , geübter .

et ^ li 1' . oew
C" ’ n feiner Ecke sab Jaakob Polykarb Schober . Der

t T t
^ me Mensch , leidend an seiner zwielichtigen Stellung

«i» j sN 3j„?n dem Hin und Her seines Eewisiens , wollte hier ein

u Sebjßj unden vor der Unrast der eigenen Brust . Er hatte

J5 &et Schacht , in dem er sich mit dem toten Gemahl Johan¬

ns®,
'

w®) olles n ^nn ’9en verglich. Den schleppte die Fürstin im Sarg
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! lassen au des Herzens batte sie eine tickende Ubr

ut®*
! l̂ Hen - das Leben vorzutäuschen. So tickte ihm immerfort das
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V Lippen seines groben und bedeutenden Bruders
aber auch aus seiner Ecke , wie er bei aller Ver-

i^ arte
ß M hageren , bescheidenen , trob des auffallenden
aafcheinbaren Mannes langsam von dem Bruder

««Mriveisjzu Magdalen Sibylle glitt , tierhast ergeben auf

Tat
' " ' E behäbig , fast matronenhaft dalab , die groben,

t™ . - Jij" des v,Md doch kindlichen Hände lästig in dem mächtigen
ende, , J ; .en* bechtsilbernen Kleides . Er sab diesen demütig
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^ iire -A' E, er deutete diesen Blick , und lauersam Iah er einen

i
ftiaes j1

e® *ffens <fual durch eine schwere, gottgefällige Tat
n' j l«>,e, Misse Zu machen . Hatte er nicht durch seine ehrbare

^ ei^ Mrung der Demoiselle während der langen Hir-

0& J wird , ucheres Anrecht auf sie ? Aber er wird sich beschei -

iPj 1>ny
»ebe ^

' 0 ichwer es ihm fällt , seinen Wünschen keine Statt
"uel in ,

1 wird resignieren und dem Herrn und Bruder

^ n^ Erdez
9Ct ben Weg ganz und gar frei lasten.

nu»
tte M Stiftsdekan seine Predigt und Erzählung

,
f>>h ,, ^ eignete sich etwas Seltsames . Magdalen Sibylle

\ A
n® dies mit grober Selbstverständlichkeit, ohne Hem -

eud^ Eeei , sie habe , angeregt durch das Eremvel des

sind M ®kob Polykarp Schober, auch ihrerseits Verse
ihre m werde sie den Brüdern und der frommen

* ii-aruntna uorlesen. Was sie dann las, waren unbe¬

schwingte , triste , banale , kahl und schal moralisierende Reimereien .

Die Hörer aber merkten nichts von der Oede dieser Poemata , sie

liehen sich schlicht und ehrlich packen, und dem Erveditionsrat Im¬

manuel Rieger liefen vor Weichmut und Verehrung die Tränen

über den Schnurrbart .
Als sie dann gingen , schloh sich der Magister dem Erveditions -

rat an . Der schwärmte in seiner nüchternen , hilflosen Art von

Magdalen Sibylle . Da raffte sich Schober zusammen, schluckte und

teilte , sehr gerührt , dem andern Entschlub udd Verzicht mit . Die

blasten Augen des Erpeditionsrats feuchteten sich, mit seiner

dünnen , von Bewegtheit fast gelähmten Stimme fragte er den

Freund , ob er denn glaube , dab da irgendeine Möglichkeit sei ; wenn

er die Augen »u ihr aufhebt , wird sie diese grobe, erhabene , illustre

Frau nicht erstaunt und mit befremdeter Mibbilligung von soviel

Vermestenheit abwenden ? Aber Schober glaubte ihn trösten zu

dürfen , und er war beglückt .
Magdalen Sibylle hörte seinen gestotterten Antrag ernst, doch

nicht mibwollend an . Sie erbat sich Bedenkzeit, setzte sich dann hin ,

um in Versen zu antworten . So am Schreibtisch zu sitzen , wartend

auf Reim und Rhythmus , das waren jetzt ihre besten Stunden . Das

trug , das hob , das fügte sich. Irgendwo , verschwommen , dachte sie :

Im Anfang war das Wort ; das Wort ist Gott . Wie hold , sich vom

fliehenden Wort tragen zu lasten , auf Reim und Eleichmah schwim¬

mend in endloses Geträume , in Gott zu tauchen. Die Welt war

ohne Ordnung , ohne Mab und Fug , war wild , dumm , sinnnlos ,

schmutzig. Hier war Sinn und Fug und Reinheit , hier glitt man

sänftlich weg , über alles Aufwühlende , über Schlamm und bedroh¬

liche Tiefe , plätschernd, leicht träumend . Die Hitze, die einem früher

das Blut vergiftete , verdampfte harmlos - lau und behaglich in dem

glatten , schaukelnden Auf und Nieder . Die Gipfel und die Schlünde
der Welt ebneten sich, verebbten in platten , sehr korrekten Alexan¬

drinern .
So sah sie auch heute , dem Immanuel Rieger antwortend . Ihre

Gedanken und lässigen Triebe glitten sanft hoch und nieder , runde¬

ten sich schließlich in einem vielwortigen , umständlichen, schlechten,

ernsthaften , Poem zu einem erst zögernden, dann immer festeren Ja .

Die Reime häuften lang und ausführlich alle Argumente für und

wider , ergingen sich über Freiheit und Verantwortung , priesen Ge¬

setz, Ordnung , Stille , gefestigte Begrenzung .
Es kam freilich, wahrend sie diese klugen, gelassen biederen Be¬

trachtungen niederschrieb, ein Augenblick , in dem ihr plötzlich Reim

und Rhythmus aussetzten. In einer unendlichen, tristen Müdigkeit

lösten sich ihr die Glieder , sie sah gewölbte, fliegende Augen beiß

auf sich, spürte sich von einer dringlichen , eingängigen Stimme

schmeichlerisch überrieselt wie von wohlig lauem Wasser, und auf
Sekunden erkannte sie , was für ärmlich kahler Ersatz ihre alberne
Poetenspielerei war . Aber rasch schob sie als üble Anfechtung solche
Erkenntnis beiseite, und mit sich finsternder Entschloßenheit , mit

fast fanatischer Andacht zur Nüchternheit schrieb sie die Verse zu
Ende.

Solche Mariage der Demoiselle Weibenstein , trotzdem natürlich
ihre Verbürgerlichung aufgefallen war , überraschte immerhin . Der
Herzog ärgerte sich, dah nun ein so alberner kleiner Pedant und
Subalterner für alle Zeit offiziell an seinem Nachtisch sitzen sollte.
Filzig indes war er nie gewesen , und er schenkte ihr zum Verlöbnis
die Herrschaft Würtingheim , berühmt wegen ihrer herrlichen Obst¬
kulturen . Sogar Süh schrak auf aus seinem immer ums gleiche
schwelenden Gebrodel . So war die Welt ; albern , klein, kahl , säuer¬
lich , erbärmlich erwies sich im Kern alles , was zuerst und von auhen
so kraftvoll und süb geschimmert batte . War übrigens nicht auch
diese von Karl Alexander in Schlamm und Alltagsniedrigkeit ge¬
treten worden ? Sieh da ! das war zwar nicht die Absicht , aber er
wird am Ende wirklich noch die Erde von einem üblen und gefähr¬
lichen Tier befreien , wenn er nur seinem privaten Trieb und Gesetz
folgt . Mit keinem leisesten Gedanken kam ihn an , dab ihn an
Magdalen Sibyllens Versinken Schuld treffen könnte. Die Stute

Assjadah satteln lieb er, herrlich und in grobem Glanz ritt er nach
dem Schlößchen Magdalen Sibyllens , eine dunkle, wilde Grobheit
ging aus von dem Mann , der bitter und zerklüftet noch ein letztes
Mal alle seine Galanterie vor der Frau spielen lieh. Magdalen
Sibylle tauchte langsam nur und erst nach Tagen aus der tiefen
Verwirrung dieses Gratulationsbesuchs .

Zu Weihensee sagte die Herzogin, hurtig und leicht spöttisch
kamen die Worte aus dem kleinen, roten , geschwellten Mund : „Sie

scheinen nicht zufrieden , liebe Exzellenz, mit der Wahl Magdalen
Sibyllens ?" Und, ihm plötzlich das ziervolle, eidechfenhafte Gesicht
zuwendend, das unter dem strahlend schwarzen Haar in der Farbe
alten , edlen Marmors matt leuchtete, lächelte sie spitzbübisch : „Hätte

sie etwa gar sollen unsern Hofjuden heiraten ?"

„Ja , Durchlaucht," sagte Weihensee. „Hundertmal lieber ."

Und es klang aus dem Mund des feinen , liebenswürdigen Herrn so
bitter und grimmig und wie ein Aufschrei , dab die Herzogin neu¬
gierig und ein wenig betreten aufsah und nach einem kleinen

Schweigen von anderem sprach .
(Fortsetzung folgt)
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Kleine badische ( hronlk
Hitl»rv«rsamml«ng ia Grvtzing«« . In der groben Jndustrie-

xinde Grötzingen glaubten einige kaum aus den Eiern ge-gemet
krochen« Hitlermännlein für ibre verkrachte Partei Propaganda
machen zu tönen . 8 bis 10 kaum 21 Jahre alte Leute brachten die
Herrschaften auf die Deine . Alle anderen Versammlungsbesucher
waren Mitglieder der SPD ., der Demokratilchen Partei , dazu ka¬
men noch S bis 6 Parteilose . Im Hinblick auf diese Zusammen¬
setzung beantragten die Mitglieder der SPD ., dab ein Versamm¬
lungsleiter gewählt werden sollte, was die im Dersammlungswesen
unbewanderten jungen Leute ablehnten . Ci ? versprachen aber , in
der darausfolgenden Diskussion unbeschränkte Redezeit , worauf die
Sozialdemokraten dann auf die Leitungsübernahme der Versamm¬
lung verzichteten . Der an Stelle des angekündigten Referenten
Trainer erschienene Referent Behlinger lieh sodann seine
Weisheit vom Stapel . Seine Ausführungen waren weiter nichts
wie leere Schimpfereien auf das Judentum . Der Herr stellte Be¬
hauptungen auf , die nicht der Wahrheit entsprechen . Er hatte
sich wohl nicht auf politisch erfahrene Diskussionsredner vorbereitet .
Er behauptete u . a„ dab die Sozialdemokratische Partei in Preuben
für die Getreidezölle gestimmt hätte ! In der darauf folgenden
Diskussion , von der die Genossen Kurz , Drollinger und
Will in reichlich Gebrauch machten , wurden die unwahren Be¬
hauptungen widerlegt . Der Herr gab zu , dab er Gegner der hohen
Pensionen sei , die auch Ludendorff und noch viele seiner Partei¬
freund « beziehen , er gab ferner zu , dab der seiner Partei angebö -
rende Adjutant des Ludendorfs , Herr Graf , seine Kriegsbeschä -
digtenrente für eine Beschädigung , die er sich im Hitlervutsch zu¬
gezogen hat , zu Unrecht beziehe . Er gab ferner zu , dab die Pen¬
sionen der Offiziere in keinem Verhältnisse zur Mannschaftsver -
forgung stehen . Gen . V i l l i n gab ihm zu verstehen , dab gerade
bei seiner Partei ja die Herren Offiziere sitzen , die die hoben Pensio¬
nen etnstecken. Warum hat er denn nicht darauf bingewirkt , dab
seine Partei dieses Unrecht mit der Sozialdemokratie beseitigen
hilft . Dem Referenten sei gesagt , dab er in Erötzingcn bei einer
politisch aufgeklärten Bevölkerung keine Wahlgeschäfte machen wird .

Obergrombach ( Bruchsal ) . Ein empfindlicher Schaden ist dem
Geflügelzüchter Albert Neuberth hier erwachsen . Er fand in seinem
Sühnerstall an 100 junge Hübner tot vor . Ob Vergiftung oder
plötzliche EeflUgelseuche vorliegt , muh die Untersuchung ergeben .

Ttettfeld ( Bruchsal ) . Beim Neuverputz der Fassade des Gast¬
hauses zum Ritter wurde der Grundstein mit der Jahreszahl 1847

Das Haus , an dem eine Aenderung 1707 vorgenommenfreigelegt .

wurde , stammt also aus dem 30jährigen Kriege . Die Haustür stellt
ein wertvolles Stück aus der Barockzeit dar .

Bermersbach (Amt Forbach ) . Beim „Verstecksvielen " verun¬
glückte am Mittwoch in einer hiesigen Gastwirtschaft der 12 Jahre
alte Erwin Krieg dadurch , daß er auf dem Speicher durch ein
Futterloch in das untere Stockwerk stürzte . Der Knabe hatte wohl
den Schacht übersehen und stürzte so durch 2 Stockwerke . Als man
abends den Jungen vermißte und nach ihm forschte , fand man ihn
bewußtlos am Boden des Schachtes vor . Er wurde sofort ins Kran¬
kenhaus Forbach gebracht . Der Knabe hat schwere Kopfverletzungen
erlitte und liegt seither immer noch bewußtlos im Krankenhaus .
Der Zustand ist noch sehr ernst . Am vergangenen Sonnntag war
der Verunglückte zur Kommunion gegangen .

Dinglingen . Der 37 Jahre alte Landwirt Gustav Maurer
von Kürzel ! wurde auf der hiesigen Ortsstraße , als er neben seinem
Holzsuhrwerk einherging , von einem ihn überholenden Kraftwagen
überfahren und am Kopfe so schwer verletzt , daß er bewußtlos
wurde . Sein Zustand ist ernst .

Oberweiler ( Amt Müllheim ) . Freitag früh brach in dem An¬
wesen des Fritz K u b n y ein Brand in den dort lagernden Holz¬
vorräten aus und griff sofort auf das Dach des angebauten ein¬
stöckigen Wohnhauses Uber . Der Dachstuhl brannte rasch herunter .
Dank des energischen Eingreifens der Feuerwehr wurde ein Ueber -
greifen der Flammen auf das eigentliche Wohnhaus verhindert .
Die Fahrnisse der Famalie Kubny konnten zum größten Teil ge¬
rettet werden , dagegen ist das Mobiliar der in dem angebrannten
Haus wohnenden , zur Zeit abwesenden Frau Schmidt - Jordan
ein Raub der Flammen geworden . Man vermutet Brandstiftung .

Schultern , Amt Lahr . Bei Berbesierung eines Weges im
Gemeindewald ging ein Schuß vorzeitig los . Die Ladung traf den
36 Jahre alten Forstwart Hummel ins Gesicht. Hummel trug
starke Verletzungen davon und mußte ins Bezirkskrankenhaus ge¬
bracht werden .

Markdorf (Amt Ueberlingen ) . Gestern morgen brannte das auf
dem Gehrenberg bei Markdorf gelegene landwirtschaftliche Anwesen
des Wilhelm Bottling , bestehend aus Wohnhaus mit Scheunen ,
vollständig nieder . Die Brandursache ist noch nicht bekannt .

Schwetzingen . Der Führer eines württembergischen Lastautos
fuhr in schwer betrunkenem Zustande mit seinem Wagen im Zick¬
zackkurs durch die Mannheimer Landstraße . Er machte sich einen
Spaß daraus , auf der linken Straßenseite zu fahren und den ent¬
gegenkommenden Fahrzeugen den Weg zu versperren , Motorrad -

sahrer , die vorbeifuhren , wurden von dem betrunkenen
geschlagen , schließlich machte die Polizei dem Unfug ein
sperrte ihn in den Ürtsarrest . Das Auto wurde in Gewavu j
nommen . Bruder lustig hatte unterwegs den Bremser
Hängewagens verloren . j

Mannheim . Ein Lastkraftwagen stieb gegen einen SA ,
bahnwagen . Der Anprall war so stark , daß die Platter
gedrückt wurde . Der Führer des Wagens erlitt Verletzung '

mußte ins Krankenhaus gebracht werden . ^
Mannheim . Zu dem gräßlichen Selbst « orb

Nähe des Bahnhofs Friedrichsfeld erfahren wir noch, « io <
bei den beiden Lebensmüden um den 18jährigen A- l>- >t »r i
Stein aus Seckenheim und die 18jährig « Magd 3
Schmidt aus Lützelsachsen handelt , die in Seckenheim "Az
war . Es wird behauptet , daß di « beide « kein Liebes » " ! ,
gehabt haben . Der Bursche soll das Mädchen überredet hn^
ihm fortzugehen . Gegen abend sah man beide noch in
an der Haustür stehen . Der Streckenwärter fand di « Letw»

^
Lampenauslöschen . Da die Leichen so gräßlich verstümmelt ^
wird angenommen , daß sie die beiden mit dem Kopf auf
nen gelegt haben , vom ersten Zug überfahren wurde « " *
herumgeschleuderten Leichname von einem anderen Zug "

zermalmt wurden .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Saöischen Landeswetterwarte

Ueber Nord - und Ostsee liegt noch immer tiefer Druck, ^
zwar langsam auffüllt , aber unsere Witterung vorläufig no>h

flussen wird . Es bleibt daher zunächst kühl und wolkig Mi»

zelten Niederschlägen . .
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 22. Avril : -

keine wesentliche Aenderung , später aufheiternd .
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Amtlicher Schneebericht
der Badischen Landeswetterwarie

Beobachtungen vom Samstag , den 21 . Avril , morgen « ö j
Hundseck : Schneetreiben , Null Grad . 25 Zentimeter Schsi4

3 bis 5 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Ski - und RodeuM ^
gut . Ruhestein : Starker Schneefall , minus 1 Grad , 25 3 *J

ly
Schneehöhe , 1 bis 2 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Ski - um> u
bahn gut . Feldbergerhof , Poststation : Starker Schneefall , j
3 Grad , 80 Zentimeter Schneehöhe , 1 bis 2 Zentimeter ' Ae»

Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . _
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NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
itüf Doppelsdiraolien - Dampfer »
für Reisende u. Auswanderer von Bremen nach

CANADA
NähereAuskunft über Einreisebedingungenu . Abfahrten erteilt

In Karlsruhe:
deutscher
G . m . b . « .
ringer , Güterbahnhof .

lilojdtelnbbo Goldlarb , Kalserstr . 181,
_ Ecke Herrenstraße , in Baden -Baden t Nord-
Lloyd , Vertretung Baden-Baden, Lloyd -Reisebüro
Llchtenthalorstr . 10, in Oflcnbnrg i Becht & Geh-

EINLADUNG !
Besichtigen Sie meine

GROSSE
AUSSTELLUNG
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Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Katharina Link
geb . Bchmid

im Alter von 46 Jahren , nach langem,
mit Geduld ertragenem Leiden von und
geschieden ist.

Karlsruhe , den 20 . April 1924 .
Im Namen d . dauernd . Hinterbliebenen :

Hermann Link und Sohn
Die Beerdigung findet Montag , den

23 . April , nachmittags o, 2 Uhr von der
Frtedhofkaprlle ans statt . 3218

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unsere liebe Tochter
und Schwester
Marie Karcher , Weißnäherin
im Alter von 23 Jahren nach kurzem Leiden
verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Litern und Geschwister
Wilhelm Karchcr . 3275

Die Feuerbestattung findet am Mon¬
tag . den 23. April um halb 12 Uhr statt .

Trauerhaus Kaiscrallee 148.
!«

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unserer lieben
unvergeßlichen Entschlafenen

Wilhelmine Alvera
geb . Karcher

sowie sür bte zahlreichen Blumenspenden
und die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen sagen wir innigen Dank.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen

Sosef Alvera .
Durlach, den 21 . Avril 1923.
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Lebensfr . MM .
86 Jahre alt , angenehme
Erscheinung, ohne Kinder,
ideal gesinnt, wünscht mit
naturuebendem Manne in
Verbindung zu treten , zw .
späterer Heirat . Witwer
mit Kind nicht auSgeschl .
Nur ernstgemeinte Bewer¬
ber mit sicherem Einkom¬
men, wollen , wenn mögl.
mit Bild , ihre Adr . unter
Nr . 956 an d . Volksfreund
büro einreichen.

Lehrling
zur Erlernung deS Töpser
Handwerke » gesucht

u a u f , Töpfermeister
K. » Beiertheim , Marie -
Alerandra - Dtraße 2« »

Gut möbl. sonn. Man¬
sardenzimmer , ruh . Lage,
sof. bill zu verm . Zu ersr.
u . R 439 im BolkSsr .-Büro
3ittt1tt01 * möbl , an be-
«MltlUal . russtät .Herrn
sosort zu vermieten . *« 7
Marienstr . 48 . 3. Stock I .
(Miss«,« « nußbaum poliert
vUskN , Diplomaten

neuesten Modelle

Möbel

Geschmacksrichtung

billigsten

Preisen

besten Qualitäten .

Möbelhaus
Carl Aug . Marx
Marktplatz
Geötfnet von J49 hls 10 Uhr

„ Tune aur * .

was in wundichutzl
. . ia * <im MUBBina u anaH aetew In iflai * TKlP*

..Wund * : ia
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uiundschutz ist das fiassma Henotlaater in dar tuB *
» r

Reinigt und schliest wunden sofort aj

Leinara Itiundschutz
unentbehrlich
für SportSleute , Touristen , Automobilisten. Radfahrer , Arbeiter,
Werker, Fabriken , Behörden , Eiablifiement » usw

Hilst bei Mücken - und Insektenstiche»
hilft für alle Wunden . p..
wirkt sowrt blutstillend und verhüt -^ ^
eiterung , ist wasiersestu . bequem im
wird leicht über die Wunde aestricht «
bildet sofort ein saubere» Pflaster . I
wirkt nach Gebrauch dehnbar uPf
schmeidta und kann daher an schwof
baren Korverstellen verwandt werde«
tiage ein jeder in seiner Tasche

Lemara -Ulundschutz
Lemara -u/undscliutz

' bcr
"mit
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Lemaranuundscnutz
uu ° *•«£ 50 Pffl.

In allen Apotheken, Drogerien unv Friseurgeschästen erhältlich

Alleiniger Großbertreter sür Baden und Pfalz

Gebr . Rennert , Karlsruh1
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Betten
eiche, äußerst billig

Humbolvtstraße 8
Schreinerei 3121

Fidelio -
am 1. Mal

Der Karten -Vorverkauf ist mit dem heutigen
Tag in den ständigen Verkaufsstellen der
Buchhandlung der veriagsdrucherel voihs-
treilMl und Fritz Topper wieder in vollem
Umfange aufgenommen . 82 '

schreibtisch , Tische , Stühle
Etageren , Chatselong.35^l ,
Waschkommoven , poliert u
weißm.Marmor , Schränke,
poliert . 30 U.35A , Schreib.

kommod 26J (, Küchen¬
schrank 35 ^1, Tische , Au»

zugtisch , oval , 2b M ,
3t >teflcl 3.50— 9 u . lB M., bei

Schuster .
Luvwig -Wilhelmstr . 18 .

Radier ! Achtung !
Fahrraddecke b . 2.90 .Ä.nn
Gedirgsdecke „ 4 .50 , „
Schlauch . . „ 1.40 „ „
Pedale . . . „ 2 45 „ ,
Setten . . . . 2.20 . „
Boschlicht . . . 16.40 „ „
Fahrradöl,weiß , Ltr .O.vS^l
/« Liter 0.25 M, Fahrrad -

rahmen emaillieren 5 .80^ ,
Räder und Grammophone
für 10 M . Anzahlung bei
E . IMy

Rüppnrrer
Straße VN.

Tie Bolks -

Orga -Privat , kostet nur
S.eo IHN . Wöchentlich.

Fabriklager :
A. Ströme, Harlsrtii .e

Postfach «» 231

Junge Dackele
Markt

u verkaufen
grafeusi t> 3.SW»

35 bis OO M
KluDmöDei

Diwans
in gross. Auswahl

«154

Telephon 4419

Pois!8rmöDemausR.Hönier .scnutzenstraQe25
(Ratenkautabkommen angeschlossen )

Amtliche Sktanmmachunaen
Xaa AliSwanderungswescn

Dem Verkchrsdirclior Julius Lacher (Verkehrs.

DasVoikshaus

Schützenstraße 16
ist immer noch die empfeh¬
lenswerte Gaststätte für die
gesamte Arbeiterschaft . ?24i

Günstige
Gelegenheit!

PaletotS .Anziige , gute
Verarbeitung , von 50 bi»
100 Mark zu verkaufen .
Anzuseh. auch Sonntags b.
Ohnmacht , Schnetdev" - - str. 23,1meister, Lefiingstr.

i neu, m . Äa-
^rantiescheinHerrenrad

umständehalber weit unter
Prei » zu verkaufen . 436

Uhlandstr . 10 , 3, Stock .

Radioapparat
6Röhren,kompl .zuperkanf.
» »boifto. ioJi . it». *»

verein Karlsruhe ) in Karlsruhe wirb gemäß § 11
des Rcichsgesetzes vom 9 . Juni 1897 über daS
Auswanderungswefen für seine Person die Er
laubniS erieili , bei der Beförderung von Auswaw
verern nach autzeidcutschen Ländern als Agent der

Hamburg -Südamerikanische Dampsschiffahrt»
Gesellschaft Hamburg ,
Socistü Anonyme De Navigation Beige Ameri>
calnc Red Star Line Berlin ,
Occankt Steam Navigation Company Ltd.
White Star Line , Berlin , 580
Canadian Pacific , Railway Companv Hamburg

durch Vorbereitung , Vermittlung und Abschluß von
BcsörderungSverträgen gewerbsmäßig mitzuwirlen .

Die Erlaubnis berechtigt zum Geschäftsbetrieb im
Amtsbezirk Karlsrube und ist jederzeit widerruf
Itch. O .Z . 11

Karlsruhe , den 19. April 1928 .
Bad . Bezirksamt . — Polizeidircltion

Höhere Schulen ln Karlsruhe.
Die Schüler und Schülerinnen der hiesigen Höhe >

reu Schulen (auch des Gymnasiums ) finden sich
zum Wiederbeginn des Unterrichts am M.ontag ,
den 23 . April , um 10 Uhr , in ihren Schulhäuscrn
ein.

Wer an diesem Tag ohne Entschuldigung fehlt,
wird als ausgeircten angesehen. 560
Die Direktoren der Höheren Schulen in Karlsruhe .

Klirlsricher Lkbensverficherimgsblmk A . G.
Durch Beschluß der heutigen Generalversamm¬

lung wurde die AMonärdividende für 1927 auf 12
Prozent festgetctzt . Sie wird daher für die Ad
tten von 40 RM . mit 4,80 RM . und für die Ak.
tien von 400 RM . mit 48 RM ., ieweilS abzüglich
10 Prozent Kavitalcrtragsitcuer , auf Vorlage oder
Einsendung der Gewinnantellschctnc für 1927 bei
der Bank tn Karlsruhe ausbezahl «. 3232

Karlsruhe , den 20 . April 1928.
Der Vorstand .

ZiastatterAnreiS ^
Volksschule Rast-H
1. DaS neue Schuljahr beginnt am

Montag , dem 23 . April 1023-
^

An diesem Tage haben sich die
Mädchen der Volksschule vom 2 . bis ^
vormittags 8 Uhr , in ihren Schufta»
zujinden . „ mvt '

2. Die Aufnahme der schulpflichtigen * ^
1. Schuljahres erfolgt am gleichen
tags 2 Uhr , in der Knaben - und M"

R a st a t t . den 16. April 1928 .
Der Direktor :

M . Borocco .

Mdchen -Süraerschuiesî
(mit dem Lehrplan der Mädchen" »

1. Die Aufnahmeprüfung tn di«
Mädchcnbürgcrschule

Itt««*4 H*findet für alle Angemeldeten am
Montag , dem 23. April 1928, vor«» - . ,
im Schulhaur der Mädchenbürgersw"
strabe Nr . 32 , Zimmer Nr . 1 stau-

2 . Der regelmäßige Unterricht f11*

Klassen der .Bürgerschule begtnnr aM
^^ ^z

Dienstag , dem 24 . April d . I .,
Rastatt , den 16. April 1928.

Der Direktor :
M . Borocco .

Frauenarbeitssch ^ ^ sf

der Gatz ' schen Sch» '

in rr

Der nächste Kurs beginnt am
April 1928 , vormittags 8 Uhr,
Samstag , den 28. Juli 1928 .

Unterricht wird im Hauptkuis
stunden im Handnähen , Maschinenn ^
machen , Weiß, und Kunststicken erre ^

Der Abendkurs sür ältere Lz
findet — bet genügender VeteiltgU"^ 7
am DienStag und Freitag abends g{nfc>

Uhr statt . Der Unterricht umfaß» "

o- rv«"Jaf
'
,von Kleidern und Leibwäsche .

Anmeldungen für die Kurse ws--
g ^ « >

Bürgermeister Götzmann, Poststraß« „ ttO' fl
Herrenstraße —, welche auch
gcgengenommen am Donnerstag ,
1928, vormittags von 10—12 Ub»
tags von 3—5 Uhr.

Rastatt , den 20. April 1928-
Bürgermeisteramt

s t>m a n n- —

Dungverfteigi
im städt. Schlachthaus« am Mont- S'
1928, vormittags 11.30 Uhr.

Rastatt , den 19. April 19&

Der ObcrbürgerMttstM
'

SUR « ßtzi
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Barmat will Schadenersatzansprüche stellen
*n Amsterdam eingetroffenen Gebrüder Barmat haben

i>!evertretern gegenüber erklärt , dah sie ihr Geschäft in Zukunft
. . - Berlin nach Amsterdam verlegen werden . Varmat beabsichtigt

“) den gleichen Presseäuberungen übrigens , nach Beendigung des
ihn geführten Strafvroresies In der Berufungsinstanz Scha-

^ Ersatzansvrüche an den Staat zu stellen.

Streicher zu 1ÜÜ0 Mark Geldstrafe verurteilt

im «rohe Strafkammer des Landgerichts Nürnberg verurteilte
^ Donnerstag in der Berufungsverhandlung den berüchtigten völ-
. '^ rn Verleumder Streicher — im Nebenamt bayerischer Land -
. « abgeordneter — wegen Beleidigung des Oberbürgermeisters
Me zu looo Geldstrafe. In der ersten Instanz war der Ver-

"mder mit einem Monat Gefängnis bestraft worden.

D? senverhaftungen in Italien
2m Zusammenhang mit dem Bombrnattentat in Mailand

Men in Italien fortgesetzt Verhaftungen vorgenommen. Am
wurden allein über 100 Personen in Haft genommen.

Das bulgarische Erdbeben
j . ®on dem Erdbeben in Bulgarien sind nach einer amtlichen
^Esi>ung hunderttausende von Personen betroffen worden . Ob-
" Mos find allein 80 000 Familien .

Das Alter Mt Profitzwecken benutzt
jj ®et älteste Einwobner der Türkei , ein ISOjäbriger ( !) aktiver
Mistratsdiener der Stadt Konstantinovel , wird demnächst eine

Amerikareise unternehmen . Er bat deshalb seine Behörde
^ "ts um Urlaub gebeten. Die Reise erfolgt auf Anraten eines

"Lakonischen Unternehmers , der mit dem 150jährigen Mann zu
^ 'stzwecken eine Rundreise durch Amerika unternehmen will .
^isenbahntunnel unter der Meerenge von Gibraltar

, , 2ourn6e industrielle meldet , dah die spanische und die
tzî dzö s i sche Regierung zurzeit ernsthaft über den Bau eines
^ bahntunnels unter der Meerenge von Gibraltar verhandeln ,
^ .?>e Meerenge stellenweise eine Tiefe bis zu 1000 Metern auf-
h,A> könnte nicht die kürzeste Strecke von 13 Kilometern gewählt
k r®*n . Am aussichtsreichsten sei ein Projekt , nach dem der Tunnel

beginnen und auf der anderen Seite der Meerenge in
tz Eegend von Tanger enden soll. Diese Strecke wäre rund
z,,Kilometer lang . Die Baukosten würden 250 Millionen Mark
; m»en . Die Bauzeit 5 bis 6 Jahre . Die Verbindung zwischen
i ",kova und Afrika würde dadurch um eine halbe Stunde

" ' zeit verkiirzt werden

Untersuchung der Tscherwonetzfälschungen
u Aor wenigen Monaten entdeckte die Berliner Kriminalpolizei

weitverzweigte Eeldsälschergesellschaft. die sich hauptsächlich
j>? cr Fabrikation von Tschcrwonetzen beschäftigte . Die Vorunter -
h.̂ ng ist jetzt abgeschlossen , sodah den Fälschern demnächst der

gemacht werden kann. Neuerdings hat die Sowietregie »

*c,nc Einsicht in die Akten beantragt . Rußland will durch die
L Mngen stark geschädigt worden sein . Eine Entscheidung des
HL. Bisters , ob die geforderte Einsicht gestattet werden soll oder
A liegt noch nicht vor . Die deutschnationalen Blätter vlaidie -

wtzt schon für eine „ runde Absage" .

Sowjetrutzlands Schnapsverbrauch
iw Ä Sowjetrubland sind nach einer amtlichen Statt st i k

E>re 1924 rund 800 000 Eimer (ein Eimer gleich 12,3 Liter )
em Jahr später 4 100 000 Eimer und im Jahre 1826 rund

« MOOo Eimer Schnaps getrunken worden . Der Rekord wurde
ij!

r erst im Jahre 1927 mit 81500 000 Eimer , also 387 450 000
«5 > erreicht . Finanziell bedeutet das die Ausgabe von mehr
^ '. Milliarde Rubel allein für Schnaps . In der amtlichen
IC 'ltif wird weiter darauf hingewiesen, dah die Arbeiter durch -

' " lich 14 bis 17 Prozent ihres Lohnes vertrinken .
starker Sturm an der amerikanischen Nordostküste

tj,
^ °r an der ganzen Nordostküste herrschende starke Sturm , der,

X̂ ^ weldet, den Flugverkehr zwischen Ereenly Island und der
nrvelt erneut beeinträchtigt bat , bat an der ganzen Rordost-

küste der Vereinigten Staaten beträchtlichen Schaden angerichtet .
So ist u. a . eine ganze Reihe von Waldbränden zu verzeichnen .

Französischer Paßzwang für Engländer
Die französische Regierung bat für alle Engländer , die das

Wochenende in Frankreich verbringen wollen, wiederum den Pah -
zwang eingeführt .

Vorsicht beim Besteigen der Burgen
Vor längerer Zeit schaute der verheiratete Arbeiter Theodor

Deist von Landau einem Manne zu , der an einer steilen Mauer
der Trifelsruine hinauskletterte . Plötzlich löste sich ein zentner¬
schwerer Stein und schlug beim Herabfallen so unglücklich gegen
das Bein des Deist, dah er schwerverletzt ins Krankenhaus ver¬
bracht werden muhte , wo ihm jetzt das Bein oberhalb des Knies
abgenommen wurde.

Ist Hein geisteskrank ?
Coburg , 20. Avril . Der Prozeh gegen den Posträuber Hein

sollte während der Mai -Schwurgerichtsveriode stattfinden . Wie
jetzt bekannt wird , kann diese Absicht nicht verwirklicht werden , da
die Poruntersuchung noch nicht abgeschlossen ist . Von der Vertei¬
digung ist ein Antrag auf Untersuchung des Geisteszustandes Heins
eingebracht worden.

Großflugzeug „Hermann Köhl" in Paris
Paris , 20 . Avril . Heute um 14.45 Uhr ist auf dem Flugplatz

Le Bourget das Erohflugzeug der Junkerswerke , das den Namen
„Hermann Köhl" trägt , auf seinem Probeflug , den es heute um
11 .45 Uhr in Frankfurt a . M . begonnen hat , eingetroffen .

Große Explosionskatastrophe in Amerika
Denver ( Colorado ) , Avril . Heute nachmittag ereignete sich in

einer Malerwerkstatt eines Industrieunternehmens in der Nähe
von Denver eine Reihe von Ervlosionen . Mehrere Personen sol¬
len getötet nud mehr als 20 verletzt worden sein. Durch die Ervlo -
sionen entstand ein Brand .

Verurteilung wegen Landesverrat und Spionage
Leipzig, 20. Avril . Vor dem 5. Strafsenat des Reichsgerichts

hatte sich beute die 41jährige Reisende Wally Hohwiller aus Frei¬
burg und der 23jährige Oberkanonier Vodo Scharf vom 8 . Batail¬
lon des Artilleriercgiments in Ludwigsburg wegen Landesverrat
und Spionage zu verantworten . Beide waren angeschuldigt, im
vorigen Jahre dreimal nach Strabburg gefahren zu sein , um sich
mit französischen Agenten zu treffen und diesen wichtige Nachrichten
über die Reichswehr auszuliefern . Für diese Svionagetätigkeit
haben sie insgesamt 300 M erhalten . Das Gericht verurteilte die
Hohwiller nach 88 1 und 2 des Svionagegesetzes zu zwei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechtsverlust unb Scharf wegen
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse zu einem Jahr Ge¬
fängnis . Die bei den Verurteilten gefundenen Svionagegelder
werden beschlagnahmt. Beiden werden je neun Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet.

Der Rundfunk und der 1. Mai
Der Arbeiter -Radiobund fordert laut Vorwärts die Ueber-

tragung der Maifeiern , die der Reichsinnenminister v . Keudell im
vorigen Jahre verboten hatte . Der Arbeiter -Radiobund hat in
einem Schreiben an die Rundfunkdirektionen erneut auf die unbe¬
dingte Notwendigkeit einer Berücksichtigung der Bedeutung des 1 .
Mai im Rundfunksender aufmerksam gemacht . .Von den 9 Sende¬
direktionen haben bisher 5 geantwortet . Die Mitteldeutsche
Rundfunk A.G. teilt mit , dah sie ein den Wünschen der Arbeiter¬
schaft entsprechendes Programm für den 1 . Mai vorbereite . Ebenso
ist die Schlesische Funkstunde A .E . Breslau bereit , den 1 . Mai zu
berücksichtigen . Der Berliner Rundfunk wird zwar kein Festpro¬
gramm zusammenftellen, aber es soll ein Vortrag übertragen wer¬
den, durch den der Bedeutung des 1 . Mai Rechnung getragen wer¬
den soll . Auch die Deutsche Welle will einen entsprechenden Vor¬
trag in ihr Programm einfügen . Der Westdeutsche Rundfunk be¬
rief sich auf das bestehende Verbot des Innenministeriums , hofft
aber , eine Feier des der sozialistischen Weltanschauung nahestehen¬
den Pastors Fritze aus der Trinitatiskirche in Köln übertragen zu
können. Von den übrigen Sendedirektionen ist keinerlei Antwort
eingegangen . Was wird der Süddeutsche Rundfunk tun ?

Aus Westarps Wahlrede. Partei -Nachrichten
Hagsfeld . Morgen Sonntag , den 22. April , findet abends

6 Uhr in der Kirche eine religiöse Feier statt . Der Männer¬
gesangverein „Frohsinn" wird Mitwirken, Een . Pfarrer Kappes
(Karlsruhe ) spricht . Wir erwarten von den Einwohnern unseres
Ortes , dah sie diese seltene Gelegenheit , unseren Genosien Jugend -
pfarrer Kappes zu hören und einer religiösen Feier anzuwohnen,
nicht ungenützt vorübergehen lassen und alle erscheinen . Nament¬
lich erwarten wir das von den Frauen und Mädchen unseres Ortes .
Auch die Gesinnungsgenossen mit Frauen und Töchtern von Karls¬
ruhe und allen umliegenden Ortschaften sind eingeladen .

Spork

Wahltag muß vornehmlichzwischen uns und
n Sozialdemokraten die Entscheidung bringen ."

Einverstanden '

Handball -Spiele , 3 . Bezirk
Kommenden Sonntag werden wieder eine Reihe interessanter Spiele

zum Austrag gelangen .
Durlach ' wilthcim . Wohl eines der wichtigsten Spiele wird auf dem

Rtnthcimcr Platz seinen Abschluß finden .
Pforzhcim -Grünwettcrsbach . Ob Grllnwettersbach mit dem knappen

Resultat der Vorrunde auch in Pforzheim davonkommt, ist sehr zwcisel-
hast , denn Pforzheim verfügt zur Zeit über eine gm durchgebildcte
Mannschaft.

Untergrombach -Ettlingen . Ettlingen wird es wohl nicht schwer fal¬
len Untergrombach aus deren Sportplatz das Spiel für sich zu entscheiden ,
da diese Mannschaft noch in den Anfängen steht .

Brctten -Hagsscld . Beide Mannschaften verpflichteten sich zu einem
Freundschaftsspiel . Auch die,es Spiel wird eine sehr lebhafte Note
tragen . R . F .

Fußballvorschau 3. Bezirk
Die Sericnspicle nehmen wieder am kommenden Sonntag unvermindert

ihren Fortgang . In allen Gruppen werden spannende Kämpfe erwartet .
In der Gruppe I geht Durlach nach Köntgsbach. Die Durlacher müssen
dieses Spiel ersatzgcschwächt bestreiten, sodaß KönigSbach auf eigenem
Platze immerhin einige Aussichten hat . Wilferdingen , welches sich wegen
Platzumbau dauernd auf der Fahrt befindet, geht nach Ettlingen . Aue
hat auf eigenem Platz Kniclingen zu Gast. Das Treffen F .T .K. — Süd -
stadt fällt aus . Ebenso ist HagSfcld spielfrei.

In der Grupp - II werden sich Reichcnbach und Spielberg sicher' ein
tnteresiantcS Treffen liefern . K . -Rüppurr und Güdftadt Ha begegnen sich
auf dem Südplatz . Ittersbach weilt in Grünwettersbach und hat nach
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dem vorfonntägltchen Achtungserfolg allen Grund , getrost In die Ankunft
zu blicken . Hohenwettersbach hat auf eigenem Platz Bulach zu Gast.
Karlsruhe -West ist spielfrei.

In der Gruppe in füllt das Spiel Wolfartsweier — « rützingen aus .
Kleinsteinvach geht nach Spöck und wird dort keinen leichten Stand had«n.
Wacker -Karlsruhe empfängt Langensteinbach.

Auf dem Unionplatz Karlsruhe steigt das interessanteste Treffen mit
der Begegnung Union — Bcrghauscn der Gruppe III . Eggenstein ist
spielfrei.

In der Gruppe IV werden sich auf dem Platz In Darlandrn der
Platzverein und Daxlanden ein interessantes Treffen liefern . MUHlvurg
hat Neuburgweier zu Gast . Durmersheim hat ebenfalls einen schweren
Gang nach Neureut anzutreten . LtedolSheim, das gegen Daxlanden am
vergangenen Sonntag einen Sieg landen konnte, schein« dadurch etwas
Selbstbewußtsein bekommen zu haben , sodaß die Morscher trotz des eigenen
Platzes auf der Hut sein müssen . Grünwinkcl ist spielfrei.

In der Gruppe V finden ebenfalls nur drei Serienspiele statt . Lomers¬
heim hat Octtshcim zu Gast. Ottenhausen sollte, wenn nicht alles tauscht,
auch gegen Wiernsheim auf eigenem Platz erfolgreich bleiben. Ebenso
wird F .T . Pforzheim von Göbrichen mit Punktgewinn nach Hause kommen.
Buckenberg und Brötzingen sind spielfrei. Steins II . Mannschaft fährt nach
Wildbad , um dort ein Freundschaftsspiel auSzutragcn . hl.

Freie Turnerschaft e . B . Mörsch. Die Freie Turnerschaft hat sich
einen neuen Turn - und Spielplatz käuflich erworben . Die Arbeiten mit
der Herrichtung des Fußballfeldes sind soweit gediehen, daß am Sonntag
das Sertenspiel mit Liedolsbeim auf diesem Platze ausgetragen werden
kann. Der Platz liegt an der Lokalbahn , am Eingang des Dorfes in der
Karlsruher Straße . ES muß bis Sonntag die Parole für alle Gewerk¬
schafter , Arbcitersportler und Parteigenosien sein, sich am Sonntag zu die -
sem Spiele auf dem neuen Sportplatz der Freien Turnerschaft etnzu-
stnden . Ueber den Erwerb des Platzes werden wir in nächster Zeit be¬
richten.

Unsere Malirchaber
die den Volksfreund durch die Post überwiesen erhalten , wollen
die für den Monat Mai benötigte Bezieherzabl (Erwerbslose und
in Arbeitstehende getrennt ) spätestens bis Mittwoch 25. Avril ,
hierher mitteilen . Die übrigen Filialen bis längstens 30. Avril .
Wir bitten im Interesse einer prompten Regelung des Versands
für den nächsten Monat um genaue Einhaltung der genannten
Termine .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen RundfunkA . - G .
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 877

Sonntag , 32 . April . 11 .15 Uhr : Evangelische Morgenfeier , anschl .
Uebertragung vom Schloßplatz Stuttgart : Promenadekonzert . 3 Uhr :
Vorlesung aus Werken von Kurd Laßwitz. . 3.80 Uhr : Uebertragung aus
Hamburg : Funkheinzelmann . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr :
Dichterstundc. 6.45 Uhr : Heiteres elsässisches Intermezzo . 8 Uhr : OScar
Ludwig Brandt -Abend »Afrika" . 9.30 Uhr : Funkbrettl .

Montag , 23 . April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Dr E . Jenney : »Vom russischen
»Nttschcwo" und seinen Abkömmlingen " . 6.45 Uhr : Vortrag Redakteur
LukaS Müller : »Wie entsteht eine Zeitung ? " 7.15 Uhr : Vortrag Prof .
E . Beutel , Stuttgart : „Die BegründuUg der Stcllar -Astronomie und der
Astrophysik " . 7.45 Uhr : Eurt Elwcnspoek liest Kurzgeschichten " . 8.30 Uhr :
Uebertragung aus dem Saale der Philharmonie , Berlin : »Symphoniekon -
zert , anschl . »Das deutsche Gedicht und die deutsche Prosa der letzten 100
Jahre .

Dienstag , 24 . April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert , Freiburg sendet:
Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr : Fraucnstunde . 4.15 Uhr : Nachmittagskon-
zcrt . 6. 15 Uhr : Uebertragung aus Frciburg : Vortrag Dr . Rocdcmeyer,
»Aus modernen Bibelübersetzungen " . 6 .45 Uhr : Aus Stuttgart und Frei -
bürg t . Br . - Vortrag von Gartenarchitekt A . Schiebel: Betrachtungen zum
Ansang des Gartenjahrcs " . 7 .15 Uhr : Vortrag : Von der Entwicklung des
Deutschtums in Polen , Pros . Wunderlich, Stuttgart . 7 .45 Uhr : Uebertra -
gung aus Berlin : Rundfunkwettschreiben des Deutschen Stenographen -
bundes . 8.15 Uhr : Uebertragung aus dem Konzertsaal der Licderhallc,
Stuttgart : »Kammerinusikabend des Quarncri -Quartetts " .

Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher QA
komplett . . . von Mk . © Un " an

Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung und Prospekt kostenlos

Mittwoch , 25 . April . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinder ,
stunde. 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . Walter
Schück, Rio de Janeiro »Deutsche in Brasilien und Deutschbrasiltaner als
wirtschaftliche Machtsakloren. 6.45 Uhr : Vortrag Prof . Dr . Joh . Ver¬
wehen, Bonn : Zusammenhänge nationaler WesenSsormen" . 7 .15 Uhr : Ein -
sührungskursus in die span . Sprache . 8 Uhr : »Don Juan "

, anschl . »Der
betrogene Kadi "

, anschl . Uebertragung aus Frciburg »Der Verarmte " .
Donnerstag , 26 . April . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert , Freiburg sen-

det : Schallplattenkonzert . 4 Uhr : Plauderet über Blumenpflegc . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 Uhr : Wcrbenachrichten. 6 .30 Uhr : Uebertragung
Freiburg : Vortrag Regierungsbotaniker Dr . Kolte : Neuzeitliche Bckämp.
fung der Obstbaumfchädlinge. 7 Uhr . Aus Stuttgart und Freiburg Aerzte-
Vortrag : Störungen in den Wechseljahren" . 7.30 Uhr : Vortrag Dr . Karl
Löwenbcrg : »Künstlerische Erziehung des Publikums " . 8.15 Uhr : Uhland -
Gedenkfeier. 9 .15 Uhr : Dyckerpotis Erben " , anschl . Uebertragung a . d .
Cafs -Restaurant Greincr , Hindenburgbau : »Konzert " .

Freitag , 27. April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert , Frciburg sendet:
Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert , anschl . Tanzmusik.
6.15 Uhr : Vortrag von Paul Paschen : »Wer heißer wird , spricht falsch " .
6.45 Uhr : Vortrag E . Wittich: »Ueber das jenische Voll und die jenische
Sprache " . 7.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 8 Uhr :
Die Jagd nach dem Glück " . 9 Uhr : VoNStümliches.

Samstag , 28 . April . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugend¬
stunde. 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr : Uebertragung aus Fret -
burg i. Br . : »Ein Besuch im Irrenhaus " . Vortrag von Privatdozent Dr .
Mayer . 6,45 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg i . Br . : Vortrag Fritz
Spellig : »Aus Löwenspuren in Afrika" . 7.15 Uhr : Vortrag AmtsgerichtS-
direktor Dr . Kallee, Arbcitsrechtspflege . 8.15 Uhr : Uebertragung aus
Franksurt a . M . »Die lustige Witwe " . 11—12.15 Uhr : Uebertragung auS
dem Pavillon Excelsior, Stuttgart : Tanzmusik.
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Die Ausbesserungen an der „Bremen “
Neuyork , 20 . April . Wie aus Ereenly Island gemeldetwird , helfen etwa 3 0 M a n n den Fliegern bei der Wieder¬

instandsetzung der „Bremen ". Gegenwärtig sind die Arbeitenaber unterbrochen , bis die erforderlichen Ersatzteileherangeschafft sind .
Quebec , 20. Avril . Inzwischen wartet Fitzmaurice inMurray Bay mit dem größten Teil der zur Reparatur der „Bre¬men " notwendigen Materialien auf das dreimotorige Flugzeug ,das heute früh von Detroit abaeflogen ist und Ereenly Island indirektem Flug ohne Zwischenlandung erreichen kann .

Die Fahrtschilderung
Neuyork , 20. Avril . Die Morgenblätter bringen die erstenBilder der Landung auf Ereenly Island . Man kann daraus

deutlich die verbogene Propellerspitze erkennen .
Hünefcld hebt u . a . hervor , daß cs Fitzmauriccs Geschick¬lichkeit zu verdanken ist, wenn es gelang , das Leck in der Oelzulei -tung auszubessern . Dies war besonders wichtig , da ein andauern¬der Oelverlust unfehlbar das Verderben bedeutet hätte . Kaum wardiese Gefahr überwunden , als der Sturm eine solche Heftigkeitgewann , daß die „Bremen " nahezu aufrecht in der Luft stand .Köhl erklärte in Ereenly Island in einem Interview , dieMaßnahme , zum Schutze gegen Schnee und Eisbagel die Trag¬

flächen des Flugzeuges mit Paraffin zu bestreichen , habe sich wäh¬rend des Fluges als sehr erfolgreich erwiesen .Berlin , 21 . Avril . ( Funkdienst .) Aus Kanada wird gemeldet ,daß die deutschen Ozeanflicger mit der „Bremen von Neuyork nachDeutschland zurückkebren wollen . Vorläufig sind die Herrschaftennoch nicht einmal in Neuyork . Die Meldung über ihre Rückkehrauf dem Luftwege nach Deutschland ist deshalb unseres Erachtensauf Reklame oder andere Dinge zurückzufübrcn .

Steigende Industrierente
Auf Erund einer Aufstellung des Reichsstatistischen Amts er¬geben die zwischen dem 1 . Juli 1826 und dem 30. Juni 1927 ver¬

öffentlichten Abschlüsse der deutschen Aktiengesellschaften Gewinnein Höhe von 1115 Millionen Mark . Davon wurden 77,5 Prozentals Dividende ausgeschüttet . Auf das gesamte dividendenberechtigteAktienkapital bezogen , betrug die Dividende 5,81 Prozent gegen¬

über 1,75 Prozent im Vorjahre . Die höchsten Dividenden verteil¬ten die Brauereien mit 10,33 Prozent ( im Vorjahr 8,83 Prozent ) :dann folgen die gebundenen Betriebe der chemischen Industrie (d . h.die I . G . Farbenindustrie ) mit 9,90 Prozent (9,16) , der Kaliberg¬bau mit 9,77 Prozent ( 8,08) , die Versicherungsgesellschaften mit8,72 Prozent (6,38) , die Banken mit 8,65 Prozent (7,57) und der
Braunkohlenbergbau mit 8,10 Prozent (7,74 ) .Die Dividendenentwicklung gibt natürlich die gemachten Ge¬winne auch nicht annähernd richtig wieder . Gerade im Jahre1926/27 hat sich die Methode eingebürgert , wesentliche Teile der
Ueberschüsse zur Finanzierung der Werte »u verwenden . Trotzdemdie Ueberschüsse von vornherein gekürzt worden sind , zeigt die
Entwicklung der Dividende steigende Tendenz . Das ist besondersbemerkenswert , weil das Geschäftsjahr 1926, das von der Erhebungdes Statistischen Reichsamtes in der Hauptsache erfaßt wird , als
ausgesprochenes Krisenjahr bezeichnet werden muß .Wenn man die Betriebe mit Reinverlust gegen die Betriebe
mit Reingewinnen aufrechnet , ergibt sich ein Ueberschuß von 881
Millionen Mark , während er im vorigen Jahre nur 650 MillionenMark betrug . Im Jahre 1926/27 machte der reine Ueberschuß bei
den erfaßten Gesellschaften 4,98 Proz . gegenüber nur 3,76 Pros ,im Jahre 1925/26 aus . Die Gewinne bewegen sich in aufsteigenderLinie . Wir sind unzweifelhaft durch die wirtschaftstechnische Um¬
stellung , durch die Rationalisierung in eine Periode steigender Jn -
dustrierente eingetreten . Die ganze Tendenz hat sich im Geschäfts¬jahr 1926/27 unter Einfluß der Konjunktur noch verstärkt .Die Unternehmer behaupten immer wieder , daß die Erträg¬
nisse es nicht zulassen , die Arbeiterschaft an den Erfolgen der Ra¬
tionalisierung zu beteiligen . Sie versuchen sogar , unter Berufung
auf den Notstand der Industrie , die soziale Fürsorge , Ausbau der
Sozialpolitik , die Arbeitslosenversicherung usw . abzubauen . Die
Arbeiterschaft hat am 20. Mai Gelegenheit , den Sozialreaktionären
die gebührende Antwort zu geben .

Soziale Rundschau
Linkenheim . Vor einigen Tagen hielt der Landw . Konsum -

und Absatz-Verein Linkenheim eine gut besuchte Versammlung in
dem großen Saal des Gasthauses zum „Adler " ab . VorstandH e u ß e r begrüßte die Erschienenen . Landwirtschastsrat »Käl¬
ber vom Verband bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe sprachin längeren Ausführungen über die wirtschaftliche Lage der Land¬
wirtschaft und die Bedeutung des landwirtschaftlichen Genossen¬

schaftswesens . Die eingehenden mit vielen Zahlen belegten ^führungen wurden mit großem Beifall ausgenommen . Landes
schallsichrer I l s von der Kalkstickstoffberatungsstelle Karlen
referierte über Düngungs - und Unkrautbekämpfungsfragen .
wurde der lehrreiche und spannende Film „Der Pflanzenöl » .
vorgeführt , der den Anwesenden sehr gut gefiel .

*

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel 113, gef . 7 ; Kehl 246, gef . 12 ; Maxau 425, Ski-

Mannheim 328, gef . 8 Zentimeter . ^

Ä 4Ä Vereinsanzeiger ~
"•ntti &amtgMnjftgni (taten unter MeferXubrlt tu ter Regel fetae Jtafiwtimr . oder CU5Hetlcmeiettenpret * berechnet. ^

Karlsruhe 'hu
Freie Turnerschaft . Sonntag vormittag Hauptprobe in . ?! ?5|ic

Festballe . Turner und Sportler 8 Uhr , alle übrigen MitroN ^ **» ,den um 9 Uhr .
SAJ . Kreis Karlsruhe . Sonntag , 22. Avril , findet imruher Jugendheim vormittags halb 10 Uhr eine Kreis « " -

! ch u b s i tz u n g statt . ,
Naturfreunde . Montag abend Ausschußfitzung .
Arb .-Radf . Solidarität , Abt . Mühlburg . Sonntag , 22. E

Tanzausflug nach Forchheim . Abfahrt Punkt 2 Uhr Flieder !»"
Athletengefellschaft . Morgen Sonntag , 22. Avril , abends

Uhr , findet im Volkshaus anläßlich der Auswanderung
Svortgenosien eine Abschiedsfeier statt . Um vollzähligesnen bittet 3238 Der Vorstan » ! ^

»
Beiertheim . Sozialdem . Partei . Heute abend 8 Uhr

Versammlung mit Bortrag im Beiertbeimer Hof . 37
Rüppurr . Arbeitersportkartell . Montag , den 23 . Avril , abe>

8 Uhr , im „Zähriger Löwen " : Ausschußfitzung . Das Ersche"
sämtlicher Delegierten sowie Techniker der Vereine erwartet .

5*

SS
's »i,s

., $ t . med . H . Schulze 'r F r e g a l i n führt dem Blut hochivtt 'll J
*1 .

Nährsalze zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung und eine 5etTl
ragende Nervenstärkung . Wir verweisen auf die Beilage in dieser Nui »"ul jttlesen Sie diese Beilage in Ihrem Interesse genaueftenS , da S ’e 51 JkWunsch von Dr . med . H . Schulze G .m .b .H ., Berlin W . 30, umsonst JJj *it ^portofrei eine aufklärende Broschüre und eine Probeschachtcl dieses avAI iih Rzeichneten Mittels erhallen .
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Sie kennen die großen Annehmlichkeiten , die Persil bietet : In ein¬
maligem Kochen ist die Wäsche blütenweiß , duftig - und Irisch I
Waschen Sie auch Ihre Gardinen nur mit Persil . Sie haben
Freude an dem herrlichen Aussehen und an der appetitlichen Frische ^

, .Die Muskeln stark , die Wangen rot
Erhält Hanauer Bauernbrot “

Das täglich aus dem Hanauerlatid
frisch eintreffende

Bauernbrot
ist nur „ echt " mit
dieser Schutzmarke .

Säubern Sie diese Sachen in einlacher kalter Lauge . Sie brauchen
kein Eingehen zu befürchten und kein Auslauten der Farben , jedesStück , das klares Wasser verträgt , kann unbedenklich auch mit Persil
behandelt werden !

I
Für Glasu Porzellan ?

Ob Kristall , Steingut , Marmor — immer haben Sie den besten Er¬
folg mit Persil ! Die Reinigung ist leicht und angenehm : Persil löst
selbsttätig allen Schmutz und läßt die Sachen in neuer
Schönheit erstehen !

[an i
L 1»

flfl

Für Holz ». Fliesen !
Stühle , Tische , Fensterrahmen , Wände , was es auch sei — Sie
waschen die Teile nur mit warmer Lauge ab und spülen mit klarem
Wasser nach . Ein angenehmeres Reinigen gibt es nicht als mit Persill

JUL
Für Teppiche u . Läufer !

Teppiche , Fellvorlagen , Matten , alles läßt sich mit Persil säubern 1
Auf Wunsch erfolgt kostenlose Zusendung praktischer Anleitungendurch den Verlag Henkel & Cie . A . -G . Düsseldorf .

Donil istdas ideale Wa$chu.Reinigunqsmitfe§raiftll vielseitigster AnwendimqsmSqlichkeif !
Zum Einweichen der Weißwäsche ist H e n k o Henkers Wasch - und Bleich - Soda unübertroffen !_ hervorragend geeignet auch für Jeden Schsuergweck ._

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Hauptgeschäft :

Kronenstraße 25
Telefon Nr . 3990

KörnerstraBe 38
m. UfOrzhurger. Tullastrafle 82
Dielenbach Nacht., Luisenstraoe 58
J . Böckei, BilrgersfraOe 22
Schott RoonstraBe 32 920
Friedrich Kiefer, neeftarstraße 25
Frau Llpp an den marhitagsn: „

am Alten Bahnhol (Hauptportal ) uno
Am Luduiigspiatz (ErüprlnzenstraWJ

DellhatessenhausGDmpel . Duriacn

tz
<>>

'

Junger Mann sucht
Stelle als Bürodiener ,
Nachtwächter,Hausbursche
oder als Jungschmied oder
dergl . Adr . zu ersr . unter
51431 im BoltSjreundbüro

111b , sucht Stellung ^
auch auswärts , ja ?
unter Nr . 3206 an

Bolksfreundvüro ^ .

Baden -Baden .
Volksschulrektorat . „«

Beginn des Unterrichts am D t e n S * “ fl
fatiOet

24. April , vormittags 8 Uhr . Di « Schul «" '
kommen um 10 Uhr . „a?

Fortbildungsschule . Pflichtig sind
Mädchen , welche nach dem 30 . April 19» ’ M

f1«®Vfind . Die Neuanmeldungen der Knaben > gyr,
am Mittwoch , den 25 . April , vormittags .HU» )
statt (Mäxiiniltanstrabe 57 — Neue « na ” F

Die Mädchen aller Jahrgänge melden !
Dienstag , den 24 . April , vormittags *on

qfir ,Uhr an (Hauptstraße 87) . Allen auS ber
entlassenen Mädchen , welche keine Lehrt
funden haben , ist Gelegenheit geboten , s"„ isch«>!
JahreSkurS stch eingehender in der «Aauszubilden . Anmeldungen und
dem Volksschulrektorat oder am 21 . AM ' jjii' 1
Schule . Die Teilnahme an einem l " ' "
kann nur empfohlen werden . , vildU" A

Für den regelmäßigen Besuch der Mtl % & <>*
schule hat der Fürsorger (Arbeitgeber ) d>"

Achill '
'

Wortung zu tragen . Anmeldungen b» Z"
( innen ) spätestens am vierten Tage
zug ( ohne besondere Aufforderung ) . s*D

« jcO*u0 '
i ,spätestens am vierten Tage nach dem

In ZwetfelSfällcn wende man sich «n
fchulrcktorat . ^

aden - Baden , den 17. April
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Aeberreichung des französischen
Paktvorentwurkes

Der französische Botschnfter sprach beute im
>U fy> <+*/ n ** «c-c *. | iuu ?>V| i |Ufv -üwtiu/uuu ivvuu; »rtua uu

«eicht Nachmittags beim Reichsaußenminifter vor und Lber-
^ ävakt bereits ansekündigten Vorentwuri eines Kriegs -

Part»."»hren .
' 20. April . Briand muß infolge Fieber Bettruhe

Kriegszustand in Tsingtau

in w Auslaufen. Außer den Schiffen der japanischen Marine -
twii ^ fttt ni,» nnden sich 5 amerikanische Torvedobootszerstörer int Ha -

i K- -"
sa " 5

derpl^ Ktt!

5 !»
>« ndS .

d"?
Er!» '
stand
Btiip
ai*t

scheid
t .

Hw«'
-er>

rum -
Sic
>nst

«US^ " in , 21 . Avril .
Jjc gemeldet owü — ver ..u ,[U»,u,iu „ ii Hiuut uiuikii .
,h>. rrj '“ « dürfen während der Dunkelheit in den Hasen nicht

c.i . « »tu . ( Funkdienst.) In Tsingtau ist — wie uns
London gemeldet wird — der Kriegszustand erklärt worden.

Tsingtau .

Aie Siemens die Neichsbahn-
tanferstöstung begründet

wm? }* " NS aus Berlin berichtet wird , gab es bei dem dieser Tage
» ,̂

' undenen Industrie « und Handelstag eine besondere Ueber-
dc° « als der Berlinr Großindustrielle von Siemens außerhalbEroßindust :

amms die beabsichtigte Tariferhöhung der Neichsellenbahn
In einem längeren , wohl vorbereiteten„«flründen versuchte~ —' «»vni UCHUltylt. OU iUHUtt-CU, WUlfl UC( vllv (( H

®itti* 8
r

*̂ te er sich für die immer mehr um sich greifende, volks-
1̂ ,gastlich äußerst bedenkliche Methode ein , Neuanlagen aus den

Einnahmen zu finanzieren . Die llebertragung dieser
*>itnif+

e auf die staatlichen Konzerne hat der ehemalige Retchs-
Vn "an Raumer als Vertreter der elektrotechnischen Industrie

fahren empfohlen. Er argumentierte damals damit , daß
ausmache, ob der Einzelne 19 oder IS Pfennig « Briefporto

^ Berl
Es folgte dann die Tariferhöhung bei der Post,

iemens , der natürlich an Neu-
Reichsbahn persönlich stark interessiert ist, argumen -Großindustrielle von

der Reichsbahn persönlich stark interesli
iHĵ aiie von Raumer , daß die beabstchtigtê Tarifsteigerung der

ot

md

dî e,senbahn nur einer Neubelastung der Wirtschaft entspreche ,
°urch Erhöhung der Stundenlöhne der Arbeiter in Deutschland

einen Pfennig entsteht.

hört sich sehr harmlos an . Durch di « Tariferhöhung aber
Um" 25g Millionen Mark hereinkommen. Die Tarife müsien dem«
id-^ ium mindesten um b Prozent im Durchschnitt heraufgesebt

« Für die Wirtschaft, für den Verbraucher bedeutet das eine
Belastung . Man gibt mit den Tariferhöhungen gewtsierma« .

Ic;* ®1!.5 Signal zu einer neuen Teuerung , wodurch die Reallöbne
j,Malert werden . Die Verbrauchrrichaft muß durch einen Sieg
k, -̂ "staldemokratik am 25. Mai dokumentieren, daß sie mit dem
taL .."* der Auspowerung der Masten und der Mastenbelastung
lustig Schluß machen will .

Der ( harakler der Volkspartei
wahre Charakter der Deutschen Bolkspartei ergibt sich u . a.

so * aus einer nach Berufen geordneten parteiamtlichen Liste
hi^ nchstagskandidaten dieser Partei . Es wurden an „ausstchts-
VfJU Stellen " ausgestellt : 15 Vertreter von Industrie und Han«
^ » höhere Beamt « , aber nur — drei Arbeiter , von denen e « bei

^ durchaus unsicher ist , ob er gewählt wird .

Lreiftoai Baden
perfonalarchang im ^ aushattsausfchufi

dem Saushaltsausschuß des Badischen Landtags wird uns
, n : Am Freitag mittag ist im Sausbaltsausschuß des

>ü
"schen Landtags der Personalanbang »um Staatsvoranschlag

nL®>* Rechnungsjahre 1028/29 — abgesehen von der Aussetzung
Vif tet Positionen — sertiggrsteNt worden . Da bekanntlich die

'Ungen vertraulicher Natur waren , ist «in näheres Eingehen
!, Verlauf dieser Saushaltsausschußsitzung unmöglich. Nur

n ;

hl . ’ VUU » yUU 9 UU» | U; UD|Ul « Hb vvu »

JJ * lei bemerkt, daß alle Positionen der einzelnen Ministerien
beanstandeter Ein «

u
" aten und entsprechende Prüfungen

Uflen vorgenommen worden sind.
^ ^ die Beamten , welche nicht endgültig eingestust waren , in
&t« ^ uu's hxr höheren Gehaltssätze kommen zu lasten, bat dann

wie bereits mitgeteilt , am Mittwoch besch .osten , dies«

Ä sofort uuozahlen zu lassen ,
rit , aber

» '»- Ula

Das geschaht oh»-> jede Ber «
. - int allgemeinen sind die E-instufungsgrundsätze

Nts
’8 festüeleut. Hiermit entfällt auch di« Notwendigkeit , den

«n,
"usunhana im Plenum vor den Wahlen noch zu verabschie «

fcw, ,
as wird geschehen , wenn der sachliche Staatsvoranschlag im

des Landtages zur Beratung und Beschlußfastung steht ,
dürfte der Landtag aber erst Anfang Juni beginnen .

Wie man sich auch zu der Beamtenbesoldung stellen mag , ein
schwieriges Stück Arbeit haben Regierung und Landtag mit der
Verbescheidung des Besoldungsgesetzes, der Besoldungsordnung und
des Personvlanhangs geleistet. Es werden gewiß Härten und Un¬
gerechtigkeiten zu verzeichnen sein , aber die sozialdem. Fraktion hat
immer wieder auf die Särtevaragravben des Besoldungsgesetzes
( 36 und 81 ) hingewiesen, wodurch besonders ungerecht liegende
Fälle korrigiert werden können.

In der nächsten Woche wird nun noch der Rechtspslegeaus«
lchuß sich mit dem Landesjustizkoftengesetzbeschäftigen, welches am
Donnerstag den 28 . Avril im Plenum verabschiedet wird . Als¬
dann schließt der Landtag seine Pforten bis zur Beendigung der
Wahlbewegung . Erft am 23. Mai tritt der Haushaltsausschuß
wieder zusammen.

Haushaltsausschufi und Nrbeilerlangerbunö
Bei der Beratung des Personalanhangs für das Kultusmtni «

sterium wurde im Haushaltoausschuß des Landtags seitens des
Berichterstatters , des Een . M a r u m , auch die Eingabe des Ar-
btitersängerbund « , wegen Befreiung von der Vergnügungssteuer
bei seinen Konzerten und Gewährung eines Beitrages für Ebor-
meifterkurs« zur Sprache gebracht. Die sozialdem. Mitglieder des
Ausschusses wiesen auf di« Bedeutung des Arbeitergesanges im all¬
gemeinen bin , und auch der Kultusminister sprach sich anerkennend
über die bisherigen größeren Ausführungen von Arbeitergesang -
vereinen in der Karlsruher Festhalle usw . aus . Von bürgerlicher
Seite wurde verlangt , daß auch anderen Eefangvereinsorganisa -
tion«n evtl . Zuschüsse gewährt werden. Der Arbeitersängerbund
batte den Betrag von 200V M verlangt . Nach längerer Aus¬
sprache wurde mit allen gegen 1 Stimme beschlosten, di« Eingabe
der Regierung in empfehlendem Sinne »u überweisen.

Lr^öhung des Schulgeldes an den Gymnasien
Das badische Unterrichtsministerium hat bestimmt : Der Jah¬

resbetrag des Schulgeldes der Höheren Lehranstalten beträgt für
sämtliche Klassen 150 RM . Da» Schulgeld ist in drei gleichen Teil¬
beträgen zu entrichten . Der Zuschlag sowie das besondere Schul¬
geld dürfen zusammen mit dem sonstigen Schulgeld den Betrag von
180 RM . jährlich nicht übersteigen . Das Schulgeld an den Höhe¬
ren Lehranstalten betrug bisher 120 RM . ^ es tritt somit eine —
sehr bedaurrliHe — Erhöhung von 30 RM . ein . Wie uns von un¬
terrichteter Sette mitsetetlt wird , kommt diese Schulgelderböhung
zunächst nur bei den Eymnasten zur Auswirkung , lleber eine Er¬
höhung des Schulgeldes an den Realanstalten werden die Städte
zu entscheiden haben.

Die Heidelberger Universität verliert in nächster Zeit durch
Annahme eines Rufes an die Universität Bonn den Staatsrechtler
Prof . Dr . T h o m a, der sich trotz aller Bemühungen nicht halten
ließ . Der auch als Interpret des badischen öffentlichen Rechts be-
kannnte Gelehrte— er stammt aus Todtnau im Wiesental — hat sich
in seiner Heidelberger Zelt als guter Vertreter republikanischer
Weltanschauung gezeigt und sich allerorts starke Sympathien er¬
worben.

Aufforderung an die Frauen , ihre Wahlpflicht auszuüben . Die
deutsche Demokratische Partei wendet sich in einem Aufruf an die
wahlberechtigten Frauen , ihr Wahlrecht auszuüben : „Letzten Endes
stellen die Frauen mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten . Nach -
oem die Frauen das Wahlrecht besitzen , haben sie damit auch mora¬
lisch die Wahlpflicht . Die Demokratische Partei verspricht sich nicht
nur von der politischen Erziehung der Männer , sondern auch von
der der Frauen eine Verstärkung und Vertiefung des Staatsgedan¬
ken» . Der Staat wird ein wahrhafter Volksstaat erst dann sein ,
wenn neben den Männern auch die Frauen im Staate Mitarbeiten ,
ihn tragen und in idealem Sinn « ausbauen helfen .

" Dieser Aufruf
wird bei allen Parteien , die auf dem Standpunkt der Gleich¬
berechtigung stehen , Zustimmung finden . Also heran an die
Wühlarbeit , Frauen !

Doriot verhaftet
Paris , 20. Avril . Der kommunsitische Abgeordnete Doriot ist

gestern abend in Valenciennes beim Verlassen einer Wahlversamm¬
lung , in der er gesprochen hatte , verhaftet worden.

Ein Dementi
Die Behauptung , die „Altsozialisten" würden vom Auswärti¬

gen Amt subventioniert , wird amtlich als erfunden bezeichnet .

JLnicke, Landrat in Zeitz
Wie die Hallesche Saalezeituna erfährt , ist als Landrat für den

Kreis Zeitz der Schwiegersohn des verstorbenen Reichspräsidenten
Sbert , der Astestor Dr . Iänicke , auserseben .

Russische Spionage in Polen
Aus Warschau wird gemeldet, daß die militärischen Behörden

grobe Svionageorganisationen zugunsten Sowjetrußlands entdeckt
haben . Vorläufig sind 2 Personen verhaftet worden.

Seite %

Volkswirtschaft
Entwicklung der Spartätigkeit im Reichsgebiet

Das deutsche Volk hat in den letzten Jahren , d . h . seit 1925 , bei
den öffentlichen Sparkassen durchschnittlich rukkd 1 .5 Milliarden
Reichsmark jährlich gespart. Die Bedeutung dieser Leistung wird
erst recht klar , wenn man sich vergegenwärtigt , daß es vor dem
Kriege nur etwa 400—500 Millionen Mark ohne die Zinsen waren .
Jeder neunte Deutsche spart heute wieder bei der Svarkaste ; im
Frieden war es jeder dritte . Folgende Ziffern reden eine deutliche

Ende
Die Svaroinlagen
( in Mill . Mark )

Die Sparer
( in Mill . geschätzt)

1924 608,9 1 .7
1925 1615,0 3,6
1926 3096,4 ca . 5.9
1927 4640,0 ca . 7,9

Den öffentlichen Sparkassen fällt das Verdienst zu , zu einem
ganz bedeutenden Teil zu dieser erfreulichen Entwicklung beigetra¬
gen zu haben , indem sie den Sparsinn in der Bevölkerung geweckt
und sorgsam gepflegt haben . Daß sie auch weiterhin an dieser Auf¬
gabe, die sowohl für die Wirtschaft des Einzelnen wie für die all¬
gemeine Volkswirtschaft von hoher Bedeutung und für die Men¬
schen selbst von größtem sittlichem Werte ist, arbeiten werden , ist
durch ihre traditionelle gemeinnützige Eeschäftsvolitik , die aus¬
schließlich auf die Dienstlesitung am Volke und nicht auf das Ver¬
dienen eingestellt ist , gewährleistet .

Hilfsaktion für die Mannheimer Eewerbebank . Die badischen
gewerblichen Genossenschaften haben eine Hilfsaktion für die
Mannheimer Eewerbebank beschlossen.

Die Bienenzucht im Schwarzwald . Trotz des außergewöhnlich
milden Winters hat die Imkerei des Schwarzwaldes wieder schwere
Verluste an dem Bestand ihrer Völker zu beklagen. Die Mißerfolge
sind derart , daß trotz aller Bemühungen der zuständigen Stellen die
Bienenstöcke immer mehr verwaisen . Im Jahre 1914 wurden in
ganz Baden noch insgesamt 120 677 Bienenvölker gezählt , in zehn
Jahren hat Baden nahezu 40 900 Völker, das sind 32 v . H., verlöre ».
Der bedauerliche Rückgang der Bienenzucht ist hauptsächlich eilte
Folge der Mißjahre und der schweren wirtschaftlichen Lage der
Bienenzüchter , auch die heutigen evidemiearttgen Erkrankungen der
Völker tragen viel Schuld am Niedergang der Imkerei des Hoch¬
schwarzwaldes. Besonders die gefürchtete Faulbrut tritt trotz aller
Gegenmaßnahmen immer wieder auf . Viele Schwarzwaldimker
balten . es daher für zweckmäßig , wenn der Züchter seinen Bienen¬
stand regelmäßig im Jahre zu bestimmten Zeiten nachsieht .

Rheinische Handelsbank A .G . Mannheim . Das Gericht hat den
Vergleichsvorschlag der Rheinischen Handelsbank A .E . Mannheim
bestätigt . Die angestrcbte Liquidation kann nunmehr angestrebt
werden . Anfangs Mai soll die Ausschüttung einer ersten Quote
in Höhe von 25 bis 30 Prozent erfolgen .

Der Postscheckverkehr im März .. Ende März 1928 betrug die
Zahl der Postscheckkonten im Deutschen Reich 931 712 gegen 926 781
Ende Februar 1928. Der Zugang beträgt mithin 2981 . Im März
erfolgten auf den Konten 37 582 000 Gutschriften über 5 886,7 Mil¬
lionen RM . und 21 814 000 Lastschriften über 5 893,2 Millionen
RM . , sodaß der Umsatz 59 396 000 Buchungen über 11779,9 Millio¬
nen RM . betragen bat . Bargeldlos sind hiervon 9 420,0 Millionen
beglichen. Das durchschnittliche Guthaben auf den Postscheckkonten
belief sich km März auf 570 Millionen RM . Im Ueberweisungs -
verkehr mit dem Ausland sind 10,6 Millionen RM . umgesetzt .

Zusammenschluß in der Schwarzwälder Uhrenindüstrie . Die
vor einigen Monaten aufgenommenen Verhandlungen ' zwischen den
Kienzle Uhrenfabriken A .G. in Schwenningen und der Thomas
Ernst Haller A.G. in Schwenningen über eine weitgehende Zusam¬
menarbeit sind zum Abschluß gekommen . Die Firmen erwarten von
diesem Zusammenschluß eine wesentliche Vereinfachung der Organi¬
sation des gesamten Produktionsapparates , eine wirtschaftlichere
Fabrikation , sowie eine Senkung der Unkosten . Das Kapital der
Kienzle Uhrenfabriken A .G . beträgt 6,4 Millionen Mark , das Ka¬
pital der Thomas Ernst Haller A .G . 2,4 Millionen Mark . Die
juristische Form der gemeinsamen Arbeit steht im Augenblick noch
nicht fest.

Adel Speck A. -G ., Zuckerwarenfabrik, Karlsruhe . Nach 23 213 M
(26 426) Abschreibungen aus 30191 (26 651) M Reingewinn 8 (i . V.
6 ) Prozent Dividende auf 300 000 Ji A .- K .

Chefredakteur : Georg S ch ö p f l t n . . Verantwortlich : Politik, Freistaat
Baden , VolkSwirtfchaft. Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne -
bäum ; Bad. Landtag , Gewerkschaftliches. Aus der Partei, . Kleine badische
Chronik. AuS Mittelbaden , Durlach , Gcrichtszcitung , Feuilleton , Frauen,
bcilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemcindepoltttk ,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk, Heimat und
Wandern , Briefkasten : Joses E i s c l c . Verantwortlich für den An «
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe tn Baden . Druck u . Verlag : Verlagsdruckeret

V o l k S > r e u n d G .m .b .H . Karlsruhe.
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Preiswerte
Herren - Artikei

Oberhemd weiß mit Batisteinsatz und Umschlagmanschetten 6.90 5.90
Oberhemd weiß m . mod. Popelineins . u . Umschi .-Manschetten 9 .50 7.90
Oberhemd weiß durchgehend Batist gestreift . 11 .50 9.50 8 .60
Oberhemd weiß durchgehend Popeline kariert und gemustert 13 .7512 .80
Oberhemd farbig Zefir , gestreift und kariert . . 7.90 6 .90
Oberhemd farbig zefir , kariert . 8 .50
Oberhemd farbig Popeline , gestreift und kariert

weiß und beige grundig . 10. 50 9 .50
Oberhemd farbig Popeline , moderne Karos . . . 12.50 12 .00
Nachthemden Schirting , ausgeschnitt . , mit mod . Besatz . . . . 5.50 3.90
Nachthemden Schirtinx , m. Umlegkragen U. hübschen Bördchen 4 .90 4.20
Nachthemden Scbirting , mit Umlegkragen und Bubikragen

prima Qualität . 6 . 50 6.20
Herren -Socken Baumwolle , gestreift und gemustert . 55 H 50 L,
Herren -SOCken Baumwolle , Jacquardmuster . 1 .40 1.35 90 H
Herren - Socken Fior mit Seide . . 1.951 .75 1. 70
Herren -Socken Flor mit Seide , modern gemustert . 2.40 2.20
Herren - Stehnmlegkragen modeme neue Form,

Mako 4 fach . 75 L, 70 H 60 L,
Herren -Stehnmlegkragen Marke Dornbusch, Bielefelder

Qualitätsware . . 1 . 00
Herren - Stehnmiegkragen Marke Kleeblatt , prima 4fach . 1 . 00
Herren -Stehkragen mit Ecken , Mako, 4fach . i — 50 H
Selbstbinder Kunstseide . 95H 60H 45 H
Selbstbinder Kunstseide , modeme Muster . 1.75 1.50 1.40 1 . 35
Selbstbinder Crdpe de chine , jacquard in den neuesten Frühjahrs¬farben . "

. 4.40 2. 95

Ulerderplatz 33 • Kailerftr . 143 <>Durlach . Hauptftr. 56a
3S17
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i . tl . aeflcn bar wegen Auslösung des HausHalts : Pol . Büfett , 2 LHiffoniere , Lviegelichrank ,
Part ,

2 Pol . Hochhauptbetten mit Rost , Plüschgarnitur(lkofa , 0 Sesiel ), Vertiko. Konsoischränfcken. Aus¬
ziehtisch mit 4 Einlagen , 9 Rohrstühie , Kommode,2 Nachttischle . Küchenichranf. Tisch , Herd, Spiegel ,Llnoleumlänser , Teppich, Haushalileiier , Kleider«
ständet ujw Besichtigung von 2 Nhr ab . 3199
U | AasL Beeidigt , öffentlicher Versteigerer» » MS91 u« ilf Goethestraße 18 Telephon 2725

meine wscMUsraaiM befinden sieh fernAKademiestraße 35
neben K*i*«rp««eageBerichtigen Sie mein reichhaltige« Lager i,Linoleum und TaoetenSie finden bettimmt da« von Ihnen Getuchte

H. Durand (Trülrar Oougiasstr. 26) . Tel. 2435

4 cMzlQjÄhrlft# >

3>ie
Frühlings

diur
Der Lenz war wieder ins Land gekommen . . .Den Kalender hatte ich zur Hand genommen
Und mich persönlich davon überzeugt,Und fühle mich deshalb nicht abgeneigt .Eine Frühlingskur mitzumachen
Um meinen Lebensgeist zu entfachen.Denn Winter und Arbeit und FaschingsballZehrten am Körper allüberall .
Zwar war ich noch in den besten Jahren .In allerhand Fragen nicht unerfahren ,
Doch dachte ich manchmal : „Na , trau , schau, wem!Es schnappt Dich der Tod . Das ist unangenehm !"
Es wurde mir etwas schwül und beklommen,Ich bab' eine Zeitung zu lesen bekommen ,Den Inseratenteil eifrig studiert
Und ernstlich gelesen, wie sich's gebührt ,

Da ist mir ein Greis unter die Augen gekommen,Der zu eigenem Nutz' und eigenem Frommen
Einhundertzwanzig Jahr gelebt
Und weiter zu leben ist emsig bestrebt.

Er war im Lande Bulgarien geboren
Und hatte sich „YOGHURT “ als Leibsveil' erkoren
Und täglich davon ein Glas nur gespeist .
War deshalb so lange durch 's Leben gereist . . .
Ihn batte als Vorbild ich damals genommen.Der tägliche „YOGHURT " war gut mir bekommen
Und deshalb will ich auch dieses Jahr nur
Mir „YOGHURT " erwählen als Frühlingskur .

Denn alle die Krankbeitskeime und SchlackenDie an Leben und Blut uns unentwegt zwacken,Die werden von „YOGHURT " frisch weggeschwemmt ,Der Darm wird frisiert und der Magen gekämmt.Aus diesen bekömmlichen nützlichen Gründen
Als Sühne für Winters - und FaschingssündenGeb'

ich allen Lesern gratis den Rat :
AXELROD’S YOGHURT , zu speisen früh morgens und svat !

DR . AXELROD ’ S VOOHURT , die Weltmarke
ist Alleinerzeugnis der

Städtischen Milchzentrale Karlsruhe
Zu beziehen durch die angeschlossenen Milchhändler .

Für Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins in den bekannten
Verkaufsstellen erhältlich . ,

Maßanzüge
werd. bei gut Sitz, faub.Arbeit , für 30.4 . angefert . b,
Gg .Werle .Schneivermstr.

HagSfeld st 7
4t Eggensteinerstraße 41 .

iW

Sdiularlittel
/fttniiimiti :

Tafeln liniert, Rückseite kar.
Stück . 45 9f>

Federkästen St. $o 40 25 15 12 9jf
Griffel-Etuis , Inhalt 10 Stück

2 Etuis . 25 9?

Schulhefte f. Volksschule
vorschriftsmäßigeLiniat.
Dutzend 80 >/ Stück 7 H?

Schulhefte für höh . Lehr¬
anstalten . . . . . Stück 20 15

Heftschoner, versch . Fb. toSt . 10 9H
BflchenunscUagpapier 38g . 25 9jt
Bleistifte , Dtz . 1.25 85 65 50 25 Ä
Bleistiftspitzer 3 ; 2; 15 10 5 9jt
Federhalter . . Stück 20 15 10 5 S?
Schulfedern . . . D;z . 10 Hr
Radiergummi St. 20 1; 10 8 5 5sr
Zirkel. Stück 50 25 9?
Zirkelkästen St. 1.85 1.30 9; 70 9jt.
Vinkel . Stück 40 30 25 IO 9H
Aufgabenhefte . . Stück 17 13 7 M
Oktavhefte. Stück 10 7 5 9f.
Wörterhefte. Stück 87 5 9js
Löschblatt - Hefte, enthaltend

to Blatt. Stück 8 He

Diarien mit fest . Einband
Stück. 55 35 25

Diarien, Einbd. Wachstuch - <*>
papier Stück 65 40 30 22

Zeichenhefte weiß 10 , grau 8 Hk
Parastift-Etuls . . . . Stück 50 25 9jt
Butterbrot- Papier , fettdicht

3 Roden \ roo Blatt . 90 9jf

Sdsutie
Schnürstiefel

Rindbox
Schnürstiefel

extra stark

27 - 90 91 —36
5 . 75
27 - 90
SiX 5

6 .75
81 - 36

10 .75
Knaben-Stlefel 36-39 11 .7$ 8 .75
Turnschlüpfer 2S-90 91-35 se-42

schw. u . weiß 0 .65 0 .75 0 .85

Ifonfc&tion
Sohnlkloidchen , einfarb . Zefir

Länge 55 * * . 3 .00
Schttlkleidohen aas Wasch¬

rips . Länge 60 4 .05
Sdmlkleidchen aus Wasch¬

seide . . . . Länge 60 5 .50
SclHllkleldChenau, Barchent

Länge 65 . . . . 3 05
Schal -Mäntel aus Strapazier-

sloff . . Länge 60 10 .50
Schal -Anzüge, Homespun¬

stoff. . Größe 3 10 .50
Schal -AllZÜge , Origin. Kiel

Größe o . 15 .75
Schal -Mäntel, blau Kiel ,auf Füller . Größe 2 12 . 00
Seppl-Hosen braun, Gr. 0—6 4 .95

Wasch - Anzüge u . Wasch -Hosen
sowie -Blasen in großer Auswahl

zu billigsten Preisen.

Steife
Kinderschotten solide Muster

für Sehulkleider. . . . Meter 1 .60
Cheviot marine, reine Wolle

ca, 8$ cm breit . . . . 2 .45
ca. too cm breit . 2 .95

Kieler Volten ihr Mutlosen -
anztij-. , 140 cm breit Meter 6 .00

Waschsamt das daJtb. Schul¬
kleid, großes Farbsortiment
70 cm breit . Meter 2 .75

Wfnd]acken 8toffe imprägniert _u . wetterfest, 130 cm br . Mir. 3 .75
Indanthrenfarb.Waschstoffe

für Kleider und Sehürren in
apart. Ausmust .Mtr. 1 .75 r .25 0 .95

Schürzenstoffe ca. 115 cm br.
Meter . 1.25 0.95 0 .88

Schnltnche weiß .Wäschestoff
fttr Lehrhandarbeit . 80cm br . 1 .95

Wollwarcn
Mädohen- Pullover , modern -

gemustert, Kunstseide Gr. 2 2 **̂
Knaben-Lamberfackz , Wolle

mit Krag. , prakt Färb . Gr. 2 3 .« "
Klnder-Sportweston , r.Wolle

Vorderteil mit KTSeide durch- -
wirkt, frische Farben Gr. 2 5 .* ®

Knaben - Anzüge , strapazier- -
fähige Qualität. . . . Größe 2 8 »» ^

Mädchen - Sportjacken mit
Woilpelz besetzt, lebhafte -
Muster u . Farben • . Größe Z 8 *99

Kinder - Söckchen , teils mit
Wollrand, elegant, Jacquard -
ränder . Größe 5 Paar 0 .5 &
Größensteigerung ioPfg .

Kinder-Strümpfe, Baumwolle
1X1 gestrickt, in schwarz u. rfarbig . . Größe 5 Paar O.V^
Größensteigerung 10 Pfg.

Kfnder-Sportzfrümpfe , stark.
solider Schißstrumpf, prakt . .
Farben . ,, * . Größe 5 Paar
Größensteigerung 15 Pfg.
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Lederwaren
Knaben- n. Mädchen-Sohul-

ranzen , K’leder, m. Leder-
riemen 4.90 3 .50 2.90 2.50 1 .7 »

Knaben- n. Hädchen -Scbul-
ranzen , kräftiges Rindleder

12.50 11 .80 10.50 7 .5®
Mädchen-Schultasche , Jute- .' off, getickt . 0 .95 0 .7 »
Bücher - Happen, Rindleder ^

8.90 6.50 5 .90 4 .5 "
Bficher - Mappen aus kräftig.

Wachstuch, mit Schiene,Schloß u . Ledergr. 2.501 .65 1 .2 »
Frühstücks -Taschen , Leder

»um Umhängen. . 2 .50 1.90 1 .5"
ScbÜler-Etnis 1.50 0.95 0.75 0 .25
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KROKODIL
am Lndwlgsplatz

Täglich Konzert
Bauern -Kapelle

In den
Bierhallen :
der echten
bayrischen

der Pfelfer ’l Franzer ’l
Ausschank von Osterbock der

LSwenbrauerel Manchen
; Inhaber Fritz Riedel

,üum Salmen “
3207 Am Lublvigsplatz — Teleph. 2019

Beliebtes Speise » Restaurant
ff .StnuerBier , nur gute Weine
Gemütlich . Nebenzimmer .

Heute abend ab 6 Uhr : SchweinsknSchle .
Freundlichst einladend Fritz Beisei .

Neues Vtritzner -Herreu -
rad , kaum gefahren , weit
unter Preis zu verkaufen^
Linf .Mathhstr .4Iii . L4H2
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Freie Turnerschan
Karlsruhe tu.

Sonntag , 22 . April 1928 , nach¬
mittags 3 Uhr, im grossen Saale
der Städtischen Festhalle

schautupnen
verbunden mit

Schulentlassungs -Feier

7211
Eintritt : Erwachsene 50 Pfg.

Kinder . . . 20 Pfg.

niiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iriminrininiiiiiiii

Sonntag , den 33 . April , vormittags von 11 —12 ' /j Uhr :

Promenade - Konzort « » « LLu «
Hacinnmags-Konzert

Orchester : iiluslkvcrein linrlsrnhe .
Man kante den neuen Stnflfnnrfenlührer , Preis 30 Pfg .

ArbetterbildungS '
verein Karlsruhe

e . B .
Eigenes BereinSheim

Wilhelmstr . 14
Mltiwoch . de« SS .April ,
abends 8 1 « Uhr , int
Saale unseres Bereins -

heimeS

Kammermusik-
Abend

Tchsenkiel-Luarfett . Die
Herren Konzertmeister
Ochsenkiel . Kammermu¬
siker Kehrmann,Sommer
und Hertel . Am Kla¬
vier : Komponist Arthur
Kusterer.

Werke von Beethoven und
Smetana „Au » meinem
Leben " . Für Klavier :
„ Bilder a «S einer
Ausstellung " von M
Mufforgsly .
Wir laden zu diesem

Abend unsere lb . Mit¬
glieder herllichst ein Ein¬
tritt frei. Auch GSste sind
willkommen Programme
am Saalelugana . 3231

D«r Vorstand .

Rheinkana [
iitüfl , den 22 . April

KonZ6n
der Musikkapelle D ’SCl )8PP3Cft6jj

Hg.yt1
dt .

» bi

Reichsbund
der Kriegsdefchödigte « . Kriegs

tellHehmerNdKriegerhAer
-'

dliebeHeH . SttsgrWpeKaklsBe
« riegsstr . 2«« , Fernfpr .

im iHTiimm iü iii nHniiiii iii iiim ii iin iHii ifTmr

Qrttndungs
reranslnllund

zum ivjShrigen Bestehen des
Reichsdundes

ob«"o -am Sountag ^ den 2« . April .^ab
^

o
^ ^ge

7 Uhr in den Ästnme« der Stiidt . Fest

i . T -ilrMstlerWes . _
unter freundlicher Mitwirkung
pelle der Badischen Polizei ,
schule Mertens . Leger, deS «" -K«-
gefangvereinS Karlsruhe , " „es
saug- Solisti« Krl . « " te « ell-r -

j-gek
HerrnTtaatSschauspielerPaU
und anderer .

S. Teil : Bankett mtt Ball A
Freunde und Gönner des Reich «

sind srSundlichst eingeladen ^ ^
« arten zum Preise vou Mk - t -^8» Pfg . sind in der Geschaitsstelle, »

„ncrj
Vorständen der Bezirlsgruppenun

, durch Plakate besonders kenntlich S* »z et
Stellen erhältlich . An der Abeoomn^
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 21 . Avril 1928.

Selchichtskalende *
81 . Avril . 1488 «Ulrich v . Sutten . — 1828 «Franz . PbilosovbTainc . — 1888 „Sozialdemokrat " aus der Schweiz ausgewiesen . —

1848 Struve in Säkkingen verhaftet . — 1919 Erste Konferenz der
fozialdemokralischeu Lehrer . — 1925 Unruhen in Bulgarien . —
1926 Mecklenburgisches Kabinett Brandenstein gestürzt.

22. Avril . Konzil zu Konstanz beendet. — 1724 «Immanuel
Kant . — 1819 «Dichter Frisdr . v . Bodenstedt. — 1918 fW . Neebe
( Sevmarket - Prozeß ) . — 1919 Strabsnkämpfe in Hamburg . — 1922
Kongreß des Internationalen Gewerklchaftsbunder in Rom . — 1925
Urteil im Tichekavrozetz lu . a . 3 Todesurteile ) .

Äprilwinter
Der augenblickliche Kälterückfall erweist sich als einer der

empfindlichsten , die wir seit einer Reihe von Jahren im April
erlebt haben . Er macht sich um so fühlbarer , als unmittelbar
vorher völig sommerliche Wärme geherrscht hatte ; waren doch
schon am vergangenen Dienstag in Südoeutschland und der
Schweiz 2ö bis 2V Grad Wärme vorgekommen . Der aus Nord¬
europa zu uns gelangte Polarluftstrom hatte zunächst seine
Grenze an einer Tiefdrucksurche gefunden , die sich von Westen
nach Osten durch Norddeutschland erstreckte, die sich aber inzwi¬
schen ausgesüllt hat , so daß die Kaltluft nun südwärts bis zum
Alpenwall abgeflosien ist . Der große Temperaturunterschied
zwischen dem Norden und dem Süden des Erdteils hat zur
Entstehung eines Tiefenwirbels Anlaß gegeben , der sich vom
östlichen Mitteleuropa bis zum Schwarzen Meer weit verbrei¬
tete und zum Teil sehr ergiebige Schneefälle ausgelöst hat .
Auch in Nord - und Mitteldeutschland ist vielfach Schnee ge¬
fasten ; unter dem Einfluß der kalten Nordostwinde sind die
Temperaturen um die Wende der Woche vielfach wieder unter
Null gesunken , und selbst im Westen und Süden ist es wieder
empfindlich kühl geworden . Im Schwarzwald hat es gewaltig
geschneit , so daß m höheren Lagen über 20 Zentimeter tiefer
Schnee liegt . Dagegen ist es in Südfrankreich und im west¬
lichen Mittelmeer wieder sehr warm ; besonders in Frankreich
herrschten ungemein krasse Temperaturgegensätze .

Die von Südwesten her mit südlichen Winden zu erwar¬
tende Wiedererwärmung wird zunächst mit Niederschlägen be¬
ginnen , aber jedenfalls noch einige Tage auf sich warten lassen.

Oer Sommerlustverkehr
Am Montag , den 23. Avril , wird der diesjährige Sommer -

luftverkebr eröffnet . Der größte Teil der insgesamt etwa 96
Linien wird zu diesem Termin in Betrieb genommen werden . Die
restlichen folgen im Lause der nächsten drei Wochen nach . Eine be¬
sondere Stellung nimmt hier natürlich der sogenannte Bäderluft¬
verkehr ein. der in den Hauvtreisemonaten unterhalten wird . Eine
Zusammenstellung aller aufgefübrten Strecken, die in dem vom
Reichsverkehrsministerium herausgegebenen Kursbuch ersichtlich
sind , ergibt in den Hauptbetriebsmonaten eine tägliche Flugleistung
von etwas über 60 600 Kilometern und übertrifft damit die Lei¬
stung des Vorjahres .

Eine Sonderstellung nehmen die logenannten Bäderlinien ein ,die nach der Nord- und Ostsee, nach dem Riesengebirge , dem
Schwarzwald , dem Harz und den bayerischen Alpen führen . Er¬
fahrungsgemäß zeichnen sich diese Strecken durch eine fast 100vro »en-
tige Frequenz aus . Auch der Gedanke des Wochenendver -
k e b r s von den Großstädten zu den Kurorten und Erholungs -
vlätzen ist bei der Zusammenstellung des Sommerilugolane » berück¬
sichtigt worden.

Im Frachtflugverkehr wird sich das zwischen der deut¬
schen Reichsbabngesellschaftund der Deutschen Lufthansa geschlosiene
Abkommen über den Flug -Eisenbabn -Berkehr ( Fleilchverkehr) erst
in diesem Sommer richtig auswirken . Der Sinn des Abkommens
besteht darin , daß mit Hilfe eines einheitlichen Frachtbriefes auch
Handel und Industrie in Städten , welche nicht direkt vom Luftver¬
kehr berührt werden , die Vorteile der schnellen Luftbeförderung ge¬
nießen können . Eine weitere organisatorische Neuerung liegt in
der Einrichtung eines Sonntagsflugdienstes zwischen
Berlin und Paris , die wohl als Beginn eines allgemeinen
Sonntagsverkebrs zu werten sein dürfte .

Mit der Eröfsnung des Sommerluftverkehrs am 2 '
. . Avril

wird der Karlsruher Flughafen insofern berührt , als die Ost-
Westlinie ( Budapest — Wien — München—Stuttgart —Karlsruhe —
Saarbrücken und retour ausgenommen wird . Ob bi» Saarbrücken
geflogen werden kann, siebt noch nicht fest , Die anderen Linien
werden erst anfangs Mai ausgenommen.

cmc wichtige Nenöerung
in der Ängesteiltenverstchening

ist mit Wirkung vom 1 . Avril durch das Gesetz zur Aenderung de»
Angestelltenversicherungsgesetzes vom 29. März d . I . eingetreten .
Nach den bisherigen Vorschriften mußte die freiwillige W e i-
teroersicherung in derjenigen Gehaltsklasse vorgenommen
werden , die dem Durchschnitt der letzten vier Pflichtbeiträge ent-
svrach oder am nächsten kam . Die Wahl einer niedrigeren Gehalts¬
klasse war nur zulässig, wenn der Versicherte nachwies, daß diese
Eebaltsklasse seinem Einkommen entsprach. Jetzt sind bet der frei¬
willigen Weiterversicherung Beiträge in der dem jeweiligen Ein¬
kommen entivrechenden Gebaltsklasse, mindestens aber in der Ge¬
baltsklasse B zu entrichten . Das bedeutet für eine große Zahl der
freiwilligen Weiterversicherer eine Erhöhung ihrer bisherigen Bei¬
träge . Biele aus der Pflichtversicherung Ausgeschiedene konnten
sich auf Grund der Verhältnisse in der Inflationszeit auch bei
einem hohen Einkommen in der Eebaltsklasse A mit einem Mo¬
natsbeitrag von 2 Jk freiwillig weiterversichern. Das ist jetzt nicht
mehr zulässig . Die Weiterversicherung muß mindestens in der Ge¬
haltsklasse B, also zu einem Beitrage von monatlich 4 M erfolgen ;
aber auch das ist nur zulässig bei einem entsprechend niedrigen
Einkommen. Grundsätzlich sind bei der Weiterversicherung die not¬
wendigen Beiträge in der dem jeweiligen Einkommen entsprechen¬
den Eebaltsklasse zu entrichten . Somit kommen Beiträge in den
Eebaltsklasien B von monatlich 4 <M , C von monatlich 8 M , D von
monatlich 12 M , E von monatlich 16 M und F von monatlich 20 Jt
in Frage . Wer also seine Recht « aus der Angestclltenverstcherung
ni >bt verlieren will , muß bei der Fortsetzung seiner freiwilligen
Weiterversicherung darauf achten , daß er die notwendigen Beiträge
in der seinem jeweiligen Einkommen entsprechenden Erhaltüklass«
entrichtet .

Versammlung des Reichsbanners
Das Reichsbanner hielt am Mittwoch , 18 . Avril , eine Mit¬

gliederversammlung ab , in der Kamerad M e r l y Bericht
erstattete über den Verlauf der Gau -Generalversammlung in Ba¬
den-Baden . Größte Aufmerksamkeit brachten die zahlreich erschie¬
nenen Kameraden dem mit gesundem Humor gewürzten Vortrage
entgegen. Vorzüglich verstand es Kamerad Merlv den Kameraden
seinen auf der Eaugeneralveriammlung gewonnenen Optimismus
mitzuteilen . Da schon früher ausführlich über den behandelten
Stoff durch die Presse berichtet wurde , sei hier von Wiederholungen
abgesehen . Was für die Kameraden , die an der Teilnahme der
Versammlung verhindert waren , von Bedeutung ist , soll hier gesagtwerden. Lebhafte Zustimmung fand der Teil der Berichterstattung ,der sich mit der U n i f o r m f r a g e befaßte . Hierzu führte Kam.R e i n m u t h in Baden -Baden aus , daß für Karlsruhe die Uni¬
formsrage keine brennende ist. Hiernach soll es für einen Kame¬raden , der ohne neue Uniform ist, keine Bedenken geben zur aktiven
Beteiligung . Die Ortsgruvpenleitung stellt es jedem Kameraden

frei , in alter oder neuer Uniform zu erscheinen ; in diesen schwerenZeiten der Not ist die Unisormfrage von untergeordneter Be¬
deutung .

In lebhafter Aussprache erfuhren verschiedene Punkte be¬
sonders eingehende Behandlung . Im weiteren ' Verlauf wurden
von den Kameraden des Vorstandes die Aufgaben der nächsten Zu¬kunft zur Sprache gebracht, wobei besonders zur Teilnahme an der
Kreisversammlung in Gaggenau am 29. Avril aufgefordert wurde .Wie alle Veranstaltungen der Ortsgruppe verspricht auch diese
schöne Eindrücke für die teilnehmenden Kameraden . Da die Fahrtmittels Autos erfolgt , ist Einzeichnung oder Anmeldung erforder¬
lich . Im Hinblick darauf , daß das Reichsbanner im kommenden
Wahlkampf nicht selbständig hervortritt , ist die Teilnahme am
Kreistreffen propagandistisch wirkend im Sinne eines kraftvollenEintretens für die Ideen der Farben Schwarz-Rot -Gold gedacht .Der Verlauf auch dieser Versammlung stellte erneut den guten
Geist unter Beweis , mit dem sich alle Kameraden der Ortsgruppeverbunden fühlen .

»Kdetio"-RuffütMNg am 1 . Mai
Der Kartenvorverkauf ist mit dem heutigen Tag inden ständigen Verkaufsstellen Verlagsdruckerei Volks «

freund , Abteilung Buchhandlung , Waldstraße 26, Fernsprecher
7020/21 , und Zigarrenhandlung Fritz T ö p v e r wieder in vollem
Umfang ausgenommen.

Ium Schauturnen
der freien Turnerschast

am Sonntag , 2 2 . April , nachm . 3 Uhr ,
in der Fe st halle

finden sich alle Freunde des Arbeitersports, Arbeiter , An¬
gestellte, Beamte , Gewerkschafts - , Sport - und Partei¬

genossen ein .

( : ) Der Muttertag 1928 war , wie uns der Bund der Kinder¬
reichen schreibt , in Vorbereitung . Cs bestand die Absicht, denselben
wieder am zweiten Maisonntag abzuhalten wie im Vorjahr . Die
Reichstagswablen sind aber in so unmittelbarer Nähe , daß die Ab¬
haltung unmöglich wird . Der 13 . Mai ist der letzten Sonntag vor
den Reichstagswahlen . Der Gedanke der Ehrung der Mutter
dürfte durch die Vorbereitung und den Versammlungsbetrieb zu
ungünstig beieinflußt und gestört werden , so daß man von einer
festlichen Veranstaltung an diesem Tag Abstand genommen und in
etwas einfacherem Rahmen um einen Monat zurückaestellt hat .

( : 1 Luftpost. Mit dem am 23. 4 . und 1 . 5 . beginnenden Som -
merflugdienst wird ab 23. 4 .die Postanstalt Karlsruhe ( B) —
Flughafen wieder eröffnet . Der Luftpostdienst ist ausgebaut
worden. Es sind jetzt auch Postanweisungen zur Luftpostbeförde¬
rung zugelassen ; der Luftpostzuschlag für Pakete ist ermäßigt , der
Tarif für die Jnlandsvakete wurde vereinfacht ( 2 Zonen ) . Die
Luftvostverbindungen für Karlsruhe sind durch die Einrichtung des
Fluges Karlsruhe —Mannheim —Frankfurt ( Berlin ) —Köln , ab 5 .50
Uhr , verbesiert worden . Auskünfte über die Schlußzeit bei den ein¬
zelnen Flügen erteilt das Postamt 2 ( Bahnhof ) ; auch an den Luft -
postbrieskasten beim Postamt 2 ( Bahnhof ) , am Marktplatz ( Inter¬
nationale Apotheke ) , am Postamt 1 und am Flugplatz sind die
Schlußzeiten vermerkt.

Veranstattmtgen
(fln Bcvölkcrungsproblcm 'ernstester Art wird aufgerollt in einer Ver¬

sammlung im großen Hörjaal der Chemie der Technischen Hochschule am
Samstag , den 21. April , zu der im gestrigen Anzeigenteil cingcladen wurde ,und auf di« heute nochmals hingewtesen worden soll . Herr Professor Dr .
Dietrich wird dieses tiefernste Problem der Gegenwart behandeln .
Dieses Problem bedroht das westliche Europa sehr rasch mit dem Unter¬
gang . Alle staatlichen und Kirchenbchörden stnd cingcladen . Wie tief ernst
das Problem ist , mögen einige Zahlen beweisen. Deutschland hat sieben
Millionen Jugendliche -weniger als 1913 . Bis Frühjahr 1929 werden neun¬
mal Hunderttausend Lehrlinge notwendig , einmal Hunderttausend werden
nur vorhanden sein . Frankreich führt jede Woche etwa 3000 polnische Ar¬
beiter ein für seine Gruben und Jndustriewerke . Wer sich für die Zu¬
kunft und den Fortbestand deS deutschen Volkes auch nur ein wenig inter -
esstert , sollt« den Vortrag Tr . Dietrichs nicht versäumen.

Das angekiindigte Spiel Phönix gegen B .f .L . Neckarau findet im
Phöntrstadion statt . Sportlich wird die Sache schon deshalb interessant ,weil sich hier zwei grundverschiedene Spiclstzstcme treffen . Auf der einen
Seite die kampferprobte Mannschaft von Neckarau, und auf der anderen
Seit « die junge , spieluncrsahrene Phönirclf , die durch Technik und Schnel¬
ligkeit die Mängel an Spielerfahrung auszugleichcn versuchen wird . Unter
den gegebenen Voraussetzungen ist daher ein hochinteressanter Kamps zu er¬
warten .

ARV . Solidarität , Gau 22, 3. Bezirk. Die Bezirksleitung hat aus
Sonntag , den 22 . April , vormittags 8.30 Uhr , in das Lokal »Zur Deut¬
schen Eiche , Karlsruhe , eine Borständclonfcrcnz einberusen . Tagesord¬
nung ist den Ortsgruppenvorsitzenden zugegangen . In anbetracht der
sehr wichtigen Tagesordnung wird pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen ertoartct . I . H .

jtf“!Kammermustkabeud des « rbeiterdildungsvereins . In der - ^ner Vortragsabenden findet am kommenden Mittwoch , den 25 - “1 .
musikalischer Abend statt , der durch das Ochsenkiel -Quartett
Komponist Arthur Susterer (Klavier ) bestritten wird . Die
zertmeister Ochsenkiel , Kammermusiker HanS Kehrman , Sommer »
tel werden ein Streichquartett von Beethoven (Opus 59 Nr .2> "

^Smetana , dem größten böhmischen Komponisten, das Quar »" jt)meinem Leben" zum Vortrag bringen . Dazwischen spielt Arthur -
die selten zu hörenden „Bilder aus einer Ausstellung " von
für Klavier . Eine Einführung in diese wertvollen Musikwerke
stian Hertle . Neben Mitgliedern haben auch Gäste freien ZU" "

ktein«
Ltchlsprslhünfer

g jgn
Badische Lichtspiele . In den Südstaaten der ameritantf <#e*

(, OßBofS.
1

liegen von grundlosen , aller unrettbar verschlingenden Sümpfe «
die sogenannten Kinderfarmen . Die Unternehmer dieser landw ' ,

! ist , verlassene oder sonst une»° .lichen Stätten , deren Geschäft es
Kinder aufzunchmen , um st« unter vielen Schlagen unv onrveoi »^ ^ ,

" - «
Art zur Arbeit auszunutzcn , bis st« ste einer TageS aus natfl*™ “ “en
unnatürliche Weise verschwinden lassen , stnd am besten mit unsere « ' w
machern" zu vergleichen. Die amerikanische Polizei ist scharf - >«>§ ' «Cft»
Bestien her , doch ist der Kampf insolge der örtlichen Verhält «>1" ,immer erfolgreich. Aus eine solche Farm führt uns der Filml i n g e G o t t e S"

, der vom SamStag , den 21 . dir Mittwoch , de« ^ Alh«^abends , im KonzerthauS zur Erstaufführung gelangt . Ein alter A lig,hat mit seiner Frau neun solcher Kinder in Verwahrung . Da» ,bemuttert die kleineren und erzählt ihnen zum Trost« vom *ät e
’
Tohne dessen Willen »kein Sperling vom Dache fällt " und der au« «2 hg. 1

verlassen wird . Und ihr Gottvcrtrauen wird belohnt . AIS die ^unerträglich werden , und eines der Kinder in den Sumpf gew «E ,den soll , um es aus der Welt zu schassen , gelingt eS der ganzen
abenteuerliche Weise durch die brodelnden , von Alligatoren w >̂
Sümpfe und in den Schutz der wachsamen Polizei zu entkow ««7
in die Hände guter Leute gebracht zu werden . Die Regte hat es
den, aus dem dankbaren Stofs etwas zu machen , was unter Bet«
jeglicher Sentimentalität ans Gemüt greift . In der Darstellung 64 mallem Mary Ptckford aus, die in der. Rolle des die iß"9*!
mutternden und führenden Kindes ihre dramatischste und herzig » Alt
Kinderrolle geschaffen hat . Die Vorführungen finden nur alS p ,führungen für Erwachsene statt , dafür wird .im SamStag , Son «>4 .
Mittwoch nachmittag der Film »Christoph Columbus "

, die <?« « u»Amerika» , weiterhin zur Vorführung gelangen . 9

0 "Nus den Vororten
Beiertheim

Sozialdemokr . Verein . Heute Samstag , 21 . Avril , o 1*?, gi ^Uhr , findet im Beiertheimer Hof eine B e z i r k s v e r ! a m «J\A EtfoJJ
statt mit Vortrag des Genossen Dr . Landauer über ■ n
krankheiten und ihre Verhütung "

. Parteigenossinnen und
sen, erscheint vollzählig , bringt eure Töchter mit . Volksfreu»
sind freundlichst dazu eingeladen und werden ersucht , SM“* #Töchter mitzubringen , denn dieser Vortrag ist sehr lehrreiche
abend muß es heißen : aus in die Versammlung !

Rintheim
Sozialdemokratische Partei . Heute Samstag , 21. Avril, «

8 Uhr , findet im Nebenzimmer des Gasthauses zum , .S (r £
eine Mitgliederversammlung statt . Als Referent wird AProf . Roßbach über das Thema sprechen : „Die WeltV ^ » n,
der Angelsachsen ". Die Parteigenossinnen und Genossen ^ «w *
ersucht , für einen sehr regen Besuch besorgt zu sein . ,
frcundleser , Turner und Sänger sind dazu freundlichst einw
Deshalb erscheine alles am Samstag in der Versammln««'

Karlsruher poiizeiderichi k
Leichenländung. Im Nordbecken des Rheinhafens wU^ ji

stern mittag die Leiche eines feit Ostermontag vermißten l£{falten Dienstmädchens aus Knittlingen , zuletzt hier wohn«"'
. .landet .

Zusammenstöße. Gestern nachmittag stieß beim Bahniib«"
an der Albtalbahn südlich Rüppurr ein PersonenkraftwaEeinem 15 Jahre alten Realschüler, der auf einem Rad fßJL Ulammen . Der Schüler erlitt bei dem Zusammenvrall OiuSchnittwunden am Hals und mußte in das Stadt . Kran» ' .yu .; uu .i *vu »ivcii um vui » uuu lUUölS Ul vus 'ÖIUOI .überführt werden . Der Personenwagen fuhr beim Ausweisgen einen Leitungsmast und wurde so schwer beschädigt, daß ^
geschleppt werden mußte . — Gestern vormittag erfolgte in "

jmi >
statterstraße zwischen einem 63 Jahre alten Inspektor aus Uj
ruhe auf einem Motorrad und einer 13 Jahre alten SchiuAjüieinem Fahrrad ein Zusammenstoß. Schuld war die
weil sie kein Fahrtrichtungszeichen gegeben hatte . Die Rä^ ,den beschädigt . — An der Straßenkreuzung Karl -Friedr '^ ^ * Zs«wii uerujuumi . — ittii vei oiiuöeruteuöuTiB * # & •**» '
Kriegsstraße stießen ein Motorfahrer und ein Personenkranzusammen. An dem Motorrad wurde das Vorderrad sertE ! jfy,
während der Personenkraftwagen am linken Hinterrad le>^ \ ^schädigungen aufweist . Personen kamen nicht zu SchadrF.^Zusammenstoß ist darauf zurückzuführen, daß der Motorra " ' , Wi«,Zusammenstoß ist darauf zurückzuführen, daß der Motorrâ ■wjm«der in südlicher Richtung die Karl -Friedrich -Straße SSton
die Kriegsstraße in östlicher Richtung fahrenden Person~ ‘ ' ' ' ' ' " ■wagen das Vorfahrtsrecht nicht lieb.

Unfall . Eine hier auf Besuch weilende 66 Jahre 11 1 1
stolperte über ein Transvortgleis , das in der Karlstraße K ß» »
Gehweg kreuzt , und fiel zu Boden . Dabei zog sie sich. . . " " 'velten Röhrenbruch des rechten Unterarms zu.

Briefkasten der Redaktion
Arbeiter -Schachler. Die in der kommunistischen '«L/lv Ul u » l IvllllUUIl IJ4-11w/v •»

tung stehende Bekanntmachung betr . Bezirkstag in Karls
Sonntag wurde bei uns nicht aufgegeben.
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Äus MttcldaSen
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#»',
C^ UnÜI,

»?
en-J 1Jlot8 «n Sonntag , vormittag 10 Uhr Vorstands -

^ ftanhcm -! f . 0i - Partei in der „Blume "
. Es ist Pflicht aller

Mp
"°^ " slleder . anwesend zu lein .

& *Q'nstn n
®l^ eiet findet , durch besondere Umstände veranlagt , am

Kvril , abends 8 Ubr , im Sonnensaale statt . Erfreu -
“*r*in*

*
* men stch auch in diesem Jahre wieder die freien

•«ein itH* Verfügung gestellt . Es wirken mit : Arbeitergesang -
I

'" Tracht" , Arbeiter -Turn - und Svortbund , Arbeiterrad -
**>n und „Die Naturfreunde "

. Die Maiseftrede hält Land-
-»mm «, le*er ®en - Graf - Pforzheim . Nach dem aufgestellten

„.aß '«kden
"'

m
^ kiaricht unsere Maifestveranftaltung eine würdige zu

uns*' S * ist Pflicht aller Arbeiter , für zahlreichen Besuch zu
HK5en

Die Programme werden anfangs nächster Woche heraus -
re»
»

( l

*• » « «

H 2&J ^ ^ "^ ndiebstahl. In der Macht vom 18. aus 19. Avril d . I .
tei S WL r ~ *)ein Bahnhof in Muggensturm aus einem Eüter -
>a< 1 itz , fünf Eisenbahnwagen erbrochen und ihres Inhaltes be-
1**1 '

t8t e
’ *wit !o wurden in derselben Nacht auch aus einem Eil -

. ^ ug Waren geraubt , die zum Teil wieder in der Nähe in
' " „« i tfy aufgefunden wurden . Von den Tätern fehlt bis

Sour . Die Gendarmerie fahndet eifrig nach den Tätern .

Älbtal

'
i»«"^ >h^ i^unken . Das 5% Jahre alte Söhnchen Albert des Eisen-" ~ ‘ ‘

■«n Erlemann fand gestern den Tod durch Ertrinken
N ; al^ oekanal. Es wurde in der Nähe des Elektrizitätswerkes

rzp<2
goiw

%
» 'che geländet . Das Kind svielte mit einem Ball in der Nähe
, »nals . Dieser fiel , wie es scheint , in das Wasser und das

*2 »,
""E bei dem Versuche , den Ball aus dem Wasser zu holen.

00«^ ^ .!^ holischer Gottesdienst . Sonntag , 22 . Avril , 11 .15 Uhr :
J 'l * itftn c . . ."nb Predigt in der evangelischen Kirche .

dem Murgtal
k Henkels .
^ Krsch' .« statten

Heute Samstag , 21 . Avril , abends 8 Uhr, findet
eine Parteiversammlung statt . Genosse Ben » wird

. - tten vom Parteitag . Da die Wahlen immer näher
ml » ■ etirfJ - cs Pllicht der Parteigenossen , vollzählig und pünktlich

x %t> :ttyem ncn ’ Fraktionsmitglieder werden um vollzähliges
« ist «O **sucht, da auch eine wichtige kommunalvolitische Frage

lb ^ te »J werden muh. — Gleichzeitig sei die Einwohnerschaft auf
Sonntag , 22. Avril , abends % 8 Uhr im Gasthaus zum

!* * IW »J*«ttfin4>cirbe Wöhlervr ' ' ' “ "
1* pskicĥ ^ ""tsvrästdent Gen. Dr .

agswahl sprechen wird .

ammlung aufmerksam gemacht ,
e m m e l e über die kommende

ii» kjm>̂
*öeitergesangv«rein Freiheit Eaggenau lädt seine Mitglieder

^ auherordentlichen Versammlung auf Sonntag , 22. Avril ,
4 Uhr , in den „Grünen Hof" ein. Die Vorarbeiten zu

»sek? 7- bis 0- Juli ' ds . Js . stattfindenden 20iährigen Stif -
verbunden mit Fahnenweihe sind in vollem Gange . Das

so» !-
' bie ar

1”^ . nach den getroffenen Vorarbeiten »u schlichen einen
' zjF^ ^ rbeitersängerschar würdigen Verlauf zu nehmen. Ganz

'e' darauf binsewiesen , dah die neue Fahne , die bereits
JJtfc,

"' ten ist und in der Heidelberger Fahnenfabrik hergestelltf, ®
'

uB'

'S
ib-lb '

iib<"

^nr 0Trt bonntag im „Grünen Hof" zur Ausstellung gelangt ,
Mitgliedern nebst deren Frauen Gelegenheit zu geben,

in aller Ruh « besichtigen zu können.

. Q6eti ~Baden
^ "cherzahl

«f ^
nbutq

fub*1 ^ "»lshurst. Bei einem Reviergang durch seine Jagd im Korker
W ? »-Entdeckte der hiesige Oberjäger Schlingen . Er legte sich auf

nie" ' ÜC " und erwischte auch den Schlingensteller in Person eines
^ di ^ iobnes. der in Kehl , in fester Arbeit steht , das „Strickte"

36 *(
i W " l 'ch nicht nötig hat .

Vs **
letjL ,

K ntt<lt r den mancherlei Rossen , die in die Wablschlacht reiten
das chriftlich -kozial« nicht fehlen . Es wird im Lager

u mit allen Künsten aufgezeumt und un ' -"
rl . - uugeblich heiligste Güter zu verteidigenv1, fti »

m*t oüen Künsten aufgezeumt und unter dem Hallo
' Mt a* 1"1 aL{ angeblich heiligste Güter zu verteidigen haben, in die

^ lq Den willkommenen Anlah zu diesem Paraderitt

lte
lllfi

' A

der Kurgäste bis heute : 16 757.

^ Begründer - er Inneren Mission

^ en willkommenen ruuay zu oieiem ^ arnoerur
Avril , an dem die kirchlich-bürgerliche Welt den 120.

kr flükbei x? von Joban ^Hinrich Wichern , dem eigentlichen Be-

br
;>>-"äL! orutl,"" ' o*r im Grunde natürlich alles geiwicyltuy Geworoene

n£» Qis
l
v

r Gewalt zerstören will , der „Sl « ialismus " eines Wi¬
ll*" st ' id^>,. v*r
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SemerkschaflsvkWegung
Zur Lohnbewegung im Bäckereigewerbe in Karlsruhe
Donnerstag , 19. Avril , fand im „Salmen " in Karlsruhe eine

öffentliche Bückergrhilfenversammlung statt , in der der Bezirkslei¬
ter Kollege Hehler aus Mannheim über den Verlauf der Lohn¬
bewegung Bericht erstattete . Die Bäckerinnung lehnte zunächst
eine Lohnerhöhung und dann auch eineimündliche Verhandlung ab,
sodah der Schlichtungsausschuh angerufen werden muhte . Die
Bäckermeister operierten mit einer Brotvreiserhöhung , obwohl
nachgewiesenermahcn die Lohnerhöhung nicht einmal nach ein
Zehntel Pfennigen zu berechnen sind . Die Bäckermeister wollten
aber auch noch für sich etwas herausschlagen, indem st« den Lohn¬
anteil für Kost und Logis kräftig erhöhen wollten , aber eine Auf¬
besserung der Gehilfen in bar ablebnten . Die Notlage der Bäcker¬
meister hat aber beim Schlichtungsausschuh anscheinend keinen rech¬
ten Glauben gefunden, denn es wurde ein einstimmiger Schieds¬
spruch gefällt , der nunmehr auch von Bäckermeistern angenommen
wurde , sodah die Löhne der Bäckergehilfen von Karlsruhe damit
für eine gewisse Zeit geregelt sind . — Kollege Hehler richtete noch
einen kräftigen Appell an die Gehilfenschaft, auch in der Organi¬
sation den Mann zu stellen und von dem zustehenden Koalitions -
rccht Gebrauch zu machen und jede geistige Bevormundung seitens
der Arbeitgeber abzulchnen . Eine Verhandlung mit der Direktion
des Lebensbcdürfnisvereins führte zu dem Ergebnis , dah für die
dort beschäftigten Bäcker und Küfer die gleiche Zulage gewährt
wird . Lohntabellen können auf dem Verbandsbüro in Empfang
genommen werden.

Der Konflikt im Ruhrbergbau
Essen , 20. Avril . ( Funkdienst.) Die gesamte schwerindustrielle

Presse kündigt zu den am heutigen Tage in Berlin beginnenden
Nachverhandlungen über Arbeitszeit - und Lohnregelung im Ruhr -
bergbau für den Fall der Verbindlichkeitserklärung des Schieds-
svruches Zechenstillegungen in unübersehbarem Ausmahe an . Die
deutsche Bergwerkszeitung schreibt : Die Verbindlichkeitserklärung
des Schiedsspruches mühte eine scharfe Drosielung des Absatzes im
bestrittenen Gebiet , und zwar bis rund 50 Prozent des heutigen
Absatzes zur Folge haben . Die Einschränkung des Auslandsabsatzes
werde dadurch eine Vermitiderung der Förderung bediügen , deren
Auswirkung neue Stillegungen in allen Erenzbetrieben bedingen
müsse . Dadurch würden nach und nach mindestens 50 000—80 000
Bergarbeiter abgebaut werden müssen . Die Folgen solcher Mab -
nahmen seien so bitter , dah sie alle möglichen Auswirkungen zeit¬
licher Kampfmahnahmen , wie Aussperrung und Streik , weit über¬
böten.

Kabinettsttzung über den Ruhrkonflikt . Wie in politischen
Kreisen verlautet , hat das Reichskabinett gestern eine Sitzung ab¬
gehalten , in der Reichsarbeitsminister Dr . Brauns über die Lage
im Ruhrbergbau Bericht erstattet . Da die Verhandlungen noch
vollkommen in der Schwebe sind , konnnte das Kabinett einen Be-
schluh in der Angelegenheit noch nicht fassen .

Keine Einigung
WTV . Berlin , 30 . Avril . Die Verhandlungen im Reichsar¬

beitsministerium über den Lohntarif im Ruhrbergbau haben , wie
uns mitgeteilt wird , zu keiner Einigung geführt .

tzerichlszeitung
Fahrlässiger Falscheid

fm . Karlsruhe . IS . Avril . Wegen fahrlässigen Falscheids
stand heute der 24 Jahre alte ledige Taglöhner Lorenz Obreiter
aus Pfaffenrotb vor Gericht. In einem Unterhaltsvrozeh vor dem
Amtsgericht Ettlingen hatte er am 29. August vorigen Jahres be¬
schworen , am 13 . Juni mit der Kindsmutter Verkehr gehabt zu
haben , was der Wahrheit Nicht entsprach, denn er hatte sich bereits
am 6 . Juni mit ihr eingÄassen. In der Verhandlung ergab sich ,
dah er, bevor er sich zum Termin begab, mit einem weiteren Lieb¬
haber und der Kindsmutter über das fragliche Datum unterhalten

einen , daß sie in allen ihren Gliedern gegen den verderblichen
Geist der Revolution Front machen und sich von der Pflicht der
Teilnahme am politischen Leben auch in der Tagesvresse nicht zu¬
rückziehen sollten. So ist Wichern kein Sohn des Volkes gewesen
und hat das Proletariat in seiner innersten Not und Sehnsucht
niiht begriffen . Sein Werk, wie es sich beute därstellt , ist nach
Geist und Forn^ ein Gewächs am Baume des Bürgertums und
stellt das durch die kapitalistische Zersetzung wach gerufene soziale
Gewissen der Christenheit dar . Dabei fehlen nicht die Linien , die
rückwärts laufen bis in die Zeit der patriarchalisch-feudalen Ver¬
hältnisse hinein . Nicht ohne inneren Grund sitzen bis zum heuti¬
gen Tage Grafen und Barone in den Eelenrvunkten der Innern
Mission.

Was aber den Sozialisten , zumal den religiösen , noch mehr zur
Kritik herausfordert , ist die Tatsache, dah in der inneren Mission
nur das halbe Christentum » nur die eine Seite des Evangeliums
zum Ausdrucke kommt : die erbarmende Liebe, die sich um den Ein¬
zelnen müht und sich im Almosendienste verzehrt . Wir Sozialisten
pfeifen auf Almosen; wir fordern Gerechtigkeit! Der Sinn des
Lebens , soweit Menschen ihn fassen können, ist ganz gewib Liebe,
die zur Gemeinschaft führt . Aber solches Feuer der Liebe kann nur
lodern auf dem Boden der Gerechtigkeit. Darum steht in der Bibel
nicht nur geschrieben : „Gott ist die Liebe !" , sondern auch das an¬
dere Wort , das fast auf jeder Seite ein hallendes Echo findet :
„Das Reich Gottes ist die Gerechtigkeit!" Unter diesem Blickpunkt
erscheint alle Arbeit der Inneren Mission wie ein — auf das
Ganze gesehen , natürlich völlig vergeblicher — liebevoller Heilver¬
such inbezug auf die Geschwüre , die am kranken Volkskörver aus¬
brechen . Dabei wird übersehen, dah es nicht sowohl darauf an¬
kommt , die einzelne Pestbeule in ihrem Eiterherde zu schlichen und
in ihrer Furchtbarkeit dem Auge des oberflächlichen Beobachters
zu entrücken , als vielmehr darauf , den Eesamtorganismus auf «ine
neue gesunde Basis zu stellen und den Ursachen nachzugeben, die
immer wieder am Volkskörper die Eiterbeulen des Elends erregen.

Die Arbeit der Inneren Mission erscheint wie das Tun des
Roten Kreuzes im Kriege . Es sammelte und heilte die Einzelnen ,
die von der Maschine des Krieges .getroffen zu Boden sanken . Aber
es tat nichts, um diese mörderische Kriegsmaschine selber lahm zu
legen. Das aber wollen wir Sozialisten . Wir wollen den Krieg
töten , sodah cs keine Verwundeten mehr geben kann. In ähnlicher
Weise müht sich die Innere Mission um diejenigen , die von der
Maschine des Kapitalismus zerbrochen werden und dahinsinken als
die erbarmungswürdigen Opfer einer erbarmungslosen , von Grund
auf ungerechten Wirtschaftsordnung . Aber die Innere Mission tut
nichts, um dieser gottlosen Wirtschaftsordnung , um dieser mörderi¬
schen Menschenmaschine Kampf und Krieg bis zur Vernichtung an¬
zusagen . Das aber wollen wir Sozialisten . Wir wollen den Mo¬
loch Mammon und seine Trabanten der Ungerechtigkeit ausrotten
mit Stumpf und Stiel . Dann wird eine Fülle von Elend und Not
schwinden in der Menschheit. Der Kasten- und Klassengeist wird
aushören . Menschen werden nicht mehr in ihrer Arbeitskraft bis
zum Weihbluten ausgcbeutet werden , nicht mehr mit vierzig oder
fünfzig Jahren auf die Strahe und zum alten Eisen geworfen wer¬
den. Nicht mehr werden die Einen schwelgen und prassen und die
Anderen , um dem Hunger zu entgehen , den Strick nehmen und sich
aufhängen . Die Innere Mission will die Folgen , der Sozialismus
die Ursachen der Ungerechtigkeit beseitigen. Beiden gemeinsam ist
die Liebe zum Menschen . Aber der Kampf der Sozialisten findet
die volle biblische Weihe . Ueber ihm leuchtet die Fahne der Men¬
schenliebe , lodern die Fackeln der Gerechtigkeit. Darum ist nicht die
Innere Mission, sondern der Sozialismus die Erfüllung des Eüri -
pentums . Pfarrer Paul Piechowfki ,

hatte und auherdem über seine Abenteuer mit der weiblichen
Jugend von Pfaffenrotb Buch führte , dah er also über den rich¬
tigen Zeiitvunkt nicht im Unklaren sein konnte. Das Schöffen¬
gericht verurteilte den Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis
abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft . Das Urteil ist rechts¬
kräftig . Der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Gestohlene Dachrinnen
sm . Karlsruhe , 19. April . Wegen Metalldiebstahls und

Widerstands stand der vorbestrafte ledige Taglöbner Friedrich
Bastian aus Ettlingen vor dem Schöffengericht. Mit zwei anderm
batte er in der Ettlinger Gegend eine ganze Anzahl Wasserablauf¬
röhren aus Zinkblech von Gartenhütten losgerissen und einem
Althändler verkauft . Ihre nächtlichen Besuche galten einer Garten -
Hütte eines Schneidermeisters in der Ettlinger Strahe , der Hütte
der Huttenkreuzbrauerei , der Gartenbütte eines Zimmermeisters
und einer Hütte in der Rastatter Strahe . Auch im Schlohgarten
zu Ettlingen stahlen sie die Wasserrinnen aus Zinkblech . Gegen
Busenbach zu haben sie einen Eisenbahnwagen abmontiert , wobei
sie ihre besonderes Augenmerk auf die Mesiinggriffe und Beschläge
richteten . Der Althändler bezahlte ihnen für das Kilo „Alt "-
Metall 25 bis 30 Pfennig . Den Erlös verrauchten sie . Der eine
der bereits bestraften Burschen wurde vor dem Schöffengericht als
Zeuge vernommen . Er gab u . a . an , der Becker-Sevvel habe jedes¬
mal gepfiffen, wenn jemand in die Nähe kam , eine Aeuherung , die
den Staatsanwalt besonders freute , weil sie die Bekanntgabe eines
weiteren Mittäters bedeutete . Als die Gendarmerie den Diebe¬
reien in Ettlingen auf die Svur kam , hatte sie bald den Angeklag¬
ten im Verdacht. Ein Beamter begab sich in dessen elterliche Woh¬
nung , um ihn festzunehmen und ins Amtsgerichtsgefängnls abzu-
führen . Der Festnahme setzte er heftigen Widerstand entgegen . Er
wehrte sich mit Händen und Fühen , wobei ihm sein Vater half . Erst
als der Gendarm einen Schutzmann geholt und die Beamten von
ihrer Waffe Gebrauch gemacht hatten , konnte man Bastian abfübren .
In der Verhandlung gab Bastian den Sachverhalt im wesentlichen
zu . Sein Vater , der als Zuhörer erschienenwar , suchte sich wiederholt
mit Entschuldigungen für seinen Svröhling an der Verhandlung
zu beteiligen , was den Vorsitzenden veranlahte , ihn aus dem Saal
entfernen zu lassen . Bastian wurde im Sinne der Anklage zu sechs
Monaten zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Auherdem wurde
gegen ihn wegen Fluchtgefahr Haftbefehl erlasien und der Ver¬
urteilte im Eerichtssaal abgeführt .

Nückfalldiebstahl
fm . Karlsruhe , 19. Avril . Wegen Diebstahls im Rückfall batte

sich der 23jährige vorbestrafte ledige erwerbslose Arbeiter Adolf
Ebcrsoll aus Bruchsal vor dem Schöffengericht zu verantworten .
Der Angeklagte, dem für den Rest seiner letzten Strafe , für 207
Tage , 21 Stunden und 15 Minuten Strafaufschub auf Woblver -
balten gewährt worden war , batte am 28 . Januar in der Würt -
temberger Strahe seiner Tante den Geldbeutel mit 150 Mark Inhalt
aus dem Küchenschrank gestohlen und für die Hälfte des Betrages
verschiedene Anschaffungen geleistet und Mietschulden beglichen.
Restliche 50 Mark versteckte er in seiner Weckeruhr. Das Gericht
verurteilte ihn »u acht Monaten Gefängnis .

Freisprechung
fm. Karlsruhe , 19. Avril . Der Gemeinderechner Josef Fr .

Kuhmal aus Söllingen , der wegen Falschbeurkundung angeklagt
war , wurde vom Schöffengericht von der erhobenen Anklage frei -
gesvrochen .

Tageskalenöer Mi
öcr Sozialöem.parter Karlsruhe

Frauensektion . Am Montag , 23. Avril , abends 8 Uhr , Vor¬
st a n v s s i tz u n g in der Beiertheimcr Allee 10 mit dem Werbe-
ausschub und mit den Genossinnen des Bezirksvorstandes , sowie
den Genossinnen des Vorstandes von Rüvvurr , Darlanden , Beiert¬
heim und Weiherfeld zwecks Besprechung der Maifeier und der
Sammlung der Kinder .

Neichsbanner
Schwarz-Rot -- Sol-

Techn . Kommission . Dienstag , 24. April . 8 Uhr abcndS , Sitzung für
sämtliche Kameradschasts - , Zug - und Gruppenführer im „ GambrtnuS "

(Sitzungszimmer . Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Jungbanner . Montag , den 23 . April , abends 8 Uhr , Fortsetzung des

SelbstvertetdigungskurseS in der . Turnhalle der Lidellschule . Um g Uhr
müssen alle Kameraden des Schutzsportes anwesend sein zur Uebung für
die Veranstaltungen in Gaggenau und Durlach . Am Donnerstag , 26.
April , Wiederbeginn der regelmässigen Uebungsabende . Anmeldung
zur Autofahrt am 29 . April nach Gaggenau .

2. Kameradschaft. Heute Samstag , abends 20 Uhr , findet
im „Salmen " die übliche Kameradschaftsversammlung
statt mit einem Vortrag des Kam . Merly über „Wahre Kame¬
radschaft" . Kameraden anderer Kameradschaften sind eingeladen .
Reisesvarmarkeil sind erhältlich .

veranstallungenöes heutigenu .morgigenTages
Samstag , den Sl . April

Bad . LandeSiheater : Die Kronprätendenten . Von 19.30 bis 23 Uhr .
Bad . Lichtspiele : Christoph Columbus . 16 Uhr .
Bad . Lichtspiele : Sperlinge Gottes . 20.15 Uhr .
Karlsruher Liederkranz : Im groben Saale der Feftyalle Frühjahrskon -

zert , anschl . Ball . 20 Uhr .
Zirkus Schneider : Sensattonz -Sport -Programm . Vorstellungen 18 und

20 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Tornado ; Zirkus Tromboli .
Union -Theater : Norma Talmadge in Kiki .
Palast -Lichtspiele : Der Ueberfall in der Stlberschlucht . Der Start der

Bremen . Beiprogramm .
Refidenz -Lichtsptele : Eine kleine Freundin braucht ein seder Man » , Bei¬

programm .
Colosseum : Ptletto , Meister -Jongleur ; VarietS -Programm . 20 Uhr .
Krokodil : Täglich Konzert der Bauernkapelle .
Gloria -Palast : Charlie Chaplin in : Cirkus . — Beiprogramm .
Weltkino : Goliath Armstrong , der Herkules der schwarzen Berge . Bei¬

programm .
Sonntag , den 22 . April

Bad . Landestheater : Mignon . Von 15 bis 17.45 Uhr .
Badisches Landestheater : Der Rosenkavalier . Von 19 dis 22.80 Uhr .
Konzerthaus : Unter Geschästsaufstcht . 19.30—22 Uhr .
Bad . Lichtspiele : Christoph ColumbuS . 16 Uhr .
Arbeiterradsahrerbund Solidarität , Karlsruhe : Tanzausflug ins Volks .

Haus Forchheim . Abfahrt 14 Uhr Kriegerdenkmal .
KFB . gegen Stuttgarter Kickers , nachm . 3 Uhr .
Stadtgarten : Promenadenkonzert von 11 .30 bis 12.15 Uhr .

Nachmittagskonzert von 15 .30 bis 18 Uhr .
Freie Turnerschas « Karlsruhe : Nachm . 15 Uhr im groben Saal der ftädt .

Festhalle Schauturnen , verbunden mit Schulentlassungsfeier .
Gesangverein der Nähmafchinenbauer von Junker u . Ruh : Im Kühlen

Krug heiterer Famtlienabend mit Theater und Tanz . 16 Uhr .
Zirkus Schneider : SensationsSport -Programm , Vorstellungen 15 und

20 Uhr .
Colosseum : Piletto , der Meisterjongleur , sowie intern . VariSts -Pro -

gramm . 16 und 20 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Tornado ; Zirkus Tromboli .
Rheinkanal : Grobes Konzert .
Union -Theater : Norma Talmadge in Kiki .
Palast -Lichtspiele : Der Uebersall in der Stlberschlucht . Der <M« t der

Bremen . Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele : Ein kleine Freundin braucht ein jeder Mann , Bet .

Programm .
Krokodil : Täglich Konzert der Bauernkapelle .
Gloria -Palast : Charlie Chaplin in : Zirkus . Beiprogramm .
Weltkino : Goliath Armftröng , der Herkules der schwarzen Beege , Bei¬

programm , ^
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Große« Lager - Billigste Preise
Zablungterleichterung
Auf Straße u . Hausnummer achten

EIPHEIIYIER & INENDE

Das Spezialgeschäft für
Herren- und Damenstoffe
Wäsche -
und Haushaltungsstoffe

GESCHW . KNOPF
DAS GROSSE MODERNE
WARENHAUS
fährt in seinen zahlreichen Abtei¬
lungen sämtliche Bedarfs - Artikel
in nur guten Dualitäten zu den
billigsten Preisen

Gebrüder Strauß
Karlsruhe « Kreuzstraße 19
Großes Lager
Herren- und Damen - Kleiderstoffe,
Aussteuer - Artikel , Bettfedern,
Trikotagen

Spezial -Abteilung : Herren -Schneiderei

wein . Branntwein
UKOr
am besten im einxigen alt¬
bekannten Fachgeschäft

Urban Schurhammer
Weingroßhandlung
Durlach , Blumenstr . 13

Friedrich DMe
Karisruite -RUgpurr
Telephon 1811
Gegründet im Jahre 1878

Essig- u. salz-BswDPZ-ßtirken
Essige , Taieiseni

Saly Landauer
Schuh-
inftandletzungsFabrtK

SOLID
Kaiserstraße 44 , Telef. 4757
Annahmestellen i
Leasingatr . 31 Schfitzenatr .91
Durlaeh : Leopoldstr. 9

Herren - und Knaben -Konlektion
sowie
Berufs -Kleidung aller Art
finden Sie in größter Auswahl zu billig¬
sten Preisen in dem Spezialhaus von

Kästner ft Schiiiinger, Rastatt

Alois minier
Mineralwaaaerfabrik
Gegründet 1893
•

Feinste Limonaden und
künstliche Tafelwasser

Du kannst viel
für den Volksfreund tun , wenn Du Dich bei Deinen
Einkäufen auf ihn berufst , wenn Du ihn bei Be¬
kannten zum Abonnement empfiehlst

Tue es doch bitte !

Färberei printz
A. G . Karlsruhe
Ettlingerstraße65/67 . Fernruf 4507 und 4508
Gegründet 1846

UlerH fllr F&rberel
Chemische Reinigung u . Wäscherei

Annahmestellen fiberall

ligsle BezHgsqueile
für Qualitätswaren
in Kleiderstoffen,
Modewaren,Wäsche ,
Schürzen, Strümpfe
usw.

fiera -Grazer-
Kiwder -stoifBeschütt

Lichtentalerstraße 34
Baden - Baden

Richard Baer
Rastatt

Lumpen - Sortieranstalt
Telephon 340

*
Käufer sämtlicher

Stoff -Abfälle
aus Schuhe - , Wäsche u.

Korsetifabriken

TAPETEN - SPEZIALHAUS

Rieger & Matthes Nach!.
Inh. : Alb. Niegel 4 Rieh. Becker
KalsentraSe 188, am Kaiserplate
Fernruf 1783
ReichhaltigeAuswahl geschmack¬
voller Muster ln Jeder PreislageI

TEKKO — SALUBRA —. VELOUR

Christ. Oertel
KatMTstp. 101 -108 Karlsruhe FenMprooiier 217

spezial -Haus
tür gediegene wsscite- n. BetteU-Atisstafftiitgen

Bezirkskonsumverein
Bretten -Bruchsal e. G . m . b. H.
Gegründet 1908 Mitglieder 4544

Größtes Lebensmittel¬
geschäft des Bezirks

werdet Mied ! Eintritt 11
*61 !

Recker & Häufler LudwüTspiatz
Büro und Lager : Bellortstraße 9

JUNO -KOCHHERDE
j Gasherde . . . . von Mk . 86 — an
! Kohlenherde . . . . von Mk . 72.— an
jKombin. Herde . . „ „ 140.— „
«Badeeinrichtungen „ 220.— „
[ Ir. Dauerbrandöfen ., ,. 18 .— „

Zahlungserlelchterangt

Trinkt Milch ! Eßt Yoghurt!
Milch ist das bekömmlichste , nahrhafteste, billigste
und gesundesteNahrungsmittel / Milch von nur ein¬
wandfreier Beschaffenheit; sowie Yoghurt. Süß¬
rahmbutter , Schlagsahne. Frühstückskäse erhalten
Sie täglichkrisch in den uns angesobloss . Mllchspealal-
aesohäften der Milchhändler -Genossenschaft Stadt

M. _ / lamm
B. Borgwardt & Co.

Karlsruhe , Poststr . 12
gegenüber der Bahnpost

BttHges ElßMautshaus
für Herren -, Jüngling »'
und Knabenbekleidung

II

Gritzner
Nähmaschinen

mit „amzner-FreitaumaiHr*
♦
Bestes deutsches Erzeugnis
♦

Maschinenfabrik Gritzner
A . 6 . Durlach

Sie kaufen
am Besten im

Konsum Durlaeh u. Umgegend
weil er, wenn Sie Mitglied sind oder werden.
Ihr eigenes Geschäft ist , indem alle Erm" !'

gung an die Mitglieder zurückfließt . Dies"

jährige Erübrigung 43243 Mark, wovon
33750 Mark zur Verteilung gelange»-

Slädt . Sparkaffe
Laden-Baden
Führung von Spareinlage -,
Giro - , Scheck - und Konto¬
korrent -Konten * An- und
Verkauf von Wertpapieren
Offene Depots * Schließ¬
fächer , zeitgem . Verzinsung

Aeltestes Geld - Institut am Platze

moto- ». nioo -MU
Autnabme - und Vorlüh¬
rungsapparat « / * îprO -
^ ässö

Alb . Glock & Cie ;
Kaiser . traßc 8», 1 **•
Gegründet 1861

moritzueitn
imcttf .

Karlsruhe, Kronen***’« '

Teppiche, Uttlcr
Div aidecken

Möbelstoffe. I
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| denz -
Uchttpiele

HEUTE :
Eine kleine

Freundin
braucht ein

jeder lülenn
von Franz Lehar

Hauptrollen : Charlotte Ander ,
Kn*h Weyher , Paal Heldemann ,

Hleglrled Arno

Der groee und der kleine Sprung
Groteske in 2 Akten

Sturmflut ) Kulturfilm
Tr lanon - Wochenschau

Musikalische Leitung : Bruno Pelz
Orgel : Joh . Pallast

Flügel -. Vollmair - Rettich

Beginn der Vorstellungen :
11.80 5 .00 7 .00 0 .00 Uhr
Beginn des Hauptstückes :
8 .30 8 .80 7 .30 0 .80 Uhr

ItAMUCfVLichtsplele
zeigt ab heute
Das Pllinwerk , das eiuzt <| ln der

gesamten Produktion dasteht

TORNADO
Entfesselte Gewalten

Dieses Filmwerk zeigt neben einer
ftullerst spannenden u . sensationellen
Handlung als Gipfelpunkt ein gran¬
dioses Schauspiel der Natur In Orl -
K'nalaufnahmen der großen Sturm -
Windkatastrophen aus d . Nordamerik .

Urwäldern 3226 |

Hierzu :
Das grolle Zlrkuslustsplel

Zirkus Tromdoll
6 Akte köstl Unterhaltung 6 Akte
mit Betty Äalfour u . Nicolas Kollne

Kulturfilm — Wochenschau
Vorstellungen 8 30. 5 . 7 und 9 Uhr

Lammstraße 3 Neben der Bad . Presse

ICH BROUIS
Das Spezialgeschäft für

ns und Küche
Eröffnung demnächst !

Dadilches
Landestdeam
SamStag , den 21 . April

B 22 Th -Gem. 601—700

Oie
von Ibsen

Musik von Lopatnikoff
In S ^ene gefegt

Felix Baumbi
Hakon
Inga
Skule
Ragnhiw
Sigrid
Margrets
Guthorm
Sigurd
Nikol as
Dagfinn
Bobde
Vegard
Grcgorius
Fllda
Jngevjörg
Beter
Vlljam
Sigarb
Jalgejr
Braue

t von
ach
Dahlen

Frauendorfer
Hier!

Ermarth
Möderi

Bertram
Graf

Brand
von der Treua

Schulze
Gemmecke

Höcker
Ktvcdle
Prüter
Willer

Leitgeb
Gras

Müller
Brand

Herz

^kbeWenveretn der Veamlen und
Zelter der INaschinenbaugesellschaft

^ ui Karlsruhe
unsere Mitglieder nochmals darauf" sam . dak unsere satzungsgcmätze

Heneral -Versammlung
,
'h » """ 'ag . 22 . April 1928, vormittags 11 Uhr ,
»t^ Mhaur „Zum Hirsch " in Mühldurg statt

[ (^ • ' « otbnunj : 1 . Rcchcnschasts - und

> 2. Entlastung veS BorstaiideS ;
stcllvcrtr. Vorsitzenden: 4 . Anträge ;

^
" 'chiedenes .

Mtten unsere Mitglieder , sich an der Ver-
""6 zahlreich zu beteiligen . 3219

Ter Vorstand .

Nte Hslziröeitek -Berliiiiid
Verwaltungsstelle Karlsruhe

, Einladung
^ Mitglieder zu der am Montag , den
um 1? Uhr ( abends 5 Uhr gleich nach

Aniang 19 >/, Uhr
Ende 23 Uhr

l . Rang u . 1. Sperrsitz 5 Ji

Sonntag , den 22 . April
nachmittags 18 Uhr

8 Vorstellung der Sonder -
mtete jür Auswärtige

Mignon
von Thomas 373

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene geletzt von
Tr . Herrn. Wucherpsennig
WilhelmMeister Ncntwig
Lothario
Mignon
Vhiline
LaerteS
Friedrich
Jarno
Za 'arl
Antonio

Vogel
Domes

von Ernst
Löser

Kalndach
Grötzinger

Klembiib
Grötzinger

Tanz einstndiert von
Edith Bteleseld
Anfang lö Uhr
Ende 17 »,, Uhr

1. Rang u I Sperrsitz 4 Ji

a tta6c Nr . 28 , stattstndendcn
9%tbeit(r^ er)aiaialnug

^ Tagesordnung :
i ^hr zg^ ibe der Abrechnung vom 1 . viertel »
^

?*t i * !<®J Ji®tun ß der Lohnerhöhung ,

„rFiedrichSvos"

( ^d>,,H^ °Sspruch für die mtttelbadischc Metall .
^

^ Uliu, ^ ^ k°Zulagen und Alkordlaris .°° hie zur Regelung der Arbeitszeit ,
1 ^ ^ öhrung einer Frühstückspause ge

,> °A-Ä 'un« bezüglich der Maifeier ,
bes £**> darunter Bekanntgabe der Ur-

^ " eiks unserer Kollegen bei der Firma
Hl » b

^ urntcrfabrik hier.
" wa«!>? °uf die Wichtigkeit der TageSord -
A>i,a,,'°" wir einen vollzählige» Besuch un-

z216 Die Ortsverwaltung.

^ . . . für Radiotechnik Karlsruhe
" '»du E . i» .

!? ordeutl . Mitglieder - Bcrsamm
^ >!rd. ^ ui° d

- ll ' den 24 . April , abend « 8 .80
utze za

"" Itäbt . Gewerbeschule Karlsruhe ,
. de» i

~~
a? ot Eintritt in die Tagesordnung
Vorsitzenden. Herrn Ob .-Tei -Selr .

Bayer über : 3237
“er Hoch» u. Niederftequciizoerstürbung

^ ^ iaig^ ungen. Käste willkommen. Eintritt frei
lii Erscheinen bittet Der Vorstand
Eilt -

Abends
Sonntag , den 22 . April
* G 23 Th »Gem. 701—800

DMeMMünr
von Strauß

Kar
'
Lri -^ i

'̂ usikal . Leitung : I . .Krips
In Szene gesetzt von

Otto Kraust 574
Feldmarschallin

von Hartung
OchS Schuster
Octabian Strack
Faninal Weyrauch
Sophie Blank
Leiimetzerin Bürgest
HauShoimeister bei

d.Feldmarschalltn Arras
Balzacchi Lauckötier
Annina Weiner
Polizeikommistär Frey
Haushosmeifter

bei Faninal Kalndach
Notar Löser
Wirt Kainvach
Sänger Nentwig
Gelehrter Dose
Flötist Frohmann

rljeur Wiedmann
»rlscurgehllse Karst
Witwe Bauer

{
Hermsdorfi

Bürgest
Buich

Fischbach
Kalndach

2m Konzerthaus
Sonntag , den 22 . April

linier
GeschastSausflcht
von Arnold und Bach
In Szene gesetzt von

Fritz Herz
Bruckmann Schulze
tasclhuhn Müller

miiie Ziegler
Marliese Rademacher
Schilling Kloevle
Konsul Höcker
Hilde Qatier
Pusih Willer
Teddy Brand
Mariens Prüter
Weber Schellenberger
stnispel Gemmecke
Martin Schneider
Lotte Schneider
Bavette Silber
Frau Mielenz Genter

Anfang I9>/» Uhr
Ende 22 Uhr

l . Parkett 4. 10 M.

Colosseum |
Ab 16.—r30. April
Sonntaas auch

4 Uhr nachmitt .
Sensations -Qastsmeij
PILETTO

Rastelll II sl^ |
der unerreichte

deutsche Meister -
jongleur mit dem |
internationalen
tfarieia-Programm.

UltlOH -
THEATER

Ab heute !

Horma
Taimadge

in

mit

Ronald coiman
Pariser Leben ,

Theater und
Menschen

SGlnaBlmmer
426 — 475 .— 626 .-

imeiBaum l
iirbprlnzenstr . 30

J^
a . Ludwlgsplatz ^ |

Brüder W. H . Bä
Karlsruhe / Kalserstr . 111
Bekanntes reelles Haus für Dt Sb e I
besserer und einfacher Ausführung

bei billigsten Preisen

Weitgehende Zahlungs-
Erleichterung

3221

HAMBURG » AMERIKA LINIE

Merein Freiheit, Gaaiienail
unsere Mitglieder zu der am

V
^ ' 43 err *̂ ’ u ,Mc*c AfiuHiicucL AU wci um‘ " pril , nachm . 4 Uhr stattfindenden

& ^ uuhrrordentlichen ^

^ Sammlung
aeä ers» -? ' ^^ust einzuiaden und bitten um'seinen . Der Berwaltnngsrat .

Modistin
Tierhändl
Letdlakai

Lakaien

Kllia»

{

Nagel
Grötzinger

Wurm
Schmitt

Riviniu ?
Lindemann

Meyer
, Plachztnsk!

Kleinbub

Kellner

HaoSknecht
Anfang 19 Uhr

Ende nach 22' /, Uhr
I . Rang u . I . Sperrsitz 8 Ji ,

Montag , den 23 April
Kuhrmaun Hcnschel.

Dienstag , den 24. Avril
Regina del Lago.

SERÖSEN
nadi allen Häfen dev Well

Reselm&ßise Personen» und Frachtdienst*

Vergn ftgwngs* and Erfcolujupsisen rav fee
Mittclmeer* und Orientfahrten
Nordteuidführten
Reisen um die Welt
Westindienfahrten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durdi die
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG 1 / Alslcrdanm 81
und die Reisebüros und Vertretunsen an allen

größeren Platzen des In» und Auslandes
Vertretung in 745

Msrosü 8 : E. P. msne
Kaisers !!'. 215 , b. d. Hauptpost.

GarienstadtKarlsruheA
Einladung

zu ver 22. ordentlichen Hauptversammlung der
Gartenstadt Karlsruhe e . G . m . b . H . , am Freitag ,
den 4 . Mai 1928 , abends 8 Uhr im Gasthaus
Zum Grünen Baum " in KarlSruhc - Rüppurr .

Tagesordnung :
1. Bericht dcS Vorstandes und Vorlage der Bilanz

mit Gewinn - und Vcrlustrcchnung für 1927 .
2. Bericht des AusstchtsratS über die Revisionen.
3. Genehmigung der Bilanz - und Jahresrechnung
4. Entlastung des Vorstandes .
ö. Beschlnbsastung über die Verwendung des Sr .

irags .
6. Neuwahlen zum Aufsichtsrat.
7. Acnderung der Grundsätze über die Vergebung

von Wohnungen . 953
8. Behandlung etwaiger Anträge der Genossen.

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust.
rcchnung liegen in der Geschäftsstelle auf . Nur
Mttglicvcr haben zur Hauptversammlung Zutritt .
Das Mitgltcdsvuch dient als Ausweis .

Der Aufsichtsrat :
E . Truutmann . Reichsbahnrat

Vorsitzender.

OZONILrs

Bevor Sie Beleach -
tungs Kftrper , Hels -
nnd Koch -Apparate .
Staub - Sauger usw .
kauf en .besichtigen Sie
bitte kostenlos und
unverbindlich unsere
Auswahl und Preise
koMuiitmzio« ln Preis und

Qualität . *2<>
Teilzahlung

Beleuchtung
E . u . K . Karrer

28 a Amallenstr . 25 a
gtgertber Postscheckamt .

Ratenkaulabkommen

'Sitßim' .aaf

R̂ aaMIM «M«H«Ka*oog«i
Hawlnst**4 W»<T*o.ErisH«»*»- RsioflvlUÜio ■< IWisnUP«*

MsW'kliiaN»K—m isibc MMWtAKtMAattl

ln allen Apotheken ,
Drogerienund Friseur-
gesehmen zn naben.

KOZQNfLm

444044 "

wundervolle
iaungskraft- des Oro
rdas Ideale Wasehn

das steh jede
oh lang

Wosehen Sie

vqestentm aeu yaomen von
Dn fiiompson 's Seifcnpu/ver

einiger 3214

Mdeiverlaus !
Ständig billiger Möbel-
Verlaus in allen Sachen

und billigen Preisen
M . Dietenbeck , Mark,
grasenstr. 23, Verkaufstelle.

Fast neuer Damensahr
rnd , Marke Gritzner für
60 Mk . abzugeben . Herren
str . 20. 1 .

' ~ ' ' "

( Zurück
'N

Dr. Weiß
Facharzt für Röntgenologie u . Licht -

^ behandlung am Städt . Krankenhaus .

Eintracht
Donnerstag 120 . I April ,

Lichtbilder -Vortrag
Rafael

VEBB ^
ril , 8 Uhr ■

-trag B
3071^ 1

Schermann
.Die Handschrift als Notsignal“ ■
Karten zu 6 .- , 4.-, 3.- u . 2 .- Mk. bei BI

I Kart Neuteldt I
I Waldstr . 39 , Tel . 25771

938

■ _ _ — : # k a Lluter -Diean- und I
| e p p IC n e i Steppdecken

ohne Anzahlung ln
10 Monatsraten liefern

Agay ötz Glück, Frankfurt a . M. A '
GrBBtes Tepplchversand -

Ilaus Deutschlands
Schreiben Sie sofort !

Städt. Konzertfiaus
| Donnerstag , 20 . April , abends 8 Uhr

| EinleitenderVortrag v .PostratVoelker .
Die wirtschaltilche Bedeutung unserer

traueren Kolonien .
_ Film : « »J.

Die deutsche Koionisüiu am
Kamerunberg .

Koloniale Arbeitsgemeinschaft
Reinerlös zugunsten der deutschen
Krankenhäuser inSüdwest -Afrlka .

j Karten sind erhältlich zu RM. 1 u . -.50
I in der Musikalienhandlung Kaiser -

Ecke Waldstraße

Fritz minier |

Durlacher Anzeigen.

Fortbildungsschule
Ar Knaben und Mädchen

Wiederbeginn de» Unterrichts am 2» .April 1028

Es haben sich «inzufinden :

Oie Knaben in der Schillerschule
am Montag , den 23 . April , vormittags 8 Uhr

sämtliche Schüler de» 1. Jahrgangs , ferner die
» lasten III a und Fachklaste für Metzger

am Montag , den 23 . April , nachmittags 2 Uhr
die » lasten 111 b , HilfSklaste und Fachklaste für
Bäcker, Abteilung b

am DienSta », den 24 . April , vormittags 8 Uhr
die » lasten 11 a und Fachklaste für Bäcker, Ab
teilung a

am Dienstag , den 24 . April , nachmittags 2 Uhr
die Klaste 11 b

Oie Mädchen in der Goetheschule
am Montag , den 23 April , vormittag « 8 Uhr

sämtliche Schülerinnen des 1. Jahrgangs in der
Turnhalle der Goetheschule, ferner die « lasten 11 a
und UI b

am Montag , den 23. April , vormittag » » Uhr
die Klasten II d , III c und Illf

am Montag , den 23. April , nachmittags 1 Uhr
die » laste » II b und III d

am Montag , den 23 . April , nachmittags 3 Uhr
die Klaste lila

am Dienstag , den 24. April , vormittag » 8 Uhr
die » lasten llc und Ille

am Dienstag , den 24. April , nachmittags 1 Uhr
die Klaste Ile

am Mittwoch , den 25. April , vormittag » 8 Uhr
die Klaffe 115

Die FortbildungSschulpsticht für Knaben und
Mädchen dauert 3 Jahre . Eltern ober deren Stell¬
vertreter , ArbeitS» oder Lehrherren sind verpflichtet,
die unter ihrer Obhut stehenden, zum Besuch deS
ForibildungSschulunterrichts verpflichteten Kinder,
zur Teilnahme an diesem anzumclden und ihnen die
zum Besuch erforderliche Zeit zu gewähren . Zu¬
widerhandlungen werden nach81 l des Fortblldungs -
IchnIgesetzeS mit Geld, im NnvermögenSMe mit Haft
bis zu 1 Tagen bestraft. 564

Durlach , den 18 . April 1928.
Da» Rektorat ,

Volksschule Durlach.
Der Unterricht beginnt sür die Anfänger am

Montag , de» 28 . April 1928 , vormittags
io Uhr .

Die Kinder der Altstadt haben sich um diese
Zeit in ber Turnhalle der Schillerschule, die Kinder
des Stadtteils Aue im RathauSfaal einzufinden .

Durlach , den 17. April 1928 . 563
Das Rektorat .

Durlach
ZumSchulanfang -
Für Gewerbe -,Gymnasium -, Handels -
Töchter und Volksschule empfiehlt

ReiBbretter . Reißscnienen
Reißzeuge , Winkel usw.

sowie sämtl . Bücher - nnd Lernmittel
nach Vorschrift Große Auswahl in
Bttcherranzen , Büchertaschen nnd

Mnsllcmappen sehr preiswert

Firma Karl Walz Ä .s
Durlach , am Markt

Papierhandlung und

einaetraa. flenossensenatt mit neechr.

Einladung
zu der am SamStaa , den 28 . April 1928 ,
abends 6 Uhr, im Gasthaus zum „Pflug " in
Durlach stattflndenden

Halbjahrs -Bertreter -
Bersammlung

Tagesordnung :
1. Rechenschaftsberichtfür das 1. Halbjahr .
2. Neuwahl von 3 Aufstchtsratsmitguedern ,

welche durch Los ausscheldcn.
3 . Genostcnschastllches. 954

Der Anfsichtsrat :
Ehr . Dahn , Borsitzendcr. _
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UIO !
kaufe Ich gut und billig
DeutschesSchweineschmalz

Pfd . nur 92 H
RllSChOhSt . . Pfd . nur 65 -S)
Reis, BrleB . Nudeln, maccaronl
Erhsen , Linsen und Bohnen
BiimrtwmnirimmHiHRiiiHiimnufflwWiürfni:;iriiit(iiiiiHrturmnHt(HiHiiiiiimiNmrnTtiniitniiiiniii>i

Nur AmalienstraOe 45

/ Porzellan

Sieingul/Hausiiäliwaren
von Sanwtefl , den 21 . April zu Extrapreisen bi» Samstag , den 20 .

Kaffee - und Schokoladen-
Spezial - Geschäft n -05

{ P. Richard Reißiand
I Stets frisch gebrannte Kaftee’s
I V4M - .75 - .80 - .901, - 1 .05u . 1 .25c^
I Qualitäts Tee ’s
U -/4tt1 .05 1 .25 1 . 301 .501 .75 u . 2 . - e#

6ommcrlD95p8
in Knrlrrnhe.

Hufruf!
Nach dem Vorbildc anderer Städte veranstal

len wir
Sonntag, den 0. Rai bs . 3s. , nachmittags 3 llhr .

einen Sommertagszug . Sr soll den Einzug dcS
Frühlings und Sommers versinnbildlichen. Zu
diesem Zweck ist , abgesehen von der Beteiligung
der Jugend am Zuge selbst , ihre Mitwirkung bei
der Tarstcllung von Einzel - und Gruppenbildern
vorgesehen. Der Zug soll sich aus dem Schloß
platze aussiellcn und voraussichtlich durch die
Lüaldstrabc, Karlstrabe , Kriegsstrabe , Bcierthei -
mcr Allee (am Konzerthaus vorbei) in den
Staktgarten slihrkn. Tori sind anschließend
Aufführungen unterhaltender Art (Tänze , Rei¬
gen , Spiele ) bei Konzert vorgesehen. Die Teil¬
nehmer am Zuge marschieren geschlossen und
ohne Zahlung von Eintrittsgeld in den Stadt¬
garten ein . Sie sind gebeten, stch sür den Zug
selbst zu schmiicke » (insbesondere mit den üblichen
bunten Sommcrtagsstecken) und , soweit möglich ,
auch gceignetc Einzel , und Gruppenbilder darzu -
stcllen . Das städtische Gartenamt wird bei der
Zusammenstellung des Zuges und namentlich bet
der Bildung der Gruppen sreundlicherweise be
hilslich sein . 3085

Wir laden hierzu die Jugend unserer Stadt
tMädchen und Knaben im Alter von 6—12 Jah¬
ren ) ein . Persönliche Anmeldungen nehmen die
beiden Kassiere des Stadtgartens ( am nördlichen
und südlichen Stadlgarteneingang ) und die Aus
kunstsstelle II des Verkehrsvereins , Kaiserstraße
159, Eingang Ritterstrabe , bis zum 26 . d . M
entgegen.

Zur Führung und Betreuung des Zuges be-
diirscn wir der Mithilse geeigneter Frauen und
Männer . Bezügliche Meldungen erbitten wir bis
zu demselben Zeitpunkte bei den genannten
Stellen . Alles Nähere wird noch durch die Zei¬
tungen und ein besonderes . Merkblatt " bekannt-
gegeben werden.

Karlsruhe ,
Arbeilsgemelnschast
der Börgervercine.

den 12. April 1928.
Berdehrsoereln Karlsruhe

e . B.

Karlsruher
FamllienkranttenKaffe
Gear 1890. B . a. K . Unter staatlicher Aufsicht .
Postscheckkonto 21486 Karlsruhe . Fernruf 4159

» UUItit :
WeMkadt ; Kriegsstrabe 171 II . « ittelstadt :
Martarasenftrabe 2611 . Siidftadt : Luisen -

strabc 91II1 . Oftftav « : Rudolfstrabe 26I1I
Ausgcnomm. werden Personen biSzu gOJahrcn
soweit ste in der Stadt Karlsruhe und derentoweir ne in oer » incil » arisrnve uno deren
Bororten wohnhaft sind . Die Kaste gewährtfreie ärztliche Behandlung , Arzneien . Bäder ,Bandagen , Brillen . Zahnbehandlung , Kranken -
hauszuschutz. Sterbegeld usw.

material bei obigen Filialen
Ausnahme -

Welche 1413

Eigenschaften muß heuteein .guter Gasherd haben ?
| 1. herausnehmbare rostfreie

_ 2. rttckscbiagsiciicre Bren-
. „ per ohne die Jästig.Lultschiebera veratel barer Sehwenkbrenner für Backenund ’Grillen,iiuu ' uifiirti,Alle diese Vorteile besitzt belspareanisteai Gas*verbraüch der ln Qualität u. Preis unerreichte
„ . JUNO - Gasherd Modell 1928./ .II haTldhAn dnnntl iHn Oma* n AaaV Uli _ Ul_ TT_ » _Zu beziehen dufch « e Spez .- Geschäfte far Herde
Decher &
7T ~ ~ " ivraiQgiraue oo )Günstige Zahlungswelse oder zu Gaswerksbeding¬ungen monatlich von Mk. 4 .— an.

bamtiicne >
Farben . Lackeek

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i . Farbenhaus Hansa 2
Waldstr . 15 ) b Colosseum.

1 3>roac »il Erfolg
auf Jnsernie
auf ‘Dructumchen

macht schon ein erhebliches Plus
für Ihren Umsatz und Gewinn aus !

diaswaren
Kompotleller gepreßt . . . 10 $
Wassergläser gepreßt . . . 10 $
Kompottschälchenca. 10 cm 18 $
Kompottsclialen 6 St. i . Satz 2 .25

68
Blumenvasen gepreßt
Stangenvasen 85.
Butterdosen gepreßt . . . .
Sahnesätze gepr. 3teilig .
Likörservice m . Tabl. . . .
Bonbonnieren, gepreßt 95 ,
Weinrömer Kl . . . 75
Faßformbecher ' /» | . . .
Bierbecher '/» I . .
Weingläser glatt . .
Henkelgläser 7» 1 . 50 $
Weinflaschen . . . 68 50 42 $
Weinrömer farbig . 95 $
Weinrömer antik . 45 $
Wasserflaschen m . Qlas . . 58 $
Bierkrüge gebaucht . . 1.35 95 $
Korbflaschen weiße Weiden

5L . 77» L. 10L. 20 L .
3.25 3.75 4,25 6JS0

95$
58$
38 #95$
1.95
68 $
65 $
22 $
16 $
38 $

Große Auswahl in echtem
Bleikristall

Porzellan
Tafelgeschirr Feston, Goldrand̂

Terrinen, rund , m . D . 5.75 o.2a
Terrinen, oval m . D . 7.50 5 .9U
Ragoutschüssel m . Deckel 3.»0
Saldieren , □ . . 1 .35 1.10 S5 $
Fleischplatten oval 1.45 1.25 9p $
Gemüseplatten rund . . . . * .50
Saucieren . 2.90 1 .95
Beilageschalen . . . . 90 80 $
Teller, tief od . flach . . . . 68 $
Ein Posten massive Teller

flach oder tief . . 5 .» $
Kaffeekannen . . . 1.30 1.10 85 $ ?
Teekannen . 1-30 125
Milchgießer . 40 35 2 » $
Zuckerdosen .
Tassen m . Untert. 40 $
Kannenuntersatz . 55 $ ?
Eierbecher, Goldrand . 30 18 $
Marmeladedose . . . . 95 68 Ste
Gebäckschale . 2.25
Kucbenteller . . 95 $ ?

Große Auswahl In MaloHka-
Blumentöpfen u. -Vasen.

Porzellan
Kaffeegeschirr bunt Streublumen

Glanz Goldrand
Kafleekannen 4.50 3.90 2.25 1.75
Teekannen . 4.25 3 .45
Zuckerdosen . . . 1.45, 1.20 95 $
Milchgießer . 95, 55 45 $
Dessertteller ca . 19 cm . . . 75 $
Kaffeetassen . 75 $
Kuchenteller . . 2 .45
Kannen -Untersatz . . . . . . 1 .50
Kafleeservlce

9teilig mit Goldrand 3 .75
Butterdosen Goldrand . . . 95 $
Tassen m .Untertasse Goldr . 38 $
Tassen m.Untertasse Goldr. 38 $
Tassen m.Untert.Blum .-Dek .38 $
Kafleekannen Blumendekor 95 $
Kucbensätze 7tlg . Goldrand 2 .85
Obstsätze Obstdekor 7tlg . 2 .4 »
Kucbenteller . 1.45 95 $
Moccaservice für 2 Pers . . 1.9»
Satz Schüssel Feston Goldr. 2 .8»

Sieitigulwaren
Teller tief glatt . • '

q*
Teller tief oder flach ger. *
Satz Schüssel weiß 1 .95
Satz Schüssel bunt 745 Iv *
Schneideplatten . . . . 40

1.95 1 '^

lil 5ct;r

Schokoladekannen . . i .ya
Honigdosen Bienenkorb . •

75 . 58 ^Fettdosen m. Aufschrift .
Salatleren glatt
Kinderbecher . . . 18.
Butterkühler .

Talelservlce Feston m. GoMr .
n. Linien f. 6 Personen 25 .—

für 12 Personen 55 .”

mit Glas -Einsatz
Auflauflormen . .
Teekannen braun .
Teigschüssel braun-wß. 1 .60
Fleischplatten . . 38. -30
Terrinen m . Deckel . . 1.95 ’.'ef
Suppensshüssel . . 1.35 , - .95
Milchtöpfe m .Aufschr. 85. 65 J jj
Kuchenplatten m. Fuß 2.25
Tonnengarnitur 16tl. grünDr-“'a
Waschgarnltur5t .Golddekor *

Küchenuhren
verschied. Dekore 6.75 4*’

Sfaiil- und Eiseswaren
Eßlöffel od . Gabel 45 38 12 $
Kaffeelöffel 35 28 18 10 6$
Tischmesser 65 50 40 25 $
Vorleger . 1 .70 1.60 55 $
Gemüse -od .SaucenlöBel 1.8038 $
Salatbestecke 1.70 1.50 95 65 $
Eierschneider . 35 $
Wandkaffeemühlen 6.75 5.75 4 .25
Tellerwaagen 4.50 3.85 3.25 2 .96
Schoßmühlen 5.50 3.50 2.— 1.10
Buttermaschinen 4.75 3.40 2 .50
Spirituskocher 12 .50 1.10 40 $
Brotschneidemaschinen11 .- 4 .75
Fleischmaschinen 5.75 5.25 4 .35
Kohlenbügeleisen 6.26 5.75 4 .25
Gasbügelelsen o. Griff 1 .70 1*45
Bügeleisengriff . 85 $
Efektr. Bügeleisen 8 .75 6.25 6 .00
Stielpfannenm .Holzstiel 1.5085 $
Mandelmühlen . . 3.40 2.10 1.90
Gewichtswaagen geeicht

17.00 16.50 13.50 12 .50
Gewichtswaagen ungeeicht

11 .00 8.75 7.75

Bestecke In Alpacca
und Alpacca versilbert

In reicher Auswahl

Emalitewaren
Milchtöpfe . . 1 .80 140 95 80 $
Fleischtöpfe 1.60 1.45 1.26 95 $
Nudelpfannen 1.80 ,95 60 45 $
Kasserollen . 1.10 90 70 55 $
Salatslebe . . 2.00 1.70
Stielpfannen . 140 95 80 65 $
ToiletteneWer . . 4.50 3.20 2 .45
Eimer weiß 2S cm . . ! .?Ö 1*40
Waschbecken rund . . 1.45 1*20
Spülwannen weiß 1.70 1.60 1.20
S. 8. 8. Gestelle . . . . 3.45 2 .10
Konsolen mit Becher . 1 .60 1.25
Salz- oder Mehlteß . . . . . 1.30
Kaffeekannen . . . 1 .90 1.60 1.10

Fleischtöpfe mittelstark
16—22 cm . . . . Satz 9 .75

Milchtöpfe . . 1.46 140 1.00 85 $
Nudelpfannen 1:00 85 70 60 $
Milchkannen 2 1 . 2 .10
Löffelbleche . . . . 5 .25 4.25 2 .90
S. 8. 8. Gestelle . . . . 5.00 2 .50
Konsolen m. Becher . 2.50 1.15
Essendosen oval . . . . . . . 1 .20
Durchschläge . 85 65 $
Essenträger . . . 1. 10 90 80 $
Wasserbecher oval . 1.10

Eisschränke u. Fliegenschränke
in allen Ausführg . u. Größen

Bflrsieiiwaresi
45 12 $
65 30 $

ftoizwaren
Scheuerbürsten . .
Schrubber
Klosettbürsten . .
Kokosbesen groß .
Kokosbandbesen.
Roßhaarhandbesen . . _ _
Roßhaarbesen . 345 1.7»
Kleiderbürsten . . 4.85 2.50 1 .25
Wichsbürsten . . . 1 .90 1.35 55 $
Teppfcbbürsten . . 1.35 75 55 $

65
90
Stück 45 $
Stück 65 $

. Stück 35 $
1.40 55 $

8le«A a. Ladiicrwaren
Springformen . . . 1.30 95 75 $
Kranzformen . . . 2.25 1.45 1.30
Buntformen . . . 1.80 1.00 85 $
Kuchendraht . . . 1.10 85 65 $
Brotkasten in versch. Dek . 2 .20
Brotkörbe . 95 85 75 $
Gemüsegarnituren6tlg . . . . 3 .45
Klosetthalter . . . 126
Zuckerdosen . 55 45 $
Leuchter mit Kerze . . . . 65 $
S. S. S. Gestelle . 120
Blumenspritzen . . . . 75 45 $
Blumengießkannenverzinkt oder

lackiert, in allen Preislagen

Wichskasten . 1.70 S5* Itfcl8}

iriryteHHandtuchhalter
Rolldecker . . . . 95 75 ’ßt
Spätzlebretter Ahorn . 45 S
Frühstücksbrettchen 40 20 ^ ^ (
Ärmelbügelbrett . • isl >,
Holzstofftabletts . 1.65 1.00 jJJIg
Servierbretter . . 3 .45 2.60 jVi ^ >th
Messerkasten 3teilig . 1.20 ßltn
Salzfässer . 1.45 1.20
Blumenkasten in M . % , 1 zj

weiß . . . . 240 1.90
grün 2.20 1.70

BeleudsfiiNgslfdrptf,
Elektr. Pendel . . 9.- 7^ - f gj

„ Deckenlampen . 2.70
„ Ampel . . 13.— 12.— 2‘jlt

Schalen f . Schlafzimm . 11 -— »^
Marmorschalen 44 .— 40.— ^ zO
Zuglampen . . 23.— 19.—

Ein Posten verzlnktejr
Geschirre äußerst preiswert

Zugpendel m . Seidensch. . • ^ ->
Zugpendel m . Deckenbel. • ~n 'oQ<Herrenzlmmerkronen 65.— g,. _
Nachttischlampen 10.50 6.75 ^
Tischlampen . . 11 .00 9.50 JTjjl

„ m . Seidensch. 36.- 26.-

Gasbackapparate
Küchenwunder 8.«?Gr . I oh . Glas 6.80 . m . GJaS “ jjGr . II oh . Glas 7.80 . m . Olas !
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der Reparatur bedürftig?
Dann nur zu

Gegründet 1908 DDI
Deutsche Klefderpflege

Telephon 3384
hugustastr. 1a

Jahrzehnte lange Erfahrung auf dem Gebiete der Kleider¬
pflege ermöglichen mir konkurrenzlose, unübertroffene,
fachgemäße Arbeit zu den denkbar billigsten Preisen

Änderungen jeder Art - KostenlosesAbhoien u. zustellen
Neu eröffnet : Zähririgeritraße 82

Ludwig Grämlich i2f3

Einheitskurzsch rifl
neue Kurse

f. Anfänger ,Wiederholung u . Redeschrift beginnen
wansiaB. den 20. ftnrfi. anenas e unr

unter bewährter Leitung in der

marHgraienscnuie )
Wiederh . Mk. 8.—Honorare : Anfänger Mk. 12 ..

jung . auc _
Mltglieder

Nurzschriftuerein 1905 Karlsruhe

Mitglieder Ermäßigung , auch D .H .V. und Z .d .A.-»« x - az* 8igg

SeiMeaSlnMen berückstchttgenSlc
die 2 «sere»1e, dieserZeitung

Sen
NuMHrungen

ües Lanöestljeaters
folgenSiemit gesteigertemGenuß ,wenn
Sie stch vorher das Textbuch;u eigen ge¬
macht haben. Die Texte des Spielplans
kaufen Sie in unserer Buchhandlung

Verlagsdruckerei
Volksfreund
Dal- strafie 28 . Lernruf 7020/7021

TapetGnulißolGiim
in nur besten Qualitäten , jedoch zu
billigen Preisen, laufen Sie am vor¬
teilhaftesten in dem Spezialgeschäft
tz. Durand , Afademiestraße 3b
tsrüher DonglaSstr. 28), Teleph. 243k

NW« W MM« «

Apfelwein
rgoldklar haltbar

empfiehlt
gesund ;

900
Adolf nutschoie , ApieMkem

Karleruhe -Riimieim - Temnhen4329

Regenmäntel
Gummimäntel
Windjacken
Regenschirme
billigst

Daniels
Konwonshaus

Wllhelmstraße 30
1 Treppe 3212

Ratenkaufabkommen

r IHR '
f)FAHRR ^

bedarf jetzt der ^
Instandsetzung,
Sie cs dah . unve« "L
in meine fnchm»" " s
- geleitete Wcrksm
Bernick . mit
kupserg . deste vau
hafte gl
rostfichere SP-i» ' .^
Solide Arbeit u ’l*

P . Bernaff
9

Pussafl ®
Ecke Akademlew» .
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